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Er der Herrlichſte von Allen, 


„Hei lebet noch“ — der Herr Reichskanzler nämlich. 
Nachdem uns erſt in der vorigen Woche der Telegraph 
berichtet hatte, wie der Fürſt aus „dienſtlichen Gründen“ 
auf die Theilnahme an einem heiteren Feſt verzichtet 
hätte — man beachte wohl: aus dienſtlichen Gründen —, 
erfahren wir jetzt, daß der Kanzler nach Homburg 
reiſte, um dem Kaiſer über die Feſtſetzung des Termins 
für die Einberufung des Reichstages Vortrag zu halten. 
Wer in Zeitläuften, da ein gut Theil aller Regierungs⸗ 
aktionen ſich in der Form von Aufzügen und Feſtivitäten 
abzuſpielen pflegt, entſchuldigend zu bemerken wagt, 
daß es daneben noch andere Geſchäfte gäbe, die ſich 
nicht inmitten von Glockenläuten, Böllerſchüſſen und 
Ehrenjungfrauen erledigen laſſen, und wer dann, um 
feiner Amtspflicht zu genügen, in Hin» und Herfahrt 
an die zwanzig Stunden im Schnellzuge zubringt, von 
dem wird man eigentlich nicht ſagen dürfen, daß er 
nur ein Figurant ſei, der durch ſeine an und für ſich 
zweckloſe Exiſtenz zur Verdunkelung verfaſſungsrecht⸗ 
licher Abnormitäten beitrüge. 

Ab und an beſinnt ſich Fürſt Chlodwig ſchon auf 
ſeine „Dezernate“ — hei lebet noch. Trotzdem iſt er 
feit langem nicht der Zielpunkt jo heftiger Angriffe 
geweſen, wie juſt in den letzten Tagen. Es geht ein 
dunkles Ahnen durch die Preſſe, daß im Reichstage, 
deſſen Ferien man hütete wie eine Mutter den Schlaf 
ihres Sorgenkindes, doch allerlei unliebſameAuseinander⸗ 
ſetzungen zu hören ſein werden, und alſo müht man 
ſich bei Zeiten, einen Prügelknaben auszuknobeln, dem 
man alle Schuld aufpaden könnte. Wer käme da beſſer 
zu paß als der „ſelten frohe, der gute Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe“ ? Er, den vor Allen die Leute um Oertel und 
Roe ficke haſſen, weil fie der kindlichen Anſchauung 
leben, ein anderer Kanzler könnte allen Eruſtes in 
unſerem großen, machtwoll aufſtrebenden Reich die 
wirthſchaftlichen Ideale des Grafen Kanitz und 
des Freiherrn von Wangenheim verwirklichen. 
Gerade in dem Moment, wo Fürſt Chlodwig 
eine Regſamkeit zeigt, wie wir ſie leider lange 
nicht mehr an ihm wahrnahmen, wo er an 
Emſigkeit faſt einem auf Avancement dienenden „hilfe: 
arbeitenden Aſſeſſor“ gleichtommt — trifft ihn wieder 
der helle Zorn ſeiner Widerſacher! Das iſt ungerecht 
— bitte, es iſt unſer voller Ernſt — das iſt wirklich 
ungerecht. M 

Wir haben nie zu den glühenden Verehrern des 
dritten Kanzlers gehört — wenn wir recht unterrichtet 
find, giebt es dieſe Spezies ja auch garnicht in deutſchen 
Fanden — und wir waren nie unter den Gläubigen, 
die die Plaudereien politiſcher Märchenerzähler über 
den Fürſten Hohenlohe munter weitertrugen. Wenn 
man uns von dem heimlichen Liberalismus des Fürſten 
in bedeutſamem Flüſtertone berichtete, fo antworteten 


1,25 


Aus w ã 


wir: Siehe Umſturzvorlage, preußiſche Vereinsnovelle, 


Zuchthausgeſetz! Und wenn wieder einmal die Rede 
davon ging, daß Hohenlohe's geräuſchloſe Art jo 
manches in dieſen fünf Jahren verhindert hätte, zuckten 
wir die Achſeln und meinten berliniſch: „Niſcht Gewiſſes 


weeß man nich“. Es ſoll auch offen zugeſtanden werden, 


daß die monatelange Abweſenheit des Kanzlers im ver⸗ 
floſſenen Sommer einen peinlichen, das Volksempfinden 
geradezu verletzenden Eindruck hervorrief. Näher 


Mit uuſeren Oſtaſiaten in Peling. 


Zwei junge deutfche Kaufleute, L. Bielfeld und 
O. Kleemann, beides kühne und verwegene Reiter, 
die ſich fmon während der Belagerung von Tientſin 
en hervorragender Weiſe ausgezeichnet hatten, unter⸗ 
sehen es am 12. Auguſt, von Tientſin nach Peking 

reiten, um möglichſt gleichzeitig mit dem Entſatz⸗ 
ſorps dort einzutreffen. Es liegt uns der Reiſebericht 
der beiden Herren vor, den wir in nachſtehendem 
Auszug wiedergeben: ARE 


„Am 12. Auguſt verließen wir Tientſin. In Yangt- 
fung überholten wir das Detachement von 150 deutjchen 
Seeſoldaten, die den Truppen der andern Nationen 
folgten. In Hoſemu, wo wir kleine Trupps Amerikaner 
und Engländer fanden, übernachteten wir. Ueber⸗ 
raſchend waren am zweiten Tage unſeres Rittes die 
kriegeriſchen Spuren. Ueberall lagen todte und 
fterbende Pferde am Wege. Die meiſten hatten offenbar 
den Japanern gehört, deren Thiere wenig widerſtands⸗ 
fähig ſind. 

Am Morgen des 14. Auguſt (dem Tage, an dem die 
erſten Truppen ſich den Eingang lach Peking BE 
Die Red.) ritten wir zunächſt über Tung⸗iſchu nach 
Palikao, wo im Jahre 1860 die große Schlacht geſchlagen 
wurde, die dem franzöſiſchen General Momauban den 
Titel eines Grafen von Palifap eimrug. Bis hierher 
hatte unfer Proviant gereicht; | Bt aber galt es, etwas 
zu eſſen zu finden. Wir ſahen ein paar Leute in den 
Feldern und verhandelten mit ihnen wegen Ueberlaſſung 
einiger Eier; vergebens, es ſei nichts zu haben. Wir 
zeigten unſere Waffen; wir drohten, von ihnen Gebrauch 
zu machen; vergebens, es fei nichts vorhanden. Endlich 
holten wir einen ſilbernen Dollar hervor. Das half. 


| zlnriiijdes Organ und 


rtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen. 
Sangfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck, Stadigebiet⸗Danzig, Steegen, 


brauchen wir das um ſo weniger zu begründen, als 
wir uns zur Hochſommerzeit oft genug darüber aus⸗ 
ſprachen. Und daß der Fürſt ſich nachgerade in einem 
Alter befindet, wo Ruhen und Raſten beinahe zur 
Pflicht wird, gehört eigentlich zu den Binſenwahrheiten, 
die man als Menſch von Geſchmack nicht mehr wieder⸗ 
holen dürfte. 7 

Trotzdem fagen wir: man thut dem Fürſten Hohen- 
lohe jetzt unrecht! Gewiß wäre es zu wünſchen, daß 
er die Bürde, die vielleicht ſein Geiſt, ſicher nicht mehr 
ſein Körper tragen kann, recht bald abſchüttelte. 
Schon deshalb zu wünſchen, weil man mit einem 
jüngeren Reichskanzler ganz andere Töne reden könnte 
als mit dem ſteinalten Herrn, den nur gemüths rohe 
Leute hart anzufahren vermögen. Aber darüber gäbe 
ſich kein Verſtändiger auch nur dem geringſten Zweifel 
hin, daß jene Zufälle und Zwiſchenſpiele, die der 
greiſe Fürſt angeblich manchmal verhindert hat und 
nachweislich ſehr oft auch nicht, ſich genau ſo unter 
einem rüſtigeren und thatkräftigeren Nachfolger er: 
eignen werden. Wer eine Neuerung auf dem Kanzler⸗ 
poſten herbeiſehnt, folte fih dabei vor Illſionen 
hüten. Vor allem auch vor einer Ueberſchätzung der 
jungen rüſtigen Talente. Auch vom Grafen Bülow 
erzählt man ſich, daß er an einem heißen Sommer⸗ 
nachmittag die Rede zum Preiſe König Etzels zu 
korrigiren verſucht hätte. Er hat's nicht zu Stande 
gebracht. | 1 e 


Vom Krankenbett der Kaiſerin 
Friedrich. 
Es ſcheint erfreulſcher Weiſe, als ob die Wendung 
zum Guten im Befinden der Kaſſerin Friedrich anhält, 
ſo daß die Hoffnung wächſt, daß die Patientin die 


Folgen der gefährlichen Anfälle der letzten Zeit über⸗ 


winden wird. Jedeufalls hofft man, daß die akute 
Komplikation binnen kurzer Friſt über⸗ 
ſtanden ſein wird, und die hohe Patientin alsdann 
ihre täglichen Lebensgewohnheiten, wie vor dem Anfall, 
wieder werde aufnehmen können. Das alte, 
organiſche Leiden hat, nach' Ausſpruch der 
behandelnden Aerzte,keine gefährlichen Fort: 
ſchritte gemacht. 

Bereits nimmt denn auch wieder die Kaiſerin 
Friedrich regen Antheil an ihrer Umgebung und den 
Vorgängen draußen in der Welt und beſchäftigt ſich 
auch regelmäßig mit Zeitungslektüre. Beſuche wurden 
bislang nur ſehr ſelten und kurzdauernd zugelaſſen; 


jelufł die nächſten Angehörigen find in den letzten ; 
f Inſeln liegt das Ergebniß der englischen Wahlen vor, | pedition nach Paotingfu liegen zwar Nachrichten 


Tagen nicht empfangen worden, regelmäßig nur der 
Kaiſer und hie und da Prinz Heinrich. Die Zeitungs⸗ 
nachrichten, daß der Kaiſer oder Prinz Hemrich das 
eine oder andere Mal wegen der Bedrohlichkeit des 
Zuſtandes ihrer Mutter in Schloß Friedrichshof über⸗ 
nacıtet häuten, find unzutreffend. Nur mit Widerſtreben 
hat übrigens die Kaiſerin Friedrich in die Hinzuziehung 
einer Pflegeſchweſter aus Kronberg zur Ablöſung der 
Nachtwachen eing willigt, weil das, wie ſie ſich äußerte, 
„nun doch wohl in die Zeitungen kommen 
würde.“ So viel ſteht jetzt feſt, daß die Kaſſerin 
den letzten Krantheitsanfall in der Hauptſache glücklich 
überfianden hat, wenn auch die völlige Geneſung und 
vor allem die Beſeitigung ihrer neuralgiſchen Schmerzen 
noch längere Zeit, vielleicht ſogar für den ganzen 
Winter, fie zwingen wird, in Cronberg zu bleiben. 
Die Energie der Patientin verleiht ihr eine Wider⸗ 
ſtandskraft, die nur ſehr ſchmerzhaften Anfällen, wie 
denen der letzten Wochen, bis zu einem gewiſſen Grade 
erliegt, aber bald wieder erwacht und die Geneſung 
der Kaiſerin fördert. ` 

Ueber die Art der Erkrankung wird in einem 
offiziös inſpirirten Artikel der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt: 
„Die Kaiſerim Friedrich leidet an einem ſchweren 
und ernſten organiſchen Nierenleiden, 
das ziemlich weit ſchon vorgeſchritten iſt und der hohen 
Einen Augenblick allerdings tämpfte ein Mann mit 
ſeiner Ueberzeugung; dann ſiegte die Gier nach dem 
Gelde. Er gab uns einen Wink und wir folgten. Er 
öffnete in der Nähe ein Loch in der Erde und eninahmen 
ihm einen Topf mit Thee und 19 Eiern. ; 

Nachdem wir uns erfrifcht hatten, ritten wir weiter. 
Es dauerte nicht mehr lange und wir ſtießen auf eine 
lapaniſche Batterie, die die Wälle Pekings 
beſchoß. Das Bombardement war ſehr lebhaft. Wir 
konnten auch an dieſem Tage noch nicht nach Peking 
hinein, mußten vielmehr die Nacht draußen verbringen. 
Schlaf allerdings fanden wir nicht. Das unaufhörliche 
Feuern der Kanonen zuſammen mit Mosquitos und 
Fliegen hielt den Schlummer uns fern. 
Morgen hörten wir eine koloſſale Detonation. 
ſprangen auf und farſchten nach der Urſache. Die 
Japaner hatten das Sha⸗Huo⸗Thor der Tartarenſtad! 
geſprengt. Sofort ſtiegen wir zu Pferde und ritten in 
ſchärffter Gangart auf die Stadt zu. Als wir das 
Thor paſſirten brannte dieſes noch; große Balken fielen 
neben uns herunter. Die Japaner waren durch die 
Breſche ſchon in die Stadt gedrungen. Sie hatlen im 
erſten Augenblick Widerſtand gefunden, das bewieſen 
die vielen Verwundeten, die uns entgegenkamen. Als 
wir aber in die Gindt gelangten, war kein Chineſe 
mehr gu ſehen. So beſchloſſen wir, ſofort nach der 
Geſandiſchaftsſtraße zu reiten. Kaum aber waren mir 
ein paar Schritte weiter gekommen, als eine große 
Abtheilung Chineſen aus einer Geiten» 
ſtraßehervorbrach Kaum ſahen das die Japaner, 
io eröffneten fie das Feuer. Wir kamen auf diefe 
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ihren Zuſtand bisher nur 


ift vollſtändig iſolirt und außer den Schloßbewohnern] Engländer imperialiſtiſch fein wollen. 
nur den fürftt JAJ 
iſt erfreulicherweiſe 


die Theilnahme an feſtlichen Vorgängen.“ 


die Stadtmauer hinaufzuretten, die, wie wir ſahen, feuert hatten. 
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Frau viel Schmerzen bereitet, die fie mit wunderbarerſſtände der Militärverwaltung vergeben, 
Geduld und ſeltener Standhaftigkeit erträgt. Es iſt noch auch Herrn Chamberlain das Zeugniß eines 
bekannt, daß Funktions veränderungen der Niere erſtflauteren Charakters ertheilen wollten. Zu 
relativ ſpät ſelbſt zum Bewußtſein des Kranken kommen.] der britiſchen Nationaleigenſchaft gehören allerdings 
Iſt das Leiden der Kaiſerin ſchon an und für ſich ernft | Graujamfeit und Rückſichtsloſigkeit, aber dieſelben 
und ſchwer und mit ſtarken Schmerzen verbunden, fo | treten bei den gebildeten Engländern, welche doch auch 
ſtellen ſich leider als Begleiterſcheinungen die Wahlen leiten und ihren Ausgang beſtimmen, weit 
der Krankheit noch andere Störungen ein. Das Herz zurück unter dem Einfluſſe einer humaniſtiſchen Bildung 
it in Mitleidenſchaft gezogen, Athemnoth und und eines hohen wirthſchaftlichen und politiſchen Bers 
Luftmangel ſind die Folgen davon. ſtändniſſes. Ihre Rechnung iſt eine andere. 

Ueber die Vorgeſchichte der letzten akuten Er⸗ Englands Handel und Induſtrie leiden ſeit Jahren 
krankung erfährt ein Berliner Blatt aus Defter Quelle] unter der Konkurrenz anderer aufſtrebender großer 
Folgendes: „Die Kaiſerin befand fith nach ihrer Rückkehr Nationen, namentlich der Amerikaner und 
aus dem Süden, wo fie in Begleitung des in Cronberg | Deutſchen. Es werden dagegen Defenſivmaßregeln 
wohnenden Leibarztes Dr. Spielhagen geweilt hatte, nothwendig. Die einzig wirkſamen hat Herr Chamberlain 
längere Zeit recht wohl. Später traten heftige in der Beſchränkung des Freihandels⸗ 
Rückenſchmerzen ein. Die Kaiſerin, die einen ſtarken[prinzipes und in der Behauptung, wie Ausdehnung 
Willen beſitzt, ſuchte ihre Qualen lange Zeit zu ver⸗ der dem Handel und der Induſtrie Englands tributären 
bergen, ſodaß ſie kaum für die nächſte Umgebung Wirthſchaftsgebiete der Erde entdeckt. Das wird ihm. 
ſichtbar waren. Die Spazierfahrten wurden vom britiſchen Standpunkte aus mit Fug und Recht, 
während des Sommers täglich fortgeſetzt, die] als ein recht hohes Verdienſt angerechnet, zumal er 
fortſchreitenden Arbeiten auf der Saalburg beſichtigt, ſeine Theorie bereits verſchiedentlich in die ſichtbare 
ebenſo Renovationsarbeiten der alten Cronberger] Praxis umzuſetzen verſtanden hat. Er hat von 
Stadtkirche. Kurz — in der Oeffentlichkeit wurde der Kanada Privilegien für die engliſchen Produkte 
ernjte Zuſtand der hohe Frau nicht bemerkbar. Seit erlangt, die Union der auſtraliſchen Kolonien 
vier Wochen aber trat das Leiden in ein akutes fertig gebracht, und feinem Vaterlande die Allein⸗ 
Stadium. Die Schmerzen mehrten ſich; Dr. Spielhagen herrſchaft über Südafrika verſchafft. Welche 
aus Eronberg wurde mehrmals täglich nach dem Schloſſe] Mittel er angewandt hat, wiegt angeſichts des Erfolges 
Pie bis er endlich dort ſtändigen Aufenthalt nahm. leicht: in der Politik heiligt der Zweck regelmäßig die 

ie hohe Patientin wollte ihn wegen ihrer jähen] Mittel. 
Aufälle immer in ihrer Nähe haben. Auf ausdrücklichen 
Wunſch der Kaiſerin 


England ſieht, daß ſein materielles Gedeihen durch i 
‚ find Mittheilungen über | Chamberlain gewahrt wird, und darum hebt und hält 
ganz ſpärlich in die ſſes ihn auf dem Regierungsſitz. Er mag ſich da ein- 


Oeffentlichkeit gelangt. Die hohe Frau, die ſich] richten, wie er will, mit oder ohne Salisbury, mit 
fir alle Eingänge lebhaft iutereſſirt, viele einem für die Organiſatſonsreformen nothwendigen 
Zeitungen lieſt, alle Briefe ſelbſt 


; öffnet, wollte | Kriegsminifter wie er ihn braucht, mit ſonſtigen 
ſich von allen unnöthigen Aufregungen fern halten. imperialiſtiſchen Repräſentanten, wie tie ihm genehm 
Das Leiden hatte am letzten Dienstag ſeinen Höhepunkt | find, Nur fol er weiter gehen auf der Bahn, welche 
erreicht. Damals wurde am Mittag des genannten] das Handelsintereſſe ſeiner Heimath ihm vorgezeichnet 
Tages Profeſſor Renvers telegraphiſch berufen. Seit hat. Wenn er dabei auf Hinderniſſe ſtößt, die fih nur 
Freitag ift der Krankheitsprozeß in der Rückbildung durch ſtarke Aktivität der auswärtigen Politik und 
begriffen, ſo daß, wie erwähnt, momentan eine Gefahr durch die Führung von Kriegen hinwegräumen laſſen, 
nach menſchlichem Ermeſſen nicht vorliegt. — Dr. Spiele jo will die Nation wieder hinter ihm ſtehen. Inſoweit 
hagen beſucht die Patientin ſtündlich. SchloßfFriedrichshof allerdings haben die Neuwahlen offenbart, daß die 
ichen Gäſten zugänglich. Eine Beſſerung > 
nicht ausgeſchloſſen, eine Ka⸗ 

taftrophe aber leider ebenfalls nicht. Man rechnet“ 
in den dem Hof naheſiehenden Streifen mit jeder 

Euentualität und vermeidet jede Beſchlußzfaſſung über 


Die Wirren in China. 


Im großen und ganzen ſind neue Momente, die 
der Lage in Oſtaſien eine andere Richtung geben 
könnten, feit geſtern nicht zu verzeichnen. Die Gäh rung 
in Südchina, beſonders im Hinterlande von Kau⸗ 
lung, greift immer weiter um ſich. Die Anzeichen 
mehren ſich, daß die Bewegung lediglich gegen die 
Mandſchudynaſtte gerichtet iſt. 

Ueber den Vormarſch der internationalen Ex⸗ 


— Ä ——— 


Das Eudergebniß der eugliſchen 
| Wahlen. N 


Mit Ausnahme des Reſultates von den Orkney⸗ 


Gewählt wurden 332 Konſervative, 69 liberale Unioniſten, vor, doch ſteht deren Richtigkeit ſehr in Zweifel. Es 
186 Liberale und Arbeitervertreter, 82 iriſche Nationa- | heißt nach Telegrammen aus Shanghai, daß die Ver⸗ 
liſten. Die engliſche Regierung verfügt mithin über bündeten Paotingfu erreicht hätten und daß es ihnen 
eine Majorität von 132 Stimmen. Wenn man erwägt, gelungen wäre, die Stadt ohne Kampf zu beſetzen. 


daß ihre Majorität im letzten Unterhaus 128 Sitze be⸗ Wir wiederholen, daß man nähere Nachrichten in dieſer 
tragen hat, fo ergiebt fih alio nicht gerade ein] Beziehung abzuwarten haben wird. 


glänzender Sieg für die Regierung, wenn es auch Widerſprechend lauten auch die Mittheilungen über 
unleugbar ift, daß die britiſche Nation, in einem kriti⸗[ den Kaiſer von China. Während wir von der 
schen Augenblick um ihr Urtheil angegangen, dem einen Seite über Shanghai telegraphiſche Nachricht 
Kabinet Salisbury⸗Chamberlain ein außerordentliches[ erhalten, daß der Saijer Kwangſü in Singanfu ein⸗ 
Vertrauens votum ertheilt hat. Man hat dieſes Reſultat] getroffen ift melden Londoner Blätter, der amerikaniſche 
der vorgenommenen Parlamentswahlen ziemlich alge: | Gejandte Conger habe nach Waſhington telegraphirt, 
mein vorausgeſehen und es als den Beweis dafür be⸗ daß der Kaiſer von China unter amerikaniſchem Schutz 
trachtet, daß der Gedanke der impexialiſtiſchen Politik] nach Peking zurückkehren werde. Wir haben Grund 
die Maſſe des engliſchen Volkes vollſtändig beherrſcht. zu der Annahme, daß unſere Nachricht den Thatſachen 
Das ſtimmt, wenn man den Begriff des Imperialis⸗entſpricht; es läßt ſich doch abſolut nicht zuſammen⸗ 
mus richtig jo auffaßt, wie er im Geiſte der Engländer reimen, daß der Kaifer von China, wenn er wirklich 
lebt. Häufig nimmt man ihn aber auf dem Feſtlande] die Abſicht hat, nach Peking zurückzukehren, vorher ſich 
anders, wie im britiſchen Inſelreiche. noch weiter ins Innere des Landes begiebt. ; 
Es muß ausgeſprochen werden, daß die Engländer Der Yangtjefluß wimmelt von Dſchunken, beladen 
durch ihre Wahlen keineswegs die grauſame undſ mit Truppen, Lebensmitteln und Munition, die von 
niederträchtige Art der Einverleibung Hankau flußaufwärts nach Hautſchung fahren, von wo 
der ſüdafrikaniſchen Boerenrepublikenſ zwei Kanäle nach dem Hoango, und zwar in die Nähe 
billigen, auch nicht die ſchlechte Kriegsführung von Singanfu, führen. 
ihrer hohen Offiziere und die bloß gelegten Miß⸗ j * ie m 


Daß diefe Geſchütze nicht 
, [längt Alles in Grund und Boden ge: 
Das Bild, das ſich uns nun bot, war ungemein ſchoſſen hatten, und verhältnißmäßig ſogar nur 
intereſſant. An der ganzen Innenſeite derſſehr geringer Schaden angerichtet war, das iſt in 
Mauer waren chineſiſche Lager aufge⸗ſallererſter Reihe den trefflichen Barti 
ſchlagen. Die Zelte ſtanden noch ausnahmlos dg,[kaden zu danken, die rings um die deutſche 
ja, vielfach brannte das Feuer noch und die Theetöpfe Geſandtſchaft errichtet worden waren. 1 mes 
dampften. An den Schleßſcharten ſtanden Geſchütz. Am Tage nach unſerer Ankunft in Peking ließen 
fait jedes war von feindlichen Geſchoſſenſ wir uns von einem alten Chineſen an den Platz führen, 
getroffen und zertrümmert; neben ihnen] wo die Leiche Freiherrn v. Kettelers auf 
lagen die Leichen von fünf oder ſechs Chineſen. Das einem kleinen Hügel beim Tſungli⸗Hamen beerdigt fein 
Feuer der Japaner war außerordentlichſſollte. Wir fanden den Sarg luhatſächlich und 
gutgezieltgeweſen. Als wir beim Obſervatorium [brachten ihn in die Geſandtſichaft. Erft 


völlig von den Japanern beſetzt war. 


Gegen borbelritten, bekamen wir Feuer; von wem, ob von] dann gab die unglückliche Wittwe des Barons ihre im 
Wir] Japanern oder Chineſen, war nicht feſtzuſtellen. 


i „Am Stillen noch immer gehegte Hoffnung auf, daß ihr 
Haiete⸗Thor ſtießen wir auf ruſſiſche Soldaten, die eine | Gatte noch am Leben fei and 5 ante gehalten 
große Zahl von Geſchützen erobert hatten, zwiſchen[ würde. Cordes, der am Tage des Mordes den 
denen zahlreiche Chineſen lagen. Hier verließen mir | Geſandten begleitet hatte, berichtete uns, daß Frei⸗ 
die Mauern und ritten nach der Geſandtſchaſtsſtraßeſherr von Ketteler im Auftrage des 
hinüber. Der Weg war ſehr beſchwerlich, da fort⸗[diplomatiſchen Korps zum Tfungeli⸗ 
während Barrikaden zu überwinden waren. Yamen gehen wollte, nachdem vorher ausdrücklich 

Das erſte Haus, das wir erreichten, war das des derſichert worden war, daß kein Chineſe es 
Herrn Kierulff, der uns zuſammen mit feiner Gattin wagen würde, die geheiligte Perfon 
herzlich begrüßte und uns die Pferde abnahm. Nun eines Geſandten anzugreifen. Kaum aber 
ging es leichter zu Fuß weiter. Beim Vorübergehen] hatten fie die deutſche Geſandtſchaft verlaſſen, da wurde 
jagen wir, daß ein Theil des Hotel de Peting noch auch ſchon von allen Seiten ein furchtbares Gewehr: 
ſtand und als Hoſpital benutzt wurde. Eine rieſigef feuer aus allen Häuſern auf ſie eröffnet. Der 
Barıifade, die der Eigenthümer, Herr Chamot, er. Geſandte wurde hinten im Nacken 
vichtet hatte, ſchützte das Haus. 2 getroffen.” sd) a 

In der deutſchen Geſandtſchaft wurden Am 18. Auguſt verließen die beiden Deutſchen 
wir in einer Weiſe begrüßt, die wir nie vergeſſen Peking wieder, beladen mit zahlloſen Briefen. Der 


Weiſe zwiſchen zwei Feuer und waren ſehr froh, als] werden. Lautes Hurrah ſcholl uns entgegen und Jeder] Rückweg wurde ohne Schwierigkeiten zurückgelegt. 


es uns gelang, einen nahen Tempel zu erreichen, der wollte uns zuerſt die Hand drücken. Nur 200 


ards 


uns Schutz bot. Hier überlegten wir, was weiter zu (180 Meter) von der Geſandtſchaft tanden 
thun ſei. Ein weiterer Ritt durch die Straßen hatte[die chineſiſchen Kanonen, die an einzelnen 
wenig Verlockendes für uns. So beſchloſſen wir, auf heißen Tagen bis gu 500 Pfund Geſchoſſe auf diefe ges 
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Zur Abendtafel, an welcher auch der Reichskanzler 


geſtern Tuliu. Eine britiſche Lufiſchifffahrts⸗Abtheilung 


wieder ftar aufgetreten. Ein raih vorübergegangener 


| Genoſſenſchaftskaſſe beförderten Herrn 


daß Deutſchland von der Türkei die kleine Inſel 


Riederſächſiſcher Bauern, 
und Bürgerbund“ eine ſelbſtſtündige Vereinigung 


Die Bewegung in Südchina. 


Der Führer des Aufſtandes in Südchina 
Sun⸗jat⸗ſen ij, wie die „Voſſ. 31g.“ ſchreibt, 
derſelbe reſormfreundliche Chineſe, der vor etwa vier 
Jahren dadurch allgemeines Intereſſe erregte, daß er 


in der Londoner chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, in die er gelockt worden war, zurückgehalten 


wurde, um gewaltſam nach China gebracht zu werden. 
Es gelang Sun⸗jat⸗ſen jedoch, ſich mit der Außenwell 
in Verbindung zu ſetzen und feine Befreiung zu er⸗ 


reichen. Seine Verbindung mit Kwangjuwei, der den 
Kaiſer Kwangſu zu reformatoriſchem Auftreten ver⸗ 


anlaßte und ſeit dem Staatsſtreich der Kaiſerin unter 


engliſchem Schutz lebte, bedeutet eine Vereinigung 
ſämmtlicher rejormfreundlicher Elemente in Südchma. 
Hongkong, 17. Okt. (W. T.⸗B.) 
Der Aufſtand im Hinterlande von Kaulung dauert 
fort; die Aufrührer ziehen nach dem Oſifluß. Admiral 
Ho zögert vorzurücken, obgleich er etwa 4000 Mann 
befehligt. Die engliſche Streitmacht langte an der 
Grenze an, wo ſie ſich lagerte. 


Die faijerlichen Truppen wurden bei Wutſchau von | 


den Tuangſie⸗Rebellen geſchlagen, die ſich den Auf: 
rührern in Kwantung anſchließen wollen. 
* 


LJ 
Ein Nachſchub von Pionieren nach China 

wird ſeitens unſeres Kriegsmimniſteriums beabſichtigt. 
Das Schleswiger Bezirkskommando fordert die Unter⸗ 
oſſtziere und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
auf, daß ſich Pioniere ſowie Handwerker, die geſonnen 
wöch 1 nach China zu gehen, ſchleunigſt melden 
m n. 


* s 


* 
Zu Delcaſſé's Note 


haben fiğ jetzt alle Mächte in zuſtimmendem Sinne 
geäußert. Die deulſche Antwort wurde geftern durch 


die deutſche Botſchaft in Paris überreicht. 
Einer uns aus Paris zugehenden Mittheilung zu 
Folge fol der franzöſiſche Miiſter des Auswärtigen 


beabſichtigen, demnächſt eine neue Note an die Mächte 


zu richten, in welcher er ein Reſumé der Antworten 
der Mächte auf die erſte franzöſiſche Note geben wird. 
Die Ubienbung dieſer zweilen Note werde einen 
Meinungsaustauſch der Mächte über die ihren Ber: 
tretern in Peking zu ertheilenden Inſtruktionen zur 
Jolge haben. 2 
+ 
Allerlei. 

Das britiſche 
Marſche nach Paolingſu befindlichen Kolonne erreichte 
traf in Tientſin ein. 

Die Ankunft der Leiche v. Kettelers wird 
demnächſt in Shanghai erwartet. Auf Befehl Li⸗Hung. 


Tſchangs machte der dortige Taotni das Anerbieten, 
einen Trauergottesdienſt abhalten und dabei Trank⸗ 


opfer darbringen zu laſſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Schlappen über Schlappen erleiden die Engländer 
letzt in Südafrika. Lord Roberts meldet aus 
Pretoria vom 15. Oktober: General French ging mit 
der erſten und der vierten Kavallerie⸗Brigade von 
Machadodorp gegen Heidelberg vor, um das bis jetz! 
noch nicht durchſtreifte Gelände aufzuklären. Oberſt 
Mahon, Kommandeur der berittenen Jufanterie, 
wurde am 13. Oktober in ein Gefecht verwickelt, das 
erfolgreich war; die Verluſte an Todten und 
Verwundeten waren jedoch ſchwer. Todt 
find 3 Offiziere und 8 Mann, verwundet 3 Offiziere 
und 25 Mann. 
beſetzt. Die Karabiniers erbeuteten auf ihrem Marſch 
einen Konvoi der Hoeren. General Rundle be: 
richtet, ein britiſcher Konvoi ſei am 11. Okiober auf 
dem Wege von Stauderton nach Vrede ange⸗ 
griffen worden. Der Feind ſei indeſſen zurückge⸗ 
worfen worden. Eine von dem Oberſten Vegallais 


befehligte Kolonne hatte die Diſtritte von Heilbron, 


Reitz und Frankſort durchſtreift und häufige Begegniſſe 
mit kleinen feindlichen Abtheilungen zu beſtehen gehabt, 
Einen Kapitän und 9 Mann von der berittenen In⸗ 
fanterie verlor fie durch Gefangennahme. Kundſchafter 
ſtellten die Anweſenheit von 1400 Voeren im roon: 
ſtad⸗Diſtrikt feſt. Das Alles läßt nicht gerade auf ein 
baldiges Ende des Krieges ſchließen. 

Die Deputation der Boeren im Haag wird dem⸗ 
nüchſt einige europäiſche Haupiſtädte beſuchen. 


Deutſches Reich. 
— Das Kaiſerpaar unternahm geſtern früh 
einen Spaziergang. Zur Frühſtückstafel waren geladen 
Prinz Albrecht zu Schleswig⸗Holſtein, Fürſt Hohenlohe 


und der Vizeadmiral Freiherr von Senden-Bibran | 


Am Nachmittag unternahm der ujer einen Ausritt. 


Fürſt Hohenlohe theilnahm, waren Prinz und 
Prinzeſſin Max von Baden, die ſpäter nach 
Baden⸗Baden . eingetroffen. Es iſt dieſes 
das erſte Mal, daß die Tochter des Herzogs von 
Cumberland am Hoflager des deutſchen Kaiſers ſich auf⸗ 
gehalten hat. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag den Vor⸗ 
trag des Reichskanzlers Furſt Hohenlohe; nach de 
einen Verſion ſoll es ſich dabei um den Termin für 
die Einberufung des Reichstages gehandelt vaden, nach 
der anderen wurde die Berufung durch die Erkrankung 
der Kaiſerin Friedrich veranlaßt. 

— Staatsſetretär Graf Bülow hat ſich 
zum Vortrag beim Kaiſer nach Homburg begeben. 

— In dem Befinden des Königs Albert von 
Sachſen iſt eine Verſchlimmerung eingetreten. 
Die Blaſenbeſchwerden, an denen König Albert ſchon 
feit längerer Her leidet, find in den letzten Tagen 


Ohnmachtsanfall am geſtrigen Nachmittag machte es 
nöthig, daß der König ſich für die nächſte Zeit 
Schonung und Ruhe auferlegt. In der vergangenen 
Nacht hat der König, wie uns telegraphirt wird, mit 
Unterbrechungen leidlich gut geſchlafen. 

— In die Stelle des zum Präſidenten der Centrale 
eiligenſtadt iſt 
Dr. jur. Zierold, ein Sohn des früheren lang: 
jährigen Abgeordneten, als Baukdirekior berufen 


worden, der vordem die Pommerſche landwirihſchaftliche 


Haupigenoſſenſchaft als Direktor geleitet hat. 
— Das Plenum des Wirthſchaftlichen 


— Die Meldung der „Agence Havas“ aus Aden, 


Wroan im Rothen Meere für 30 Jahre zur Gu 
richtung einer Kohlenſtation gepachtet habe, 
wird an unterrichteter Stelle als grundlos bezeichnet. 

— Vom Bund der Landwirthe hat ſich im 


Reichstagswahlkreis Hildelsheim eine große Zahl von N 


bäuerlichen Beſitzern losgeſagt und unter dem Namen 
Arbeiter: 


gebildet. 

„ Das Aelteſtenkollegtum von Berlin hat 
fich geſtern einſtimmig gegen das Syſtem des ſogenaunken 
Maximal- und Minimal⸗Tariſs ausgeſprochen. 


f — Für die Erhöhung des Gerſtenzolles 
ſpricht fih die „Kreuzzig.“ aus. Die Brauereiinduſtrie 


könne eine Erhöhung des Gerſtenzolles immerhin 


br. W 


ee N der auf dem 


General French hat Karolina geſtern 


Mittwoch 


unglück anzuſehen“. 
Die 


abgaberemertrages. 


Sport. 


Rennen in Frankfurt. 
Dienstag, den 16. Oktober 1900. 


2. Desſelben br. H. Lerchenfeld. 
Staroſt. Tot. 14: 10, Platz 26, 34: 20, 


Jagd⸗Rennen. Diſt. ca. 3800 M. 


Emigrant; 2. Hrn. S. del 


B 
Sheena. Tot. 22:10, Platz 26, 32, 88: 


D 
2 . 


Neues vom Tage. 
Frauenmord. 

J. Berlin, 17. Oktober. (Privat⸗Tel.) Die Obduktion 
der Leiche der in der Schultzendorfſtraße todt aufgefundenen 
Frauensperſon ergab, daß der Tod gewaltſam herveigeführt 
war. Ein Arbeiter Müller, der mit der Ermordeten bis 
Nachts 1 Uhr zuſammen geſehen war, iſt verhaftet. 

Der ſchlafende Todte von Naufflitz. 


bei welchem er eine Beſchädigung des Kopfes davontrug. 


Scheintode in ſeiner Behauſung, hörte nicht, ſah und ſprach 
nicht; kurz, er er war todt und lebte trotzdem noch. Die 
berühmteſten Aerzte und Profeſſoren bemühten fih vergebens, 
den räthſelbaften Zuſtand des Dittrich, welcher im Volks⸗ 
munde „Der ſchlafende Bremſer“ oder „Der ſchlafende Berg: 
mann“ genannt wurde, zu ergründen. Seit ca. 10 Jahren 
wurde jedoch von den Nachbarn nicht mehr recht an den 
Scheintod des Dittrich geglaubt und fie erſtatteten Anzeige 
an die Generalbirektion der Staatsbatznen. Die darauf er⸗ 
folgte Unterſuchung durch drei Aerzte beſtätigte jedoch den 
Scheintod Dittrichs; derſelbe ſollte von einer bei oben 
geſagtem Unfalle erlittenen Verletzung des Gehirns herrühren. 

Kürzlich ging eine Notiz durch die Blätter, daß es den 
Nachbarn des Scheintodten gelungen ſei, feſtzuſtellen, daß 
der Bremſer ganz geſund wäre und den Schein⸗ 
tod nur heuchele. Demgegenüber hat der den Unglücklichen 


behandelnde Arzt Dr. Quenzel einem Berichterſtatter gegen⸗ 


über nachſtehendes erklärt: Für die Aerzte gilt es längſt 
als ſeſtſtehend, daß man es hier nicht mit einem 
Simulanten, ſondern mit einem unglücklichen 
Menſchen, der fogar noch eine Stufe unter die Thiere 
zu ſtellen iſt, zu thun hat, denn eine willkürliche Be⸗ 
wegung ijt bei der gänzlichen Lähmung DS volt- 
ſtänd ig ausgeſchloſſen, ſelbſt das Augen 
zwinkern iſt nur als eine unwillkürliche krampf⸗ 
hafte Bewegung aufzufaſſen. An jenem betreffenden 
Morgen, an welchem Dittrich vermeintlich entlarvt wurde, 
iſt D. nach den Mittheilungen des Dr. Quenzel von feiner 
Frau und Tochter, wie dies ſchon ſeit Jahren regelmäßig 
geſchieht, zum Zwecke des Bettmachens von ſeinem Lager 
auf den am Fenſter befindlichen Stuhl getragen worden. 
Dort iſt D., ein willenloſes Werkzeug, mit ſeinem Ober⸗ 
körper nach vorn, dem Fenfter zu, gefallen, während ihn dte 


Tochter von Hinten hielt; die Hünde des Unglücklichen lagen 


lang ausgeſtreckt auf der Nähmaſchine, ſodaß es 
in den im gegenüberllegenden Haufe Beobach 
tenden allerdings den Anſchein erwecken konnte, 


als mache ſich D. thatſächlich an der Maſchine zu ſchaffen, 
zudem die Tochter ihm ſcherzeshaber die ihrer Mutter ge: 
hörige Brille aufgeſetzt hatte. Als dann die drei behörd⸗ 
lichen Perſonen Einlaß in die Wohnung begehrten, war der 
Kranke eben gerade wieder ins Bett getragen worden, 
ebenſo iſt es wohl leicht begreiflich, daß Frau D. bei der 
barichen und völlig unberechtigten plötzlichen Aufforderung 
des Beamten, der Kranke ſolle ſofort aufſtehen, in Schrecken 
gerierh. Dies foll der Vorgang fein, wie er ſich tharſüchlich 
zugetragen hat. Uebrigens hat noch am Sonnabend Abend 
auf Anſuchen der Königl. Sächſ. Eiſenbaundirektion eine 


objektive Unterſuchung des Kranken durch zwei Aerzte ſtatt⸗ 


gefunden, um nochmals den krankhaften Zuſtand Dittrichs 
feſtzuſtellen. In dem Bericht, der daraufhin der Direktion 
zugegangen, iſt auch der Wunſch ausgeſprochen, D. zwecks 
Beobachtung ſeines Zuſtandes vierzehn Tage lang in einer 
Dresdner Anſtalt unterzubringen, damit auch jeder Zweifel 
bejeitigt werde. Zugegeben müſſe allerdings werden, daß 
Frau Dittrich durch die Krankheit ihres Mannes die öffent⸗ 
liche Wohlthütigkeit auszunutzen verſtand. 
Gerettet. 

Die Rettungsſtation Warnemünde der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet: Am 15. Oktober 
von dem hier geſtrandeten 
„Concordta“, Kapitän Diefen, mit Kohlen von Methil 
nach Roſtock beſtimmt, 12 Perſonen durch das Rettungsboot 
der Oſtſtation gerettet. $ 
Sieben Perſonen durch Ginſturz einer Faſſade getödtet. 

Ein großer Theil der Hauptfaſſade des iſwhechiſchen 
Gumnaſiums in Proßnitz ſtürzte auf die Straße hinab; 
fieden Perſonen wurden getödtet, zehn verletzt. 

Ueber die Höhe der Miethspreiſe 
werden bei der nüchſten Volkszählung mindeſtens in den 
großen Städten Erhebungen ſtattſtuden, um Material für 
die Wohnnungsfrage zu gewinnen. i 

Zweihundert Mann von dem deutſchen Schulſchiſf 
„Moltte“ A 

beſuchten geſtern in Gibraltar die Stätte auf dem proteſtan⸗ 
tiſchen Friedhofe, wo die im Jahre 1856, bet dem Angriff der 
Rıffpiraten auf die Mannſchaft der Dampffregatte „Danzig“ 


bei Tresforcas Gefallenen, ein Offizier und fünf Matroſen, 


6 ben liegen. 
nod s Gin Opfer feines Berufs. 


Aſſiſtenzarzt Arthur Dames vom Marliahilfhoſpital in 
Aachen, der durch die Behandlung typhuskranker Soldater 
von derſelben Krankheit ergriffen wurde, it Sonntag Nacht 
geſtorben. 

Doppelhin richtung. 
In Metz wurden geſtern Morgens 7 Uhr im Hofe des 


Ausihhfies hielt geſtern in Berlin eine ver⸗ Unterſuchungsgefängulſſes durch den Scharſrechter Stillen 


trauliche Sitzung ab. 


aus Stuttgart mittelſt Fallbeiles zwei Arbeiter hinges 
richtet, welche am 30. Juni 1899 zwei alte Damen zu 
Reichersberg bei Diedenhofen erſchlagen und beraubt hatten. 


[Das Schwurgericht hatte fie am 17. Mat d. 38. zum 


Tode verurtheilt. 
Mordthat. 


mordet aufgefunden. Der Thäter ift muthmaßlich der 


Arbeiter Paul Waroczek, welcher vorgeſtern von feinem Brod⸗ 


geber wegen Trunkenheit entlaſſen worden war und 


unter feinen Kameraden als fähzorniger Menſch gefürchtet 
war. Der Thäter ii flüchtig. 


Verunglücktes Kind, Ka) 
Als der Prinzregent Suitpoló von Bayern geitern in 
Berchtesgaden einen Spaziergang unternahm, fiel das 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[tragen, und eine Vertheuerung des Bieres ſei, ſo 
meint die „Kreuzztg.“, „nicht gerade als National⸗ 


Deulſch⸗Oſtafrikaniſche Ge: 
ſellſchaſt hat auf die ihr in ihrem Gebiet zu⸗ 
ſtehenden Ber grechte zu Gunſten des Landesfiskus 
von Deutſch⸗Oſtafrika verzichtet, und zwar gegen Ein: 
räumung der Hälſte des Felderſteuern⸗ und Förderungs⸗ 


[Wäldchens⸗Rennen. Staatspreis 8000 Mark. Diſt. 
ea. 2000 Wł, 1. Haupt⸗Geſtüts Graditz br. St. „Sängerin“. 
3. Hrn. Weinberg's 


Preis von Rodenſtern. Ehrenpreis und 3000 Mk. 
1. Rittmeiſter v. Eynards 
> St, 


Bor 24 Jahren erlitt der Bremer Dittrich einen Unfall, 


Seit dieſer Zeit lag nun Dittrich ohne Beſinnung und im 


norwegiſchen Dampfer 


Geſtern wurde auf der Sandſtraße in Breslau ber 
Arbeiter Weiß durch zwei Meſſerſtiche in den Unterleib er⸗ 


17. Oktober. 


Söhnchen des Hofbuchhändlers Miller aus dem erſten Stock⸗ 


werk auf das Trottoir. Der Prinzregent trug das bewußt⸗ 

loje Kind ſelbſt ins Haus. : 
Der Herbſtſturm 

der zwei Tage über Berlin branite, hat viel Schaden an- 

gerichtet. Leute, die ſich nach der Markthalle mit Waaren 

begeben wollten, erlitten vielfach Unfälle. Der Schiffsverkehr 

auf der Spree ruhte jaft ganz. 


Cornles. 


Graf und Edler Herr zur Lippe ⸗Bieſterfeld, 
Generalmajor z. D., zuletzt Kommandeur der 36. Keldart 


Armee wiederangeſtellt. Jodtka, Aſſiſt.⸗Aryt beim Inf., 
Regt. Nr. 175, mit dem 9. Oktober d. J. aus dem Hrere 


mit ſeinem bisherigen Patent bei der Schutztruppe für 
Südweſtafrika angeſtellt. 
die Studirenden der Kaiſer Wilhelus⸗Akademie Seyffarth 


Oloff beim Gren.⸗Regt. Nr. 5. 


zu Elbing ift der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 


in Elbing der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe vers 
liehen worden. 


„Eine öffentliche Verſammlung der Handlungs⸗ 


der Ortsgruppe Danzig des 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes nach den oberen Räumen 
des „Gambrinus“ einberufen. Die Zahl derer, die 
der Einladung gefolgt waren, war ſehr groß: als 


Dr. Bail der Verſammlung bei. Nachdem Herr 
Jache dieſelbe mit einem dreifachen Hoch duf den 
staijer eröffnet hatte, ergriff Herr Rechard Döring 
Hamburg das Wort zu einem ca. 1½j⸗ſtündigen Nor 
trage über „Die Lage der Handlunasgehilfen und ihre 
Forderung an die Geſetzgebung“. Seinen Aus: 


er ein Faktor geworden iſt, mit dem die Reichs⸗ 


dem Kaufmannsſtande Angehörigen 65 ſelbſtſtändig 
und 35 abhängig waren, gab es im Jahre 1895 unter 
100 Angebörigen des Kaufmannsſtändes nur noch 
48 Selbſtſtändige und 52 in abhängiger Stellung 


einmal ſelbſtändig zu werden, infolgedeſſen immer 
mehr ſchwinden. Dieſes Anwachſen der Zahl der 
Handlungsgehilfen hat aber die natürliche Folge, daß 


geſetzgebenden Körperſchaften zu erlangen. Die Čin- 


obigen Zieles genügend. Redner beſprach jetzt ein: 
gehend die Schäden im Handlungsgehilfenſtande, haupt⸗ 
ſächlich die Heranziehung weiblicher Angeſtellt v, 
die Lehrlingszüchterei und die Forderungen, die die 


Regierung ſtellen müſſen. In erſterer Beziehung muß 
die Gründung von Haushaltungsſchulen und Aus⸗ 
dehnung der Schutzbeſtimmungen für Mädchen in 
gewerblichen Betrieben auch auf die Handlungs 
gehilfinnen erfneót werden; um zu einer Beſſerung 
im Lehrlingsweſen zu gelangen, müſſen Handelsſchulen 
gegründet werden. Weiter beſprach Redner die un⸗ 


kammern. Reicher Beifall lohnte die Ausführungen 


kurze Diskuſſion. , 


geſtern von früh Morgens an den gauzen Tag über 
nicht betriebsfähig, es konnten daher Geſprüche mit 
Berlin nicht vermittelt werden. Die Störung dauerte 


Redaktion noch nicht behoben. 5 
* Die Eröffnung des neuen Conradinums in der 


Weiſe in Gegenwart von Verlretern der königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden hatt, Die Gebäude der 
neuen Anſtalt trunen reichen Flaggenſchmuck, das 
Veſtibül und die Treppen waren mit Blattpflanzen 
reich dekovirt. 
einzelnen Klaſſen, während die Gäſte in der Aula zu⸗ 


u. a. die Herren Oberpräſident Dr. von Goßler, 
Provinzialſchulraſh Dr. Collmann, Regierungsrath 
u. Steinau⸗Stein rück, Reg.⸗Präſident v. Holwede, 
Ober⸗Reg.⸗Rath Hornet, Geh. Reg.⸗ und Provinzial⸗ 
ſchulrath Dr. truje, Landesbaurath Tiburttus, 
Konſiſtorialpräſident Meyer, Oberbürgermeiſter Del: 
brück, Bürgermeiſter Trampe, Stadtſchulrath Dr. 
Damus, Stabtraty Ehlers, Laudrath Dr. Maurach, 
Amtsrath Bie le r⸗Bankau, die Supermtendenten Dr 
© Las ß Prauſt und Bote, hier, die Direktoren Prof. 
Dr. Kretſchmann, Prof. Dr. Kahle und Prof. 
Dr. Meyer u. a. Am Eingang zur Schule wurde 
der Herr Oberpräſident von den Herren Direktor Dr. 
Bohnſtedt, Dberregierungsratd Fornet, dem 
Juſtitiar der Stiftung, und Laubmeyer, dem 
Schatzmeiſter der Stiftung, empfangen und in die Aula 
geleitet. Die Büſte des Kaiſers, die Wappen der Stadt 


Aula ſchmücken, waren mit Fahnen in den deutſchen 
Narben dekorirt. Nach einem Präludium auf dem 
Harmonium, geſpielt von Herrn Muſitlehrer Sch vam m, 
hielt Herr Dr. Bohnſtedt eine kurze Andacht ab, 
der er die Worte aus dem 5. Buch Mofes Kapftel 5 
Vers 11 bis 22 zu Grunde legte. Die 10 Gebote, die 
in dieſen Verſen enthalten ſind, ſollen, ſo gelobt der 
Direktor, alle Zeit das Grundgeſetz der neuen Schule 


jolgende Anſprache: 
Meine geehrten Damen und Herren! Liebe Schüler! 


brauienden Ufer der Oſtſee verlegt worden, um hier einem 


Hochſchule, die ſich über ein Jahr hier gegenüber erheben 


die von Couradi'ſche Stiftung ein neues Leben begonnen, 
Staat, Stadt und Stiftung haben ſich einander hierzu die 
Hand gereicht. Mit der Wendung ihrer Geſchichte tft die 
Anſtalt dazu berufen, ihre Schüler für das 20. Jahrhundert 
Hark zu machen im Kampfe und fie zu kräſtigen an Leib und 
Seele. Erſt vor wenigen Tagen ii von dem lieblichen Taunus 
gebirge ein neuer Weckruf ergangen. „Ich bin ein beutſcher 
Bürger“ ſo lautete die Mahnung, die der deutſche Kalſer 
an fein Volk richtete. Bürgertugend, welch' guter Klang, 


Reich dieſe Bürgertugend zu Grunde ging, da fant auch 
das Reich in Trümmern und auf dieien hat ſich das 
germanische Reich aufgebaut; die Bürgertugend har 


dieſes aber in feinen Autiquitäten⸗Schatz auf⸗ 
genommen. Eine hohe Aufgabe dł der Anſtalt 
óndur beſchieden, daß fie dazu berufen 


Brig, mit ſeinem Patent bei den Offizieren A la suite der 


ausgeſchieden und mit dem 10. Okiober d. J. als Aſſiſt.⸗Arzt 
Als Unterärzte find eingeſtellt: 
im Inf.⸗Regt. Nr. 61, Rippart beim Feldart.⸗Regt. Nr. 86, ſchloß jeme Hagens mit dem geln daß die neue 
> i 12 ein doppe enkmal ſein möge, eim i 

Aire Sue inen Wen eee e er n 1 lang in das Gr 


Schleife und dem Erſten Küſter und Oberglöckner Rein⸗ 
hardt bei der evangeliſchen Kirche zum Heiligen Leichnam 


gehilfen und Kaufleute war zu geſtern Abend von 
deutich s nionalen 


[der Suflung, Pi 
[Oberpräſidenten Dr. v. Goßler antuiipfie, daß die 


Vertreter des Magiſtrats wohnte Herr Stiadtrath 


führungen entnehmen wir Folgendes: Der Handlungs⸗ 
gehilfenſtand iſt in neuerer Zeit ſo angewachſen, daß 


regierung bei der Geſetzgebung wird rechnen müſſen. 
Während nach der Statiſtik im Jahre 1875 von 100 


bei dem Kuratorium noch nicht recht vorhanden. 


Befindliche. Die Zahl der Letzteren wächſt aber von 
Jahr zu Jahr. Dieſe Thatſache iſt darin zu finden, 
daß die Großbetriebe immer mehr an Ausdehnung 
gewinnen und die Ausſichten der Handlungsgehilſen, 


eichtungen, die die bisherigen kaufmänniſchen Organi⸗ 
ſationen mit Stellenvermittelung u. a. geichaffen haben, 


iind ja febr ſchön, aver immer noch niht zur Erreichung] Unbequemlichkeiten folen ihn und die Leyrer nicht 


Handlungsgehilfen zur Abhilfe dieſer Schäden an die 


vollkommene Altersverſorgung der Handlungsgehilfen Aufgaben werden ſich alle Lehrer hingeben. Mit dieſer 


und empfahl die Gründung von Handlungsgehilfen⸗ 
des Redners An den Vortrag ſchloß ſich noch eine und eine Freude wird es uns ſein, uns von heute ab 


* Die Fernſprechverbindung mit Berlin war 


auch heute noch an und war bis zum Schluß der 


großen Allee fand heute Morgen 9 Uhr m feierlicher 


janunentraten. Unter den Erſchienenen bemerkten wir 


Danzig und der amilie von Conradi, die die 


bilden. Nachdem ein mehrſtimmiger Schülerchor unter 
Leitung des Herrn Schramm die Hymne „Singet 
dem Herrn ein heiliges Lied“ zu Gehör gebracht hatte, 
hielt Herr Oberprüſident Dr. v. Goßler ungefähr i 


Aus dem ſtillen Walbthal ift diefe Anſtalt an die 


neuen Leben entgegenzugehen. Sie ſoll dazu berufen ſein, 
tüchtige Schüler zu erziehen, die zum Theil auch einst die 


wird, beſuchen folen. Mit der Verlegung der Anſtalt hat 
j 3 jede Verantafjung vier Meſſerſtiche in das Geſicht und 
jn den Arm beigebracht halte, jo daß der Berl yie 
ſich nach dem Lazareth Sandgrube in ärztliche Bes 


und weich’ reicher Inhalt liegt in ihr. Als im römiſchen 


Rr. 244. 


iit, deuiſche Bürger hier in der Oſtmark zu erziehen, 
Hierzu wollen wir uns Alle die Hand reichen und der 
Heiligkeit des feie. lichen Aktes hier gedeukend, wollen wir aufs 
Neue geloben, dieje Auſgebe zu erfüllen nach beſter Kraft 
zum Heile des Vaterlandes und zur Ehre unſeres Kaiſers. 
In dielen Sinne rufen wir: Seine Majeſtät unſer Kaifer 
und König Wilhelm II. er lebe hoch, hoch, hoch! 

Nach Arfingen der Nationalhymne begrüßte Namens 


des Kuratoriums der Stiftung Herr Oberregierungs⸗ 
fiath Fornet die Erſchienenen und dankte allen dafür, 
daß fie der Einladung gefolgt ſeien. 
die dazu geholfen haben, daß heute die Anstalt bezogen 
® Perſoualien im Bereiche des 17. Armeekorps. S 


Er danfte Allen, 


werden faun, vornehmlich den Herren Geh. Baurath 
Böttger und Baumeiſter Schmidt. Weiter gebühre 
Dank dem Brut. v. Conradi, der, als er im Jahre 1794 
ohne Erben verſtarb, ſein Vermögen für die Stiftung 


vermachte, um es fo in den Dienſt der Provinz Vers 


mendung finden zu laſſen. Weiter dankte er allen 
Behörden, die den Bau unterſtützt haben und übergab 
dann Namens des Direktortums der Stiftung die 
Baulichkeiten Herrn Direktor Dr. Bohnſtedt. Er 


gefunkenen Danziger Bürgers zu ſeiner Heimatuſtadt 
und Heimathprovinz und wener ein Denkmal der ſtaat⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Fürſorge. Möge die neue Auſtalt 
zum Segen und Nutzen der Stadt und Provinz gedeihen, 
dann wird fie auch dem Vaterlande Nutzen bringen. 

In längerer Rede gab jetzt Herr Direktor 
Dr. Bohnſtedt ein turzes Bild von der Geſchichte 
indem er an die Worte des 


Schule dazu berufen fein folie, deutſche Bürger hier 
in der Oſtmark zu erziehen. Durch die Umwandlung 
der Schule in eine höhere Bürgerſchule wird dieſe erſt 
ganz in dem Sinne des Stifters wirken. Als im 
Jahre 1878 im November Herr Provinzlal⸗Schulrath 
Dr. Kruſe die Anſtalt zum erſten Male beſichtigte, 
empfahl er bereits damals den Anichluß an eine 
ſtädtiſche Gemeinde. Herr Oberbürgermeiſter v. Winter, 
der nicht nur das Wohl der Stadt, ſondern auch der 
ganzen Provinz im Auge hatte, nahm dieſen Gedanken 
auf und wäre man damals ſeinen Vorſchlägen gefolgt, 
dann wäre bereits vor 14 Jahren die Anſtalt hier an 
Stelle der Handelsakademie errichtet. Aber die 
Stimmung für eine Verlegung der Schule war Rn 
als im Jahre 1891 der Herr Oberpräfident Dr. von 
Goßler an die Spitze des Plovinzlalſchulkollegiums 
trat, wurde das Projekt wieder aufgenommen und 
ging jetzt Schritt für Schritt vorwärts. Redner 
gedachte dankend der Männer, die ſich um den Bau 
beſonders verdient gemacht haben. Im Herbſt 1898 


wurde mit dem Bau der Schule begonnen, im Sep⸗ 


tember v. Is. wurde das Richtfeſt gefeiert und foon 


; | en d. Is. follte die Schule bezogen werden. Bers 
vie Handlungsgehllfen immer mehr darnach ſtreben Oſtern d. Js jollte A k 


müſſen, eine unabhängige Gehilfenvertrerung bei den] Streik der Maler u. a., verzögerten die Fertigſtellung 


ſchledene Umſtände aber, io der Maurerſtreik, der 


und fo fonnte die Schule erft jetzt bezogen werden. Zwar 
find auch jetzt noch Bauten auszuführen, die noch mehrere 
Wochen in Anſpruch nehmen werden, aber dieſe kleinen 


abhalten, frohen Muthes an die Arbeit zu gehen. Durch 
die Verlegung der Schule nach der Sindt ift auch die 
bisherige Erziehungsweiſe der Schüler eine andere 
geworden. Während früher die Schüler faſt alle 
Alumnen waren, ift die Zahl derſelben in der neuen 
Schule nur auf 24 beſchränkt worden. Deshalb 
jonen die Erziehungsgrund e ätze aber doch die alten 
bleiben, hierbei bedürfen die Lehrer aber auch der 
Unterſtützung der Eltern. Redner beſprach jest die 
Aufgaben der Realſchule, die nicht allein auf Verſtands⸗ 


bildung hinziele, ſondern auch darauf, ein geſtitetes 


und veredeltes Menſchenblut heranzuziehen. Dieſen 
Geſinnung, ſo ſchloß Herr Dr. Bohnſtedt, treten 
wir heute in den Verband der Danziger Schulen ein, 


in den Dienft der Stadt Danzig ſtellen zu können. 
Herr Provinzialſchulraty Dr. Coll mann ſprach 
auch ieme beſten Wünſche für eine weitere, gedeihliche 
Entwickelung der Auſtalt aus. Der heutige Tag wird 
mmer ein Markßem m ihrer Geſchichte bleiben. 
Nachdem er kurz die ſchöne Bauausführung geſtreift 


hatte, ſprach er den Wunſch aus, daß in dieſem voll⸗ 


kommenen Körper auch eine ſchöne Seele wohnen 


möge, daß dieſe Seele immer ſchöner werden 
und ihren Idealen immer näher kommen möge. 
Allen Anſtalten iſt dieſelbe Aufgabe gemein, 


nämlich die, ihre Schüler zu Frömmigkeit, raſtloſem 


Die Schuler verſammelten fih in den Sie e dende See ee mata e 


König und Vaterland, zu Kalſer und Reich zu 
erziehen. Mögen ſich die Lehrer mit Eifer und Liebe 
biejer Aufgabe hingeben, mögen dieſe beiden Genien 
fie ganz erfüllen, das wünſchen Alle von 
ganzem Herzen, dann wird der ſo ſchön 
angelegte Garten auch reiche Früchte tragen. Und 
an die Schü ker gewendet, richtete er an dieſe 
die ernſte Mahnung, ihren Lehrern treu und 
folgſam zu ſein. Er rief den Schülern das ſchöne 
Ochterwort zur Beherzigung zu: „Wenn die Rofe 
ſelbſt fich ſchmückt, ſchmückt fie auch den Garten.“ Er 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die Anftalt blühen und 
gedeihen möge, zum Hene der Jugend und zum Segen 
des Vaterrandes. Das malte Gort, , 

Nachdem der Schülerchor die altniederländiſche 
Voltsweiſe von Kremſer „Wir treren zum Beten“ vor⸗ 
getragen hatte, brachte Herr Direttor Dr. Bohnſiedt in 
kurzen Worten noch ein Hoch auf Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler aus. Mit einem Rundg eng durch 
die Anſtalt erreichte die hüpſche Feier ihr Eude. 

s Sittlichkeitsverbrechen. Seit einiger Zeit bes 
läſtigte ein junger Mann auf dem Langgarterwall 


kleine ſchulpflichtige Mädchen und erregte auch auf der 


Straße Kindern gegenüber Aergerniß. Als er 
einmal aus einem Fenuſter von einer Privats 
perſon beobachtet und verfolgt wurde, ſprang 


er in den Stadtgraben und enkam, indem er auf 
die andere Seite ſchwamm. Als der Etraftbaten 
dringend verdächtig ift auf Veranlaſſung des Herrn 
Polizei⸗Kommiſſars Flöhr nunmehr der Mti Luigi 
Eßler in Haft genommen worden. E., der Italiener 
iit; lebt hier ohne Beſchäftigung und läßt fid von einer 
Dame, die bei einem auswärtigen Zirkus engagert ift, 


unterhalten. 


Auch ein Dnell. Welche Blüthen mitunter die 
leider in gewiſſen Kreijen unſerer Arbeitervevölkerung 
ſo ſehr verbreitete Sucht treibt, bei jedem auch noch 
fo geringfügigen Anlaß zum Meſſer zu greifen, illuſtrirt 
trefflich folgender Unterſuchungsfall. Der 18 jährige 
Arbeiter Wilhelm Kirchwehn von hier wurde geſtern 
verhaftet, weil er dem Arbeiter Friedrich Markow ohne 


handlung begeben mußte. Zur Verantwortung gezogen, 
erklärte Kirchtehn, er habe „fich. mit Marko w 
nur geſpielt“. Markow habe ihn aufgefordert, 


ſich mit ihm zu duelliren und mit den Worten „Nimm 


doch auch Dein Meſſer 'raus“, das ſeinige gezogen. 
Als M. ihm dann einige Meſſerverletzungen an der 
Hand beigebracht haue, habe auch er regelrecht zu⸗ 
gestochen. Der Erfolg zeigt, daß K. als Sieger aus 
dieſem „Duell“ hervorgegangen ifte K. bevauptet, daß 
beide Parteien durchaus nüchtern geweſen find, f 
„Einen groben Straſtenexzeß beging geſtern der 


[Kellner Paul Grang auf dem Nonneuhof. G. ſchlug 


dort Fenſter ein, beſchimpfte Leute und verübte einen 
ſolchen Skandal, daß ein großer Volksauflauf entſtand. 
Seiner Verhaftung ſetzte er ſo hartnäckigen Widerſtand 
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bereits auf ſchwarze Seife, daneben wurden aber auch zu Wagen nach dem Rennplatze am Waldtauſe. Das „ Mai |161— 161 25 niedviąfiey | —.— 125.— Blutungen aus Nafe und Mund ſtattgefunden und al 
die $e.iteflung von Talglichtern und die Raffinerie] nun folgende ſehr intereſſant zuſammengeſtellte Nenn: J Mais amerik. der König habe na einem Prieſter ver⸗ | 
gor betrieben. Als im Jahre 1858 am 19. Juli f programm enthielt folgende Nummern: noden 942) en Fat in POS o In Jtanat al 
1 if" i i reiiń e s * . £ D er. = 9. dipy : 2 $ a m 
| 99 rów og von FJ. C. Gamm im AA Trabfahren KIE OS RU ft m el A Mat 142.50 142.25 J miböl Octór. | 6480 | 65.— Entgegen dieſer Nachricht, die leider das Befinden | 
| (itzt Nr. 180 132) abbrannte, und der Ju⸗ſcher Hengite, Diſtanz l des greiſen Monarchen als ein ſehr weni tes 4 
haber, der Sohn des Begründers, die Fabrik ſprriſe. Züchterpreis. Es ſtarteten 5 Pferde. Als > g „Płat . | 63.60 64.— A e e n e E 
; ; 8 REA papi k 8 : 5 Hafer Oktbr. 181.25 1131.25 | Spiritus 70er bezeichnet, ſtellt eine amtliche Mittheilung eine erhebliche A 
nicht wieder aufzubauen beabſichtigte, kaufte] Sieger ging „Lyſander“ (Zuchter Grunau : Tralnu,, Mai 133.25 1133.50 | - loco. | 49,49 | 49— Beſſerung feſt: * J 
| der Bater des Eduard Guitao Gamni diejem foer von Anfang an die Füh ung hatte, geſteuert vom ý ? a ; * y U 5 m, 2 A 2 "AB 
| : ą M N y i = ; i 4 16. 17. 16. 17. res d en, 17. Okt. (W. T.B.) Der König 4 
| die Brandſtätte ab und auf derſelben wurde eine] Fahrer Gronoſtay, durchs Ziel. Zweuer wurde der PR Mów Gide 9 WE z 4 . ; H 
neue Seifenfabrik erbaut, die die Söhne für] Fuchs „Don“ (Züchter de Terra - Boden), dritter], Re ge. 9720 210 n ne 18620 29 hatte eine nute Nacht; das Allgemeinbeſinden if 4 
| den Vater weiterführten, während die Fabrikation „Tyrus“ (Züchter v. Kries:Tranfwig), RP 85.50 | 85.50 | Denn. Gronau 144.50 |144.90 | befriedigend. A ZR M 
| auf dem Damm eingeſt Nt wurde. Das Geſchüftshaus Flachrennen für dreijährige weſt⸗ 8140, Pi Gont. | 94.—94.— Marienb. M 1 
| auf dem Damm blieb Filiale. Der jüngere Sohn[preußiſche Stuten. 8 iag 1000 Mtr. 3 Ehren 3 % „ 9450 | 94.60 | Dim, St. Act. 69.— | 68,75 China. ; „JH 
Oskar bezog das neue Haus im Breitenthor. Am preiſe. 2 Züchterpreiſe. Es traf ein als erſtes Herrn 3 , 4 85.50 | 85.50 | Marienburg.. Die Uebergave von Paotingfu. CN 
| 18, Juni 1871 übernahm Oskar Gamm das Geſchäft] Göhrtz R. Gamba, als zweites Herrn Jacobſen 3 % Wo. p | 92.10 | 9210] Włiw.St$r.| ——= | —— London, 17. Okt. (W. T-V.) Der „Standard“ "38 
für eigene Rechuung. Am 26. März 1874 ſtarb der | F. Nanny und als drittes Pferd Frau Tornier F. Alma. 3 „ „ neul. zj 90,75 | 1070 Danziger Senat . » U : Al 
Begründer E. G. Gamm. Dae Geihüft dehnte ſich! Spengowsker Hürdenrennen für Hengſte.] 5, Sw.» „ 81.80 | 81.80 TR: —— | 6. [meldet aus Tieniſin vom 15. Okt.: Heute langte die p. 
im Laufe der Jahre jo aus, daß die Fabrik erweitert] Diſtanz 2000 Mtr. 8 Ehrenpreiſe. 2 Mężą sd 92.— 32.24 nk tr ler 67.25 Nachricht an, daß eine franzöſiſche Truppe Paotingfu 
werden mußte. Dies geſchah durch den im Jahre 1888] Es ſtarteten 4 Henaſte. Erſter wurde Angreifer Berl. Hand. Gej |142.60 ac Harwener 72 80 171.90 jesteidjie. Die chineſiſchen Behörden übergaben die | 
erfolgten Ankauf der Synagoge in der Breitgaſſe. Im F., zweiter Modulus R. und dritter Athanas F. [Dumf.⸗Bant 128 70 30.—Laurauütte 193.— 163 — Stadt, welche faſt verlaſſen war, ohne weiteres. A 
Jahre 1898 ſtarb Ostar und nun übernahm feine Waldhausflachrennen für 4. jährige] Dany. Privatb. —— | —— Allg. Elkt.⸗Geſ. 212.50 12.75 d A | 
Wittwe Bertha das Geſchäft. Unter ihrer Leitung | Hengſte. Diſtanz 1500 Mir. 3 Ehrenpreife, Züchter⸗] Deurſche Wanr|18520 |185.50 | Vara. Vapfert. 200. — |210. -- Der allmärhtige Tuan. * 
wurde die innere Einrichtung der Fabrikräume um [preis. Als Sieger 981 mit menem Uiſprung] Diac. omm 170.50 170 25 Gr Brl. Str. B. 22575 228.78 w. Shanghai, 17. Okt. (Peivat⸗Tel.) Die Kaiſerin⸗ 
eſtaltet und durch neue maſchinelle Anlagen, Dampf⸗„Banneriräger“ durchs Ziel, ihm folgten „Jubilar“ so»: 90 08 0 Seit Moien neuf 81.65 84.70 N Wittwe Tiatfi wird auf dem Weg nach der neuen | 
(Meta 2c. verbeſſert. Heute erfreut ſich die abrit | und „tlatogind a gagtte E 18 5 Ar sj 86 78 e e a = Reſidenz Singanfu von 30000 Mann, die unter dem M 
5:0 . e e e dł Für Gienftyfetbe der Dllistere Res en Weender 58 90 87 gondon lang | 2025 215 75 [Befehl des Prinzen Tuan ftehen, estortirt. Tuan, A 
Danzig, ſondern auch in der Provinz und weit darüber | Regiments Nr. 72 und von iolcjen zu reiten. Diftanz 4% Der Gier. 96 80 96.900 s = ag Br 21285 der über eine unbeſchränkte Machtvollkommenheit ver⸗ E 
hingus genießt, auch fernerhin blühen und gedeihen. 2500 Meter. Dem Starter ſtellte ſich ‚ein Feld von % Numän. 94. Nordd. Fred.⸗A 118 75 [118 75 fügt, führt die Kaiſerſiegel und hat auch bereits A 
* Die Stad verordnetenwahlen haben beute Bor-|6 Reitern. Bald wurde Leutnant Hei br. Stute] Goldrente | 7320 | 73— Ostdeutsche Bk. 115.25 111528 feine Anzahl reaktionärer Edikte erlaſſen. en 
mittag um 11 Uhr begonnen, und zwar wählt, wie wir „Kanone“ Führer und ließ fig auch bis zum Ziel e ug. „ | 9580 | 9520 4½ % Chin. Anl.] 74.90 | 74,— Zur Morerbeinenunn in Schau un | 
geftern ſchon ausgeführt haben, heute die Unter⸗ niemand nahe kommen. Leutnant Zapfs F. St. „Guſiel“ 4e We ne „North. Pacific a 1 kerbewegung in © g. A 
abtheilung A des erſten Bezirkes der dritten Abtheilung. f murde zweiter und Leutnant u Beſſers br. W. „Leſſeps“] Dek. Abm. Anl. 08.40 98.25 R ry! a2 + London, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Der „Standard al 
Morgen kommt 17 den an 85 affe ee Bea UNĄ der Preife bildete den Schluß] ynaroı.2.Geriel 94.50 | 94.40 e 4 %% 40 meldet aus Shanghai: Die Boxer in der Provinz M] 
zu welcher folgende traßen gehören: eitgaſſe, rüfungsrennens. h z” . Is E A ALDE a! 2 A 
1. ka, 2 Damm, Dominikewall, Drchergaſſe, * Königsberg. 16. Okt. Zur Durchführung des RR e en ar Sg N we ern 5 N + g9 Wi 
Faulengaſſe, Goldſchmiedegaſſe, Hauhof,  Hiferqajje, | Beihiuies der Stadtverordnelenverſammlung, welche und Bergwertenftien durchweg zu niedrineven Śturien, zu⸗ erſelben wurden bei Tſangtſchao nahe der Grenze a 
Holzmartl, Juntergaſſe, Kohlengaſſe, Kohtenmarkt, den Manftrat auigerordett hat, größere Kohlen ſammenhängend mit den neuerlich vorhegeuden Blältermeldän⸗ der Provinz Tſchili durch 5000 Truppen des Gouverneurs 41 
Laternengaſſe, Mauergang, Prieſtergaſſe, Scharmacher[vorräthe einzukaufen und dieſelben zu Selbſikoſten gen von Betrichzenidrantung und Ardeiterentlaffungen der | Jueujchitai in die Flucht geſchlagen. 24] 
gaſſe (Große und „ e 5 geter ss zu verkaufen, hat 1 Magiſtrat an das 2 e ae I Auch Bi ge Nach⸗ — PEGAZA | 
e, Zwirngaſſe. Die Betheitigung an der Wahl war] Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft gewendet f riðten über Die nation in na vertimmten. Banken i 5 5 R : | 
15 e den jehr ſchwach, in der Zeit von und um ein PR die die iu Betracht ee ſchwücher, Fonds fil, Chineſen ſchwächer, Bahnen an: Die Verlobung der Königin Wilhelmina „AB 
11—12, Uhr hatten erſt 49 Wähler ihre Stimmen Verhältniſſe geveten. In dieſem Gmadten ſollten die en Transvaalbahn matt. Spüler Montan weiter von Holland. 
abgegeben. beiden Brae beantwortet werden, ob in Königsberg een Haag, 17. Oktober. (Tel.) Das Amtsblatt ver <N 
wer, > UA je ( EN W : è : 5 i 3 11 ; 1 1 
e nogeden IT mitt (Te Der Dar melee Madej I fe ibue Bertadung mie dem heran) 
e , , aus Mordamerita gen Bier das Mwl peintig von Metiendurg-Shmerin | 
3 und eine Soritze der Eiſenvahnverwaltung würde das Feuer rathungen mit den Intereſſenten, Händlern ſowohl wie] gebot von Getreide zur Erböhung feiner Forderungen vere igt AMM 
' ſchnell gelöſcht, ſodaß die Feuerwehr um 3411 Uhr zur Staot AL hat, wie wir der „K Aug. Z.“ entnehmen, 5 2 fo wo ee kij . e d . 
zurſickkohren konnte. das Vorſteheramt das Gutachten in dem Sinne abgegeben, daß die anidng im Liu ferungsvandel m eigen ung Der g e Bräutigam von „ons Wilhelminje“ iſt ein sf 
Schlägerei. Die beiden Schmiedegeſellen Bernhard daß ein Mangel an Seen in Ginigstryg | TY erę G winie Sehetund er er 7 — auf: Onkel des regierenden Herzogs Friedrich Franz IV. von D | 
und Johann Burczit gingen auf der Straße Pferde⸗ nicht beſtehe und auch in Zukunit nicht zu befürchten Der Abfag in edod 5 n Mecklenburg und am 15, April 1876 zu Schwerin geboren 
tränke und unterhielten ſich in polniſcher Sprache. Als piei Die Kohleuhandlungen hätten normal gefüllte dei etwas erhöhten Preſſen in beſchränktem Verkehr. Das als der jüngſte Sohn des Großherzogs Frledrich Franz II. me 
der Fleiſchergeſelle Kunath und der Schroſſer Paul] Siger, weitere Vorräthe find auf Grund der laufenden] Angebot von 70er Spiritus loko ohne Faß war etwas größer] us defen 3. Ehe mit der Prinzeſſin Marie von Schwarz⸗ 4 
Fornell vorüberkamen, rief ihnen einer das Schimpf: Verträge noch zu erwarten, außerdem könne Heute und drückte den Preis auf 49 Mk. zurück. burg, Herzog Heim rich IR breudiſcher Offizier, er ſteht A a 1 
wort „Pollack“ zu. Darüber geriethen die Brüder fof zum Tagespreiſe jede beliebige Menge Kohlen aus Derliner Viehmarkt. ute h ; EREA s 
= ie ü * Z England und Schottland hesune BER f mel suite des Garde -Jäger Bataillons und das Großherzogl. — 
in Wuih, daß fie über Kunath und Fornell herfielen] Eng M zogen werden. Der Mange Berlin. 17. Oktober. Städt. Schladtnreumartt, Amtlicher > | 
und fie derartig verbläuten, daß beide nicht unerhebliche kan ichleſiſchen Kohten, fo fiinlbax für das Binnenland | nerit der Dirrenonj Zum Verkauf tanden 474 Rinder,] mecklenb. Füſ⸗Regts. Nr. 90, | 
Verletzungen davontrugen. Bernhard Burczik wurde fer auch fein möge, komme für Königsberg wenig in 2015 Kälber, 1764 Schafe, 11535 Schweine. Bezahlt wurden b; UE WERE "8 
verhaftet, Jahann B. entlief. ; Betracht, da hier, auch wenn ſchleſiſche Kohlen veichlich f für 100 Pfund oder 50 Kllogr. Schlachtgewicht in Mart Ein Peſtfall in London? 
* Giniager Schleuſe nom 10. Oktober. Stromab: angeboten waren, nur ein kleiner Theil des Verbrauchs] bezw. für 1 Pfund in Pfg.): London, 17. Ottober. W. T.⸗B.) Eine amtliche / 
1 Kahn mit Ziegein, 2 Kanne mit kieſernen Brellern aus Schleſien gedeckt wird. Wenn auch die Kriege in“ Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ansnemäftere Mi 6 Gktfżytot świ ; 1=Ą 
D. nVtargarerhe,, Kapt. Schitkowskt, von Danzig mit dio. Afrika und China die engliſchen Vorräthe ſchmälern] göchtten Shiamrwerrhs, bóńiten8 7 Andre alt 00-00; b. inge üthenung eſagt, nach akterlologiſchen Unterſuchung „A 
Galien it ba. Wie ad haben , , , . , im Hl 
Murawsti, von Graudenz mit 20 To. Weizen und bio Gütern] ners glatt und prompt gedeckt werden können. Die oo 00, d. gering genährte jeden Alters 0-0) Bullen] Olten von Loudon vorgetommenen Krankheitsfal, f 
an Joh. Ack; J. Zimmermann, von Brunau mit 22, To. Preisſteigerungen gegen die Vorzahre feien durch dena. vollfleſſchige, höchſten Schlachtwertus 00 00; b. magia deſſen Symptome einige Aehnlichkeit mit Veit zeigten, . 
Weſzen an R. Sartorius; Zul. Gudat, von Fürſtenwerder avnormen Kohlenverbrauch der Induſtrie, zum großen | genäbrie jüngere und gur genährte fltere-00—00; c. gering nicht um Peſt handelt 3 
„ ją) A 2 pdp 3 15 To. Bohnen Theil en ga d den A dl ad und den 1 SM vi 4 — 25 and Kühe: = . 3 9 
an die Landwirthhſcha Darlehnskaſſe; ſäwmtlic ineſiſchen Krieg entſtanden. nter dieſen Verhältniſſenausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00, b. voll: , $ i 
in Danzig. J. „ a Dake Aug Sli; 9 85 Er RANY + ch die 0 len Importeure 110 aeg Jeiſchige, auegemäßtete Kube böchten Schlachlwerihs bis zu er 17, Oktober. (W., TB.) In der „Kreuz⸗ 4 
Gerſte, Joh. Mlmusti n € ha erite, fämmtlich von bedeutend höhere Einfaufeprefe anlegen müſſen 7 Jabren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kite und weniger tg. fordert ein Komitee, welches eine Glückwunſch⸗ SA 
Wloclawek an Me. Groß u. Co., Dauzig. — Stromauf: Nya . OR hi 25% F > aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig s RSP * 
4 Känne mit Gütern, 2 Käune mit Kohlen. D. „Verein“ Preiſe, die um 25 bis 50 Pfg. für den Zenner gegen genäbrie Sithe und Färſen 46-49; 6, gering genägrte adreſſe zum Geburtstage der Kaiſerin entworfen 
aa W a 1 8 Abr 2 len an Meyhöfer , ee ee ER. 53 y =. 15 Rohe! Kühe und girien 41 44. = hat, die Mitbürger zur Unterzeichnung derſelben auf. Ą 
‚on erg. D. „Ling pF vo i 0 en a e . 7 ei H í 
div. Gütern, D. Anna“, Mapt Sud, von DAIA wit Bellen fónnen, PORZE aber bei einem algen NH ber 76 ee Mait und gute. Ae Aka O Sonon, 17. sia PR 5700 nak S 
beide an A. Zedler, Elbing. 3 der Kohlenpreiſe große Verluſte haben. Dank dem 7074; c. geringe Saugkälber 66 68; d. ältere gering Vene nA mea Bet. * dun, wine X 
— — ee der 8 jk e ar genälige (grejjert 35—40 Anleihe in Höhe von 50 Miuionen Dollars in New Hort 1 
; 13 · aber die Gefahr einer noch weiteren Steigerung der ate: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel un i A i "SB 
m; Pr auinz. | Kohlenpreiſe für ausgeſchloſſen gelten, denne e die 63-67; b. ältere Maſthammel 52—59; e. mäßig genahrte unterzubringen j "AR 
Tieneuhof, 15. Olibr, In dem Dorfe Mieran | Händler in der Verſammlung anmejend waren, baben f Pammel und Schaſe iWłerziwajej 4450; d. Holſteinen ann WaS ug 
wurde am Sonntag Abend der 21 Jahre alte Sohn fie ſich bereit erklärt, dem Magiſtrat bis Ende Mär Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) —. Rerantwortlih ur A ane e AE Theil: Be 
Johann des Arbeiters Thiel bei einem Ueberjali nächſten Jahres das Be une auf 100 000 J nl ch weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Theil: x 
getödtet. Als fih die Famllieumitalieder zum Kohlen mit der Maßgabe einzuräumen, daß di bei deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Sauren 55 [Georg Sander, für der Imerarentbeil: Ulbin Michael 
Abendeſſen nei i s in dem l z p zuräu da ieſer s b Käſer 57; c fleiſchige 52—53; d, gering entwickelte ] Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nacrichten“ Fuchs u. Gie P, 
vereinigt hatten, wurde kleinen der Abnahme von mindeſtens 5 Zeninern frei in's 48 51 e. Sauen 49 51 amtlich in Damia PA 
Garten in der Nähe des Hauſes Lärm hörbar. Um Haus des Verbrauchers zum Preiſe von 1.60 Mart w . A ae POS E 
ſich von der Urſache zu überzeugen, ging Johaun | pro Henmer und bei Empfangnahme auf dem Lager⸗ erlauf und Tendenz des Marktes = x 
Thiel nach der gerheilten Hausthür und öffnete die platz des Händlers innerhalb gewiſſer Tagesſtunden, er tj be Vom Rindergeichäft blieben ungefähr 75 Stück 
7 5 ülte der Thür. In demjelben 0 er⸗ bei Abnahme von mindeſtens 2 Zeninern zum Preiſe Kälber: Der Kälberbandel geſtaltete ſich ruhig Rn 
nen dort drei Leute, von denen einer dem Ahuungs⸗ von 1.50 Mk. die Kohlen erhalte. Eine Verpflichtung Schafe, Bei den Schafen fanden etwa 100 Stück Abfatz. „A 


loien mit einem dolchartigen Zuftrumentiteg Maaiſtrais zur Abnahme der Kohlen und daher 
enen Stich ins Herz verſetzte, der nach fünf ein Riſiko der Stadigemeinde belepo nicht. Selbſt⸗ 
muten den Dod herbeiführte. verſtändlich hat die Stadtgemeinde das Recht, durch 
gesät z g targard. 16. Okt. Heute fand im Land.] Anwenſung jen Bezugsrecht auf hieſige Berbrauche! 
92 & Pr. Sinigard unter Qenung des Frriherru zu übertragen. Es ſteht zu hoffen, daß auf diefer 
Senn a lemer eine Vorführung unèdfG:undlage auch andere Kohlenhandiuugen zu gleichen 
Hengſtes prüfung der dort befindlichen] Schritten fih entſchließen. 
dem Babnhofe Slaats⸗ und Privatzucht ſtatt. Auf X Dt. Krone, 16. Oft. Das fünfjährige Töchterchen 
nber, Stargard traf Vormittags 9 Uhr f der Tagelöhnerſrau Potratz kam während die Multer 
„ein Extrazug ein, der eine große die Stube verlaſſen hatte, dem Kaminſeuer fo nahe, 
$anbwirthe aus der Bund Oſfigtere, ſowie über 200 [ daß feine Kleider Feuer fingen. In feiner Todesanaft 


Oberpräſident v. OR berbradhie. Auch Herri lief das bedauernswerthe Mädchen ins Freie, wo fich 


präſident v. Hol wede, 


Schweine. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſtchtlich geräumt. 


l. 2 d | 3 l 5 j 8 i 
e Ea tj] U FP) 
? 4 i 
Aufgeböte: Fleiſchergeſelle Julius Paul Fiſcher auf GE : Artheil dą” po 


fällt ein hervorragender Arzt, indem s 
$Stelinaher Stephan Mainta zu Womvierst und e Ter ſchreibt: „Da der Kathreiner'ſche 


; Malzkaffee Farbe, Geruch und Gee BĘ 
Kufa wa, beide bier. — Schmied David Eduard Pap fte ſchmack Hat, ähnlich dem Bohnen Br 
Arbeiter Hermann Frledrich Siebert und Mailde Augufte kaffee, ohne aber deſſen ſchädliche Be. 
Eigenſchaften zu befigen, ift er nicht Ne ; 
und Martha Runomëti — Smnetdergefele Guſtav | minderwerthiger, ſondern mehr E SA 
Heigrodt und Caroline Schwertfeger. — Feuerwehr: werthiger als dieſer.“ - SAB 


Arbeiter Franz Wuſchik und Maria Woplert — (17177 Dr. Carl Gerſter. 99 | 


er, ſowie Herr Regierungs- die Mutter und andere herbeigeeilte Perſonen die 
Erichienenen. Fer Danzig, befanden fih unter den | größte Mitge gaben, die brennenden Kleider dem Kinde 
eldartillerie⸗Regimente waren die Kommandeure dee dom Leibe zu reiten. Leider hatte das Kind derartige 
Je art A AA Ne Nr. 72 und des 1. Leibhuſaren⸗]Blandwunden davon geiragen, daß es unter den 
Segment und die Land räthe benachbarter und ent-] cchrecklichſten Qualen noch am Abend des ſelbigen 
jernierer Stelle auweſend. Nach Ankunft der Gäfte | Tages ſeinen Brandwunden erlag. 
auf dem Geſtüt und nach einem Rundgang durch die 
Ställe, wobei die außerordentlich große Sauberkeit 
und das trefjliche Pferdematerſal pereis allgemein 
aufſiel, verſammelten fih die Gäſte auf der Tribüne, 
und nun begannen die Vorführungen mit einer Be⸗ 
ſichtigung der Beſchäler, nach Land und Vätern ge⸗ 
ordnet Es kamen zunächſt Pollblut und deſſen Nachzucht 
an die Reihe, darunter der einſtige franzöſiſche Derby: 
fi ger „Daudin“ und die beiden Geaditzer „Geier“ und 
„Geheimrath“. Letzterer Hengft ſteht ſeiner Nachzucht 
g e ae e e TĘ Koj e 
rdige ommen reprũ en in den ſechs⸗ į 9,95, Gem i i talo 
bezw. vierjährigen Hengsten „Aſpirant“ und * April⸗Mai Mk. 99 Gemablener Melis I notlzlos. 


a a y mburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oftor, WE 9,671) 
n dem 1684 in Ungarn geborenen „Shagya“ verfügt 3 8355 Mk. 9,60, Dezember Mk. 9,62 ½, Januar Mk. 9,72 ½, 


Er das Geitüt auch über einen Araber. Dann folgten dief Februar Mk. 9,77'/ę. 

Halbblüter in langer Reihe. Zuerſt R fet è Tauziger BroductenBörfe. 

Trakehner, darauf fünfzehn Georgenburger, zek. Gericht con H. v. Morttern 17. Oktober. 
zeſtpreußen, der Leberbecker „Judolent“ und neun] Sener: ſchön. Temrermur T n Wind: N. 
engte Grodiger Halbblut as Vemreter vor ien r gend bezagen 727 chr. M 188, p er. 

Sa und Wagenſchlag. Dieſe Vorführung der A. e pen ee 721 Gr. Mr. 134, bellbunt 793 Gr. 

fi alte nach Abftomnumg zeigte, wie verſchiedenartſ⸗ ME 148, hochbunt 766 Gr. ME. 150, 183 Gr. MŁ. 151, weiß 
ein und derſelbe Hengſt vererbt, und welche wich⸗ J 72 Gr. Mk. 150, 793 Gr. Mk. 158, fein weiß 807 Gr. 


Letzte Handelsnamriaten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Bani Emraeoe: $ 

Damin. 17. Oktober. 
Roßzucker: Tendenz: Mar. Baſis 880 „ 9,32% Gb., 
Nachprodukt Baſis 75% Mk. 7,30 bez. inkl. Sack Tranſito 

franfo Neuſahrwaſſer. $ 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſts 88° Mit. r. Termine: Skiober Mk. 9,70, November 
Mt. 9,57½, Dezember Mk. 9,60, Januar⸗Mäörz DIE 9,80. 


Heilsarmee Bosftädtiihe: Graben | 
5 3 v. . | 
ein Druckfehler enthalten, indem es Muer Geburten beißt: r dens e A 


Muſtker Grogor, wäyrend es richtig heißen folte Muſiker Ein ſpezieller Abend mit Geſaug, Solo⸗Du 
Gregor. Vorträgen. Jeder komme und hire by 


4 Mittwoch Danziger Renette Nachrichten. EA — Nr. 244. 
€ Schonineinigen Tagen; Monatshonorar: Klavier obere Klaſſen 10 M, mittlere und 


i i g ; Eau — — — — — 
Theater Aris T Form dorf zu amig, u Danzig, 
Mittwoch, den 17. En 1900, Wee 5 50 Hotel Reichs. Hof. d ZES die amt- 9 a an 6-4, Theo W APT eg 


Abonnements-Borftellung. Paſſepariout 0. e Rest t ichen Prospekto der p zale” Heidingsfeld, igl. Muſikdircktor 
Die Journalisten. E rand-Restaurant. d besten ==) Kaſſubiſcher Markt 9 
Luſtſpiel in fünf Akten von Guſtav Freytag. Spezial⸗Ausſchank: 5 8 Sprehfiunden: Treitaa von 4—5 . na Ken mA 16187 
R enen 1 Münchener 8 aten- Bräu 4 otterie D u en zu 
o ) 
- Ober a. D. Berg Heinrich Marlow i p 3 =der Welt. 
Ne mom Pilsener (Urquell. [6 Nan s tn egen ir me, 
Senden, Gutsbeſitze r. „ Willy Heinemann = 1 
Sone de dn Sebati) | ©. fla dee Weinstuben und separate Salons LO SW Bire haltbare Gualiiktew 
nv DLX, * * ermann eltzer g a [2 
Bellmaus, Mitarbeiter Zeitung Alfred Meyer" Tür größere und kleinere Geſellſchaften. € Troer doti wurde, it von 1,50-36 ME. — Bezüge und Reparaturen. 


Kämpe, Mitarbeiter „Union“ a Preißler : baich,- d | 
Müller, Faktotun j Emil Werner N eu eröffnet. UA N öffnet es 17 aussic dł 1 ass 
Blumenberg, Redakteur der Zeit fli : eu eröffnet. die Loose, welche die 
(age en. } Zeitung (Alexand. Calliano | | | ne. | C szósta PA besitzen. D 


5 Wahlen. Jes Wider (nge vor Ziehung ver | Ad albert Karan, 


Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann. Guſtav Pickert 


gr den. — Es ist s 
ROLE (ETNO SEAN Tay a ao ada © en Marie Widemann Alt- D rR tl l b LI JA 5 ù 
u! |; ze rohen anzi er-Ra ISSIUDE. J iror roten, D || dan. Schirm Fabrik,. zuuu 5 | 
ap kt Bürger und Wahlmann . 8 Galleiske 8 Sue Welche auf Ver. Re az ET ROA W o 8 
%% eee „„Max Walter : l ratis und franko 
Juſtizrath Schwarz r ee ler i 1 ara 
Eine fremde Sängerin mu bai Galliano >- -Spegialität: täglich friſch eintreſſend 1 8 Se user e. D Spezial Zigaret tti eo 
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids „ Joſef Kraft Austern — H 1 er rn C einlangende Aufträge wer- DI. 
ARA 22 des Oberſten » „rob lei um LI n aviar |ę ( denam ehosten berüücksich- B 
WIO GGO KKA en Be Se heodor Dietrich 115 I, 
Se ie | Zaifon-Belihaterfen. - jener BATON VON Wrangel 1 n 
auptſtadt einer Adresse versehen — sind p 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. ń Carl Bodenbur , A eee Postkarte au Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Asz 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für | 17531) Saij. Kgl. Hoflieferant. i richten unter (17883 Ð mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten, Qualitäts. 


Stehparterre à 50. J. — Ende gegen 10 Uhr. Q „ANTLICHER PROSPEKT“ B 


} "W 66 
bene due eiin e 2 v sa. Hotel „Preussischer Hof“. gi A 


Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiebenen 


mäßigten Preiſen. Der Wildschütz. ' 3 Oper. s Packungen hergeſtellt, und ift in vielen hieſigen und PSE ie 
zen er re P. E. Der T. Junker ee 61 BAP 7. nn Zigarrengeſchäften erhältlich. 
row . 1 5 ů— 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗] Auftreten der Oe sterreichischen Damenkapelle Telephon Telephon 
mäßigten Preiſen. Die Räuber Trauerſpiel. ` Ne a Ad ustrim wo N ATEN se 08 Ziyarettenfahrik Stambu Nr. 945. 
In Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. i AE e Te, ep e 
LION) PAA saa Eg IR es! Borg. n 
Matinée . 9 ; 2 m a x 
4 R SĘ | 10821 n Eder. | A IAS- ya Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 
sa Erſtes Anftreten! Heu | Fani. nam Bm a 
| N) | = Th ji By, ERUN. Friedrich Sr. E7, 
Danziger Wilhelm⸗Theater. 2 "Restaurant A. v. Memierski, EN Badenia, A.G., Weinheim, Baden. & 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. Brodbänkengaſſe 23. 13825 1m) 1 


Täglich: Grosses Konzert|-gq-Gugó| Dampidresch-Apparate 


Wiederum grosser Erfolg 


der a chen ef A u beſtehend aus Di iR 
5 hübſchen, feſchen Damen, errn. ter Konstrukti 
: des neuen 2% Entree frei! Anfang des Konzerts 7 2 Entree frei. 4 Br Fate base ‚Str obsleustorem 
Eli te= H i śr. __ońańtunąswoll A. v. 3 t 4 zöll. Schaal⸗ Anhängbare Stützen-Elevatoren 
1 ersonalsı: Kd, h i be 
; ielen jj ahrbare Transmissions-Drahtse yy 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant Café Feyerabend. D 
Doppel-Frei-K t | ee su äußert eigen Lokomobilen bis 300 P. S. -gg 
RE rb śe riki * Zuh. A. Böhlke. Breien F. Sohönnagel, für ale und Industrie. 
Tyrolersänger „Alpenrose, Theater-Kapelle. 56 Jeden Donnerstag Il. Walddarf. (43990 


7 0 System „Glashütte“. 
Erſtklaſſige Redzie 
unsuhren in Metall, 
Silber und Gold von 
Mk. 6,— aufwärts. 
Suita E reisliſte 
und franco. 
; ulm.‘ Versandhaus 
4 „Chronos“ 


MOOOOOOCDOOOOOOOKO| e Beranda: An 12 N 18. 5 
0000K Kaffet fiti: Kom er 


Friedrich Wilhelm-Scrühenhans. [ans W aj Snfammenkanft £ 3 


Donnerstag, ben 18. Oktober 1900: Reſtaurant A. Arendt, |, Schulbücher: 


W. Siedersleben p Co., Berutiia 
-Paris 1900 goldene Medaille! 


Saxonla- und Bernburgia- 


4 R iew || Schukrad-Drillmaschinen 
3. populäres Symphonie-Konzert ną oengasse 32. Hin den neueren Auflagen frf 3 al Beaba 
ber volftänbigen Avene bes gi. Artin. -Megim, v. 1 ö simmi. Lansiuhrer Sehnlen BOW LT Kleekarren, 

t tung de oni u irigenten ei | J un 4 1 x d 
san A.: ers v. C. ły. Weber, Largo in Isles Warsiessen empfiehlt, _ (41786 Schuppen auch die schmerzhafte Nu beukultur-Geräthe, 
Fis-dur v. Haydn, „Waldweben“ aus „Siegfried“ Er Wagner, eigenes Fabrikat, (17511 |- Gustav Ehrke Nchf., näſſende, ſtets weiterfreſſende 2% Si 5 
Symphonie No. 2 in D-dar von ©. Laſſen zc) a ee Inh.: A. Gutżke, Artjelbft Batıflechte ſowie jeden | | Germania- und Ascania nova Hackmaschinen, 

wiet 148 Uhr. Entree 40 Pig. Logen 60 Pig. i Langfuhr, Haupiſtraße 26. Hautausſchlag heilt auch in den Patent-Jacobi-Pferdehacken, 
17504) Otto Zerbe. 7266 5 % % anäckigſten Fäden unbedingt <a Ruben Aushsber, 
“Wintergarten. ||) | zamsz 
2 e eee orig. Champion Stahl-Kultivato $ 
=: erg E “ls ; UNIT $ Musikalien s i 66 og s Sohloer's Pat. .Düngerstreu:Masohino; 
, DAD | 42 (aus der Leihanſtalt) 3 vorſchriften gratis und franfo. Neue Westfalia 
8 ILFP eus. ; M af | | J 3 darunter beliebte Salon $ f. ar n 
| | | angfuhr, © pade manae and Sieber, 2 bierkeller Langenmarkt ]] Pat. -Düngerstreu-Maschine | 
Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr: — Haupiſtraße 142. $ verkaufe wieder, um damit $ offerirt helles auch dunkles Hanz. : 195 
Jeden Donnerstag: 3 zu räumen, den Bogen mit Aktien⸗Bier 40. für At Al \ empfiehlt ab Lager | 
Große Sports⸗Vorſtellung arme Lan I ann Louis Badt, Manz 
kane anreden, Herman Lau, i ee Louis Badt, me 
mit reichhaltigem Programm. wozu ergebenfi, einladet T n e Donnerstag fmd fette Ginie, m en | Shi 


F. Müller, | ©. Hühner, Enten, Wurſt, 


wisły de e ee Tees ? chen a” zu nato für Landwirthschaft und Industrie 


Grofe Novitüten -Borfellung. | a SA Merl Fit | E A ashame | Nam 
R WL EK IM sa LA | (ng. u. Schief. Kohlen, Elegante fiń u 


Ales Nähere durch die Plakate. 
A F © I i © L Anthracitn.E wichefohlen, und (43046 Bi 


: Inner- in Brikets, Heizkoke, Stich⸗ u. Mei Praxis befindet fih nu * 
Zeden Abend: Anlerhaltungsmuſik der Hnnshopelle. Ir. Hiner- Verein des poja Bic r (WIA Frackanzüge maa REM Fętelschengacek He: 72 cart 
< ķi I} | (l P M f werden ſtets verliehen W Meine Heilerfolge ſtehen unantaſtbar da! 15 
Morgen Donnerstag It spiels Id. lima uerſteine 2 a IE meine ZP AH beginnen nach mie vor 3 Borniſttags ; 
2 A 2 K P , t ich M. oſſerirt räumungshalber in kl. Breitgaſſe 36. Uhr bis 5 Uhr Nachmittags. 

Erſter Fiſchzug im Karpfenteichſ rien, m. e ar saet hi an| Breikgaſſe 36. 4 Az. 

Einholen der Netze en 7 88 bei bengaliſcher Ver ſammlung. Albert Fuhrmann, ETA WA 8 0 5 i LI 1 KE za «e R "i 

Do gpfengaſſe 28. Muffs werden gefüttert und |E i prakt. Vertreter der Naturheilkunde, 3 ; 


-V vonRieſen⸗ Barſen, S leien, 
ra |.» adi tacie D 727 Tagesordnung: fi i p. Blutftod, Timerman, | modernifirt, ebenſo jede andere — nur Fleisc 8 No. 7 
U 2: Hamburg, Fi Re = P qef.6 2 5 St; e e WE RAIDER 


Speiſen⸗Karte: Karpfen in Bier, Butterfijdje, Aal arin 1. Vortrag: „Moltke“ (zum 
* Schleie in Dill, Hecht gebacken. ! 28. Dib Herr knee E 


——— Musik der hauskape le.. 2. Geſchäftit Ei PE 1 spa * i 8 8 5 
e i Wegen Be des Hauses wirā unser hiesiges Verkoitjäfdiie ; 
Refaat unter den inden, | 75 | | 
Am brauſenden Waſſer Nr. i Mer ein 5 Ader A W i | 


ja der weiblichen Angeftelten f 

æ = 3 

e e ee“ Die Preise 
J Brunn: Klette keitan) den er., Aben 

Restaurant W. uns Ne eee für Kleiderstoffe und K onfektion 


Jopengaſſe 


s Tages⸗ Ordnung: 
3 177 a Resultat der Euquste. sind deshalb 


fiali Frei- Konzert b. Ladenſchlußfrage. 2 
der ‚ati: Damen = Kapelle „Sontag“; i bę Berwaltungsangelegenbeiten. == bis ur: Mid JK ie ermä üssig Lo. — 


(7 Damen, 3 Herren), 17437), Der Vorstand. | 


Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
— : Täglich von 12—2 Uhr Matinée. 


Pate E., Krause, ut. Üigensche Wollenweberei 


Sreitan,. den 19. Oktober: 


Bor dem Werder Thor. Vor dem Werder Thor. Ordentliche i 74 Ar 74. życi 
Jeden Mittwoch: General⸗Perſaumlung. J ‚46208 | 
Grosser Gesellschafts- aveni: 15 at ae | 
Tauz bid = ubr Morgens. Nee ; Der Vorstand. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer ⸗Sitzung vom 16. Oktober. 
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz und 

. Urkundenfälſchung im Amte. 

Wie ſchon mitgetheilt, hatte ſich heute der Fleiſcher⸗ 
meiſter Max v. Rarczinsti aus Ohra wegen Br: 
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz und ber bis- 
berige Fleiſchbeſchauer Georg Stein aus Obra wegen 
Urkundenfälſchung im Amte vor der erſten Strafkammer 
ga verantworten, Die Angeklagten haben ſich nach 
a Ergrbn. der Bewe aufnahme einer in hohem 
ar gemeingefährlichen Handlung ſchuldig gemacht. 

arczinski kaufte Ende ds. Is. von dem Beſitzer 
Guftav Groth aus Troyl eine etwa 12 bis 13 Jahre 
alte, minderwerihige Kuh von der ihm geſagt wurde, 
daß ſie nicht mehr allein aufſtehen könne. Als Kauf⸗ 
preis wurden 60 Mk. vereinbart, N. zahlte später, als 
er die Kuh geſchtachtet hatte, jedoch nur 50 Mk., womit 
Groth zufrieden war. Das Thier war ſo ſchlecht, daß 
N. es nicht für lohnend hielt, es nach dem Danziger 
Schlachthauſe zur Abſchlachtung zu bringen, ſondern es 
gleich aui bem Gehöft des Vertäufers abſchlachtete. Hierbei 
unterließ er, ſich von der Ortsbehörde eine Beſcheinigung 
zu vorſchaffen, daß das Thier bei der Schſachtung noch 
gelebt habe und machte ſich dadurch der Uebertretung 
einer Poltzeiverordnung der Regierung ſchuldig, die 
ihm heute auch zur Laſt gelegt wurde. Die aus⸗ 
geſchlachtete Kub nahm er nach Ohra in ſeinen Keller 
und ließ fie dort durch den Fleiſchbeſchauer Stein 
beſichtigen. Obwohl das Fleiſch, wie Stein ſelbſt zu: 
giebt, minderwerthig war, ſtempelte der Fleiſchbeſchauer 
es mit dem ſchwarzen Siempel, der die Boll: 
werthigkeit des Fleiſches beurkundet, Angeblich gejchah 
dieſe grobe Pflichtverletzung, weil St. zufällig Den 
Stempel für minderwerthiges Fleiſch nicht bei fih 
hatte. Durch eine Anzeige kam die Sache dem Gendarm 
Krauſe zu Ohren, er beſichtigte das Fleiſch, zog auch 
den Fleiſchbeſchauer Holz hinzu und beide ſtellten 
nun feſt, daß das Fleiſch total vermäſſert 
war, auch die Nieren auf Einſchneiden Waſſerſucht 
erkennen ließen. Den gleichen Befund hatte die Unter: 
ſuchung durch den Departements⸗Thierarzt, Veierinär⸗ 
Aſſeſſor Herrn Preuße von hier, der heute neben 
De Kreisphyſikus Dr. Eſchricht als Sachver⸗ 

ändiger geladen war. Stein ift übrigens in Folge 
dieſes Vortommniſſes ſofort aus feiner Stellung als 
Fleiſchbeſchauer entlaſſen worden. Die heutige Vers 
andlung drehte ſich weſentlich mit darum, ob Stein 
als Beamter anzujehen iſt. Die Regierung weiſt in 
ihrer Inſtruktion den Fleiſchbeſchauern nur die recht: 
liche Stellung von Gewerbetreibenden zu, während das 
Reichsgericht feit Jahren in tonfianter Rechtſprechung 
feſtgeſtellt hat, daß die Fleiſchbeſchauer in Preußen 
Beamtenqualität haben. Ferner hat das Reichsgericht 
ſeſtgeſtelt, daß der Stempel des Beſchauers auf dem 
von ihm beſichtigten Fleiſch eine Beurkundung darſtellt. 
Das Gericht ſtellte daher, entgegen dem Antrage des 
Vertheidigers Rechtsanwalt Dobe, feſt, daß Stein 
fig in der Eigenſchaft als Beamter vergangen hat und 
verurtheilte ihn zu 2 Monaten Gefäugniß, Narczinski 
erhielt 1 Monat Gefänguiß und 20 Mk. Geldſtrafe 
wegen Uebertretung. 


Vernichtung von Urkunden im Amte. 

Eigenthümliche Zuſtände ſcheinen nach der Ber: 
Handlung gegen den Burenugehilfen Hans Glitz aus 
Neuſtadt im vorigen Jahre bei der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung in Neuftadt Weſtpr. geherrſcht zu haben. 
Glitz, der geſtändlich ſich der Vernichtung und Be⸗ 
ſeitigung von Urkunden ſchuldig gemacht hat, war beim 
Magiſtrat in Neuſtadt als Regiſtrator beſchäftigt, er 
beſaß nach ſeiner Vereidigung im Jahre 1899 Beamten⸗ 
eigenſchaft. Der frühere Bürgermeiſter Scholz führte 
feinen Beamten gegenüber ein ſehr ſtrenges Regiment, 
Beſonders lebte er mit dem bejahrten Stadtſekretär 
Herrn Hopp beſtändig in amtlichen Differenzen, die 


Vorleſungen. 


(Aueh zur Vorbereitung aut die Oberlehrerinnenprälung,) 


Winterhalbjahr 1900/1901. 


In der Wiktoriaschule. 
t. Deutjche Litteratur fett Goethes Tod. 


2. @ortbe3 lyriſche Gedichte (Anterprerationsübungen). 
4 Zeit nach Ver⸗ 
einbarung. Preis für jeden Kurjus 20 , für beide Kurſe 


Jede Vor leſung wöchentlich 2 Stunden. 


zuſammen Erſte Vorleſung 


Sonnabend, den 20. Oktober, Abends 5—7 Uhr. 
Anmeldungen in der Buchhandlung von Homann & Weber 


Dr. H. Löbner, 


Oberlehrer. 


Konkurseröffunng. 


Ueber das Vermögen des Ziegeleibeſitzers Fritz Willers 
in Chriſtinenhof bei Danzig wird heute am 16. Oktober 1900, 


Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffuer. 


Der Kaufmann Leopold Peris von hier, Poggenpfuhl 11, 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen ſind bis zum 24. November 1900 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
e oder die nal ee anderen Verwalters, ſowie 2 
Falle die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden | manner 

es über die * der Konkursordnung bezeichneten fg 
und zur : November 1900, Mittags 12 uhr 
12. De „ krüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
eichnelen er 1900, Mittags 124, Uhr vor dem unter: 
Allen 1 1 Pfeſſerſtadt Zimmer 42, Termin anberaumt. 
Sache in Beſig han welche eine zur Kopkursmaſſe gehörige 
ind, wird 11 haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
Ja der u den, nichts an den Gemeinſchuldner zuverab⸗ 
ae zu leiften, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
e ae den e for pade X 

geſonderte Befriedigung in Amiprud) |g 
nehmen, dem Konkursverwalter bis N 5. November 17005 
(176 


Gegenſtände auf den 


dem Beſitze der Sa 
fie aus der Sache 


Anzeige zu machen. 
Danzig, den 16. Oktober 1900. 


Bönigliches Amlsgericht in Danzig, Abtheilung II. 
Zwaugsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig * AE 
Brodbänkeugaſſe 25 beienene, im ee Dal zig \ 


er Eintragung des Bets 


i rau Fann 
Berlowitz, geb. Finkelstein eingetragene ASKA 


am 4. Dezember er., Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 


Brodbänkengaſſe, Blatt 22, zur Zeit d 


ſteigerungsbermerkes auf den Namen der 


ſtadt, Zimmer 42, berſteigert werden. 


„Das Grundſtück ift mit 3 ar 9 qm Fläche und 385 % 
lährlichem Nutzungswerth im Sieuerbuche Art. 1898 Nr. 1182 


gexzeichnet. 
Danzig, den 18, Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 


Ni. 244. 1. Beilage der „Danziger Neuefte Nachrichten“ 


dahin führten, daß Hopp im November vorigen Jahres 
den Dionſt guittiren mußte. Auch der Stadtkämmerer 
Herr G. Schultz war der Strenge des Stadt⸗ 
oberhauptes empfindlich ausgeſetzt. Kurz nach dem 
Abgange Hopp's, am 25 November, verließ auch er 
feinen Wirkungskreis, ſodaß die ſtädtiſche Verwaltung 
plötzlich jeder geübten Führung bar war. Dir 
ganze Laſt der Arbeit fiel fur einige Zen 
dem gänzlich unerfahrenen acht zehnjährigen 
Angeklagten zu, der mit zwei anderen Bureaugehilfen 
und den Polizeibeamten das P rſonal des Magiſtrats, 
der Polizeiverwaltung, der Amtsanwaltſchaſt und des 
Standesamtes ausmachte. Natürlich war der junge 
Menſch der Fülle von Arbeit nicht gewachſen, genirte 
ſich aber, es einzugeſtehen. Nicht zu unrecht wurde er 
heute vom Vorſitzenden des Gerichts wiederholt als 
„Dirigent der Stadt Neuſtadt“ bezeichnet. In ſeiner 
Kopfloſigkeit und Unfähigkeit hat Glitz, wie er unter 
Thränen zugeſteht, zunächſt die Arbeit, die er nicht 
zwingen konnte, liegen laſſen, dann die Monita und 
arderen Eingänge, ſoweit er ſie nicht erledigen konnte, 
zerriſſen und endlich die Akten, die ihm unbequem 
waren, bei Seite geſchafft. Als die Regierung einen 
Regierungsreferendar zur Verwaltung des Bürger⸗ 


meiſteramtes nach Neuſtadt ſchickte, wagte Glitz trotz (J 


Ermahnung nicht, dieſem feine Vergehen einzuguftehen 
und erſt als die Stadt ſich im März d. Js. den 
Reſerendar Trauthahn zum Bürgermeiſter ges 
wählt hatte, war es dieſem möglich, die Unregel⸗ 
mäßigkeiten aufzudecken. Es ſind durch das Verſchulden 
drs in Haft genommenen Angeklagten namentlich viele 
Uebertretungs⸗Anklageſachen der Amtsanwaltſchaft bers 
jährt, doch iſt von ſeinen Vorgeſetzten zugegeben worden, 
daß er mit Arbeit überbürdet geweſen iſt. Im Uebrigen 
wird ihm vom Bürgermeiſter Trauthahn das Zeugniß 
ausgeſtellt, daß er ein ordentlicher Arbeiter ift In 
feinem Plaidoyer bezeichnete der Veriheidiger, Herr 
Rechtsanwalt detutb, es als unerhört, daß man 
einem ſo jungen, unreifen Menſchen wie 1 eine 
derartige Arbeitslaſt aufbürden konnte und bat für ihn 
um die Milde des Gerichts. Auch der Staatsanwalt 
ſah das Verſchulden des Angeklagten mit Rückſicht auf 
die eigenthümlichen Verhältuiſſe in mildem Lſchte. 
Seinem Antrage gemäß wurde Glitz zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt und die Strafe durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt. Es ex. 
folgte die ſofortige Haftentlaſſung des 
Angeklagten. 5 

PPP EEE EEE ET TEEN ELBE TE EEE RE 


Tocales. 
* Britiſches Konſulat. Der bisherige britiſche 
Bizefonful Herr Humbert in Breslau ift zum 
britiſchen Kouſul daſelbſt ernannt und ihm der 
Breslauer Stadtbezirk als beſonderer Amtsbezirk zu⸗ 
getheilt worden. Der Breslauer Stadtbezirk ſcheidet 
damit aus dem Amtsbezirk des britiſchen Konſuls 
Herrn Hunt in Danzig aus. 

» Symphonie Konzerte. Für das 3. populäre 
Symphonie⸗Konzert, welches morgen im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtattfindek, hat Herr 
Kapellmeiſter Theil ein 
intereſſantes Programm gewählt. Neben der D-dure 
Symphonie von E. Laſſen ſtehen u. a. die „Oberon“⸗ 
Ouverture, ein Largo von Haydn, das „Waldweben“ 
aus Siegfried und andere gediegene Kompoſitionen auf 
dem Programm. — Ein populäres Symphonie⸗Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Wilke findet gleichfalls morgen Abend im 
Apolloſaale des Hotel du Nord ſtatt. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. 


thümer Sänger an den Zimmergeſell Stuewe für 1000 Mk. 
Marienſtraße 26 von dem Glaſermeiſter dub an den Ban- 
unternehmer Holtz in Pr. Stargard für 64000 Mk. Baum⸗ 
rtſchegaſſe 17,18 und Baxtyolomai⸗Kirchengafſe 14 von der 


a 
Witwe Marie Riemeck geb. Dannenberg an die Tiſchler⸗ 


meiſter Guftav und Ostar Selke für 91 800 Mk. Leegſtrietz 


den 3. März 1881 in Dorf Schwetz, we 


1 Tage vollſtreckt werden. 


anzuzeigen. $ 
Graudenz, den 7. Oktober 1900. 


22 Familien Nactirichte 
000009960999090905 | NETNE 
Statt beſonderer 


Meldung. 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen € 


Knaben 


zeigen ergebenſt an 
Danzig, 17. Okt. 1900. 

Albert Petter 
und Frau, geb. Müller. 


mutter 


080002999909029090900993 


Dankſagung. 

Für die mir in ſo großem 
Maße erwieſene Theil⸗ 
nahme und für die reichen 
Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines lieben 
Sohnes 3 \ 
Fritz Hubrig 
ſpreche ich hiermit allen 
Freunden und Bekannten, 
den Vereinsmugliedern, W 
4 owie Herrn Pfarrer Otto 
ý = die troſtreiche Grab: Fi 
rede, meinen aujtidjtigen p 
Dank aus. agi y 
k Amalie Hubrig. 


— — 


Heute Vormittag ; 
ſchlief fanit nach kurzem 
Kranken ſager unſer lieber ig 
guter Vater und Schwieger ⸗ 
vater, der Steinſetzmeiſter E 


Johann Gleinert } 
iu Gr. Kleſchkau im Alter 
von 65 Jahren. ; 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Zauzia, d. 15. Okt. 1900 
A Die trauernden Hinter 


(17497 | bliebeuen. 


außerordentlich ſchönes, 


A. Durch Ver⸗ 
kauf: Eine Parzelle von Stadtgebiet 124 von dem Eigen⸗ 


. — A 
M 
Aufenthaltsermittelung. 

Gegen den Fleiſchergeſellen Emil Thielmann früher in 
Graudenz, zuletzt in St. Albrecht bei Danzig aufhaltſam, geb. 
ther ſich verborgen 

hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
in Graudenz vom 8. Mai 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
Es wird erſucht, den Aufenthalts⸗ 
ort des p. Thielmann zu den diesſeitigen Akten I D. 149 00 


Königliches Amtsgericht. 


Am 15. Nachmittags uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſere liebe Groß⸗ 


“Renata, Koschmieder p 
geb. Tokarski \ 
im Alter von 92 
| Dieſes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen an 
Danzig den 17. Okt. 1900. 
Die Großtochter 
Elisabeth Sohwalt. i 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, 
3½ Uhr vom St. Marien⸗ 
krankenhauſe aus ſtatt. $ 


ŚJ Gejin Nachmittag 3%, uhr ſtarb mein innig⸗ 
geliebter Maun, mein lieber Bruder, Schwager, Onkel, 
der Eigenthümer 


Gotthilf Johann Scheck 


im Alter von 43 Jahren, was hiermit tiefbetrübt im 
Namen der Hinterbliebenen anzeigt 


Emaus, den 17. Oktober 1900, 


Amalie Scheck geb. Krause, 


Diͤe Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Emaus Nr. 20 aus auf dem evang. 
Kirchhof zu Wonneberg ſtatt. 


Mittwoch, 17. Oktober 1900 


. QP PPP 
Blatt 34 von dem Bauunternebmer Albrecht Jantzen an den von Hamburg leer. „Sopbie, Sd. Kap. Mews, von 


BEZ, A . it Gütern. 
Zimmermann Wilhelm Diller für 39000 ME B. Durch Rotterdam mit Gi 
Erbgang: Tobiasgaſſe 19 nach dem Tode des Muſiker Köln mit Gütern, 
un auf deſſen Wittwe Malwine Antonie Zillig geb. 
Schiwitzki. 5 z 
Richau geb. Kaethler auf den Nöhrenmeifter Richau für | ſors mit Geiveide, 
M Mk. und 9 gen 25 auf den Schiffszimmermann 
uhau für 9000 „ Übergegangeir. > 
* Waſſerſtand der Weichſel am 17. Oktober.] London mit Gütern, 
Thorn — 0,12, Fordon — 012, Culm — 0,34, Graudenz 


„Kaſtor,“ SD., Kapt, Albers, von 


Geſegelt: „Agder,“ SD., Kapt, Strömmen, nach Stockton 
Karvfenſeigen 24 nach dem Tode der Wittwe mit Gene de. Oranit” SD., Kapt. Wechſell, uach Helſing · 


Neufahrwaffer, 17. Oktober. 


Angekommen: „Blonde,“ ST., Kapt, Lintner, von 


Ankommend: 4 Dampfer. 


0,20, Kurzebrad 032, Pietel +030. gów Wetteroericht der pamourget Stewarte v. 17. Oktb. 


0,44, Einlage +2,58, Schiewenhorſt . 2,76, Marien⸗ 
burg — 0,08, Wolfsdorf -+ 0,06 Meter. ; 
* Vorleſungen. EE kt Dr. Löbner beab⸗ 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.“ 


ſichtigt im kommenden Winterhalbjahr in der Viktoria⸗ Bar. Tem. 
ſchule Vorleſungen über deutſche Literatur zu halten. Stationen h | gig | Wind. Wetter. Fel. 
Dieſelben find hauptſächlich dazu beſtimmt, Lehrerinnen, ——— — - 
welche ſich auf bie Oberletzrerinnenprüfung vorbereiten, Stacſod 4 5 IE A an 106 
die unumgänglich nothivendige Vermittelung gwijhen | Shields — 2 a 5 
Seminarbildung und Univerſitätsſtudium zu geben und Scilly 776.4 WRW 4 wolkig 19,2 
werden deshalb durchaus wiſſenſchaftlich gehalten fein. | Isle d'Alx 762,1 SSO 2 bedeckt 14,5 
Doch iſt ancien der un OWE ee Paris 760,1 | SO 2 wolkig 78 |_ 
nicht ausgeſchloſſen, Geleſen wird l) über deutfdhej yyinngen 59 
Literatur feit Goethes Tod (wöchentlich ią 15918 > 2 5 70 
2 Stunden), 2) über Goethes lyriſche Gedichte Chriſtlanſund 7590| © 8 wolkig 5,8 
nlerpretationsübungen, nach Art der] Skudesnaes 757,8 | O 2 | heiter 2,2 
Unwerſitätsſeminarien) wöchentlich 3 Stunden. Die | Skagen 755,5 NNO 3 wo kig 9,2 
erſte Vorleſung findet Sonnabend, den 20. Oktober, frappa nagen 12 65 NW > 59188 = 
Abends 5—7 Uhr, in der Viktoriaſchule ftatt; bei dieſer e FF 
Gelegenheit ſollen auch die Termine vereinbart werden. Wispy 7513 N 6 mottig 65 
DR Ne pap die ia Bedingungen find aus] Havaranda Bua N 2 wolkig 24 
em Anzeigentheile zu erſehen. 5 i „a 1” 
* Polizei⸗Bericht für den 17. Oktober. Verhaftet: Ba 8 W 4 woiftg gie] 
10 Perſonuen, darunter 1 wegen Diebjtauld, 1 wegen Körper: | Hamburg 7592| WSW 2 heiter 4: 
verletzung, 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Sittlichkeits⸗ Swinemünde 755,8 WNW 3 balbbedeckt 52 
verbrechens, 1 wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 6. Rugenwaldermünde 753.5 NRW 4 heiter 8,4 
Gefunden: 1 Reiſeroute für Louis Kunz. 1 Korrallenhals.] Neufahrwaſſer 759,7 3 | bedeckt 51 
kette, abzuholen aus dm Fundbureau der Königl. Polizei: | Memel 750,1 NW 1 | halbbedeckt! 68 
Direktion. Am 10, v. Mts. 1 Stück Bleirohr mit Meſſing⸗ — 7 57 ži 38 
trabn, am 11. v. Mis. 1 Portemonnaie mit 41 Pfg. abzuholen | Münſter Weſtf. 55 W 10 2 malte 82 
aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfubr. Die Empfangs⸗ Hannover on, „UL 89 70 SK SZ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb | Verlin 758.6 WN 8 wolkenlo 18 
eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion] Chemnttz 761, SW 4 wolkig en 
zu melden. Verloren: 1 filbergtaue Pelzboa, 1 goldener Breslau 7565| W A Nek i 
Ring mit blauem Stein gezeichnet C. L. 9. 3. 00, 1 goldene] Metz er B 4 po A «| 29 
Damen ⸗Remontofruhr Nr. 90716 mit goldener Kette, Frankfurt (Main) 17634| SW Ba edeckt sa 
Medatllon und Herz, 1 ſchwarzer neuer Regenſchirm mit | Rarlöruge 763,4 | SD 3 edeckt 2 
Bezug, 1 Pincenezhalter von Schildpatt, abzugeben im Fund: München 7643| SW 3 wolkig s 


bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Handel und Indnftrie, 


Rework, 16. Okt., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiearamm.) 
16.10. 16.10. 16./10, 16.10. 
an. Paeiſte⸗Actien 


North Paciſic⸗Pref 
Refined Petroleum 
Stand. white i. N.⸗Y. 
Greb Balat Oil Citv 


Oſtwärts vordringe 
Zucker Fair ref. 
Mus 


c. — 
Weizen 7 Or 
per Oktober 77 7710½% 
ver December 79% | 793% 


tiiti 


Smala Met ver Mai. Sas | 351a Wenn Sie Ihre Zäbne 
team — | m JRaffec ber Nov. — = eiund und ſchön ers 
bo, Rohe u. Brothers“ - per Januar — alten wollen, ſo be⸗ 


Kbieago 16. Okt., Abende 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 


15.10. 16/10 15 10. 16 10. N 
Weizen ver Dezember, 74% 75½ und namentlich 
per Oktober . 78% 78% [Pore ber Okt. — auch Abends 
ver November . 73% 74% [Speck ſhort cl. — das Mund- ur 


Zahnwaſſer 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 16. Okt. Waſſerſtand: 9,10 Pieter über Null. Wind 
Weſten Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. 


Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren friſchendem 


Schiffs⸗Rapport. unerreicht iſt. 
i Neufahrwafſer, 16. Oktober. 
Angekommen: „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, 
von Blyth mit Kohlen. „Hermes,“ SD., Kant. Vaaland, von 
Wick und Lerwick mit Heringen. „Ajax,“ SD, Kapt. Fuji, f 
von Swanſea mit Kohlen. „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, Zeit 
von Hamburg mit Gütern. „Minng,“ SD, Kapt. Schindler, i aus⸗ 
„Ajax.“ SD., Kat. Dammann, 
„ Rapt. Brüdgam, 


Flacon 


von Neweraſtie mit Kohlen. 
von Brunsbüttel, ſchleppend: „Oſtſeezeitun 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem ſchwerem 
Leiden meine gute Mutter, unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante, die Wittwe 


Marie Harder, 


i geb. Marquardt, i 
im 45, Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 16. Oktober 1900. 

Die traueruden Hinterbliebenen. 


i Die Beerdigung findet Freitag, den 19. d. Mts. um 
2% Uhr von der St. Marien⸗Leichenhalle aus ftatt. BR 


(17540 


Dankfagung. 


Allen denjenigen Freun⸗ 
den und Bekannten, die 
meiner Frau und unſerer 
uten Mutter die letzte 
Eyre erwieſen haben, ſo⸗ 
wie den Herren Trägern 
und dem Schidlitzer Ge⸗ 
fang⸗Verein, insbeſondere 
"IM bem Herrn Archidiakonus 
Blech für feine troſtreichen 
Worte am Grabe, fprecdhen p 
wir hiermit unſern tief. 
gefühlteſten Dank an. 


Danzig, 17. Okib. 1900. 
Ferdinand Borkowski 
und Kinder. 


Sapka 
Kol. Preuss. Klassen-Lotferie 


Zur 4. Klaſſe 208. Lotterie, 
Ziehung beginnt am 20. Okt., 
habe noch einige Kaufloos⸗Ab⸗ 
initte abzugeben. 

Rothe Kreuz⸗Looſe a 330.4 
ſind vorräthig. (17541 

G. Brinkman, 

Königl. Lotterie » Einuehmer, 

Jopengaffe 18. 


ahren. 


Nachnuttag 


Dienstag, den 23. Oktobe 
werde ich im Auftrage des H 
auf dem Hofe des 


Kühe, theils hochtragd., t 
2 uchtbullen, 
ca, 1000 Zentner Futterrüb 


Die trauernde Gattin 


geſtelle mit Federmatratzen, 1 ein 
fachen, Gardinen, Verſchiedenes, 


nutzen Sie Morgens 


„Kos min“, 
welches in Wir⸗ 
kung u. außer⸗ 
gemöhnlich exe 


Wohlgeſchmack 


dze ROSMINI 


2 Kuhhocklinge, 


Wettervorausſage: 

Mehrere Depreſſionen lagern über Weſt⸗ und Nordoſt⸗ 
Europa, unter 750 mm befinden ſich Ausläufer weſtlich von 
Schottland und über dem Rigaer Meerbuſeu. Der höchſte 
Luftdruck befindet ſich über dem Alpengebiet. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, fonft ziemlich kühl und th 


0 eilmeife heiter. 
nde wärmere und regneriſche 


Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Deutſche Geemarte. ` 


1d 


(16131 


F r 
ion in Zoppot, 
Donnerstag, den 18. Okt., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 
Nr. 7 bei dem Herrn Ganza 
1 grüne Joppe, 1 ſchwarzen 
Kammgarnanzug, 1 Winters 
überzieber, 1 hellgraue Sole 
1 ſchwarze Dote 1 br. Hofe, 
1 braune Weſte u. 1 Strohhut 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vers 
ſteigern. (17530 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Mobiliar- Auktion 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. 
Donnerstag. 18. Oftob. ex., 
von Vorm. 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich daſelbſt, als: 2 Plüſch⸗ 
garnituren, 2 nußb. Kleiderſchr., 
2 do. Vertikows, 1 Sophatiſch, 
2 Plüſchſophas, 1 nußb. Buffet, 
2 Paradebettgeſt. mit Matratzen, 
2 birt. Bettgeſt. mit Matratzen, 
1 Schlafſopha, 1 Ripsſopha, 
Speiſetiſche. Stühle, Buder, 
2 Trumeauxſpiegel mit Stufe 
und 2 Pfeilerſpiegel, 1 Mufik⸗ 
automat ꝛc., öffentlich meiſt⸗ 

bietend, wozu einlade. 


A. Loewy, Auklionator. 


Händler verbeten. 


[ AA reren 
Auktion in Schönau bei Wotzlaff. 


r 1900, Vormittags 11 Uhr. 
ofbeſitzers Herrn Gustav Kohl 


Herrn Herm. Gessner, daſelbſt, wegen 
Braudunglücks an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 gute Arbeitspferde, 3 zweijährige Jährlinge, 11 gute 


heus friſchulilchd., 1 Stärke, 
3 Zuchtſäue und 


en. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (17516 
A. Klau, Auktionator, 
Danzia, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Ankfſon mit herrſch. Mobiliar 


Milchkannengaſſe Nr. 14, 1. Etage. 

il: Donnerstag, 18 pengalas a von 10°, Uhr werde 

m Auftrage fürgiechnung wen es angeht i 
Panee ſopha 1 nebſt Paneelſpiegel, 1 nußb⸗Kleiderſchrank, 
gleiche nußb. Bertifows m. Grundſchnitzerel, 1 nußb. Toiletten 
tiſch nebſt Spiegel, 6 Rohrlehnſtühle 1 nußb. Plüſchgarnitur, 2 nußb. 
gr. Trumeauxſpiegel m. St., 1 Plüſchſchlafſopha, 2 kl. Pfetlerſpiegel 
m.Konſolen, 1 Blumentiſch,2 Säulen, 1 Eiagere, Teppiche, 1 Auszieh⸗ 
tijd, eleg Oelgemälde, 1 nußb. Kleiderſchrauk, do. Vertikow, 2 Bette 


verſteigern, als: 1 eleg. 


faches Sopha, ſehr viel Nippes. 
wozu einlade (44726 


Sommerfeld, Auftionator und Mobilinr-Tarator, 
Arbeitern ijt der Zutritt während der Auktion unterſagt⸗ 


Auktion 
Heumarkt Nr. 4 


(Hotel zum Stern). 
Donnerstag, den 18. Oktbr. 
1900, Vorm. 10 Uhr werde 
ich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände und zwar: 
1 nußb. Herrenſchreibt. / lnußb. 


Kleiderſchrank, 1 Kiſte m.5Mille 


nee 1 Glasſchrank mit 
6 Mille Zigarren 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (17468 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


e SM Jaber 


rf für Möbel, Betten, 5 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (88316 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


I Möbelwagen 
noch gut erhalten zu kaufen 
geſucht. (17466 

H. Philipn 
Möbelfabrik, Mewe, 
100—120 Qir. Milch werden 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
Offert. u. S 418 an an die Exp.d. Bl. d. Bl. 


Gehranehter Peirolenmolen 


geſucht. Offerten mit we unt. 
5 423 an die Exp. d. Bl. erb. 


Braugerſte; 


kauft . höchſtenPreiſen Brauerei 
Paul Fischer, Hundegaſſe 8. 


Eine Noten⸗Etagere wird au 
tanien er Breitgaſſe 121, L. 
SALE l e> la 2 
Circa 50—100 Liter Milch 
täglich frei Haus bei hohem 
Preis per ſofort od. ſpäter gef. 
Off. unt. 8 449 an die Exp. d. Bl. 


Ein ſehr wachſamer 


+ 
böſer Hofhund, 
wenn möglich raſſeecht, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Angabe desPreiſes u. Alters 
des Hundes unter 8 433 Exped. 
1 Wäſcherolle zu kaufen geſucht 
Poggenpfuhl 37, Gartenh., 1 Tr. 
Hübſcher,wachſamer gel. Stuben⸗ 
Hund wird gekauft. Offerten 
unter 8 419 a. d. Exped. d. Bl. 
Bair.⸗u. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. 5, p. 
Milch geſucht WE 
Poggenpfuhl 73. (4499b 

werden zu den höchſten 
Haare Preiſen gekauft (45246 
Ketterhagerg. 1, Friſeurgeſchüft. 
Eif. Ofen wird gek. 3. Damm 7. 
Petrol.⸗Appar.,3⸗od 6⸗flamm., w. 
pet. Langg. Wall 10, pt., Wikowski. 


Suche kl. Restaurant 
in der Nähe von Fabrik oder 
Kaſerne vom 1. Jan. zu pachten. 

Wittwe Dohrau, (44885 
Neuenburg Weſtpr. 


Filiale, 


gutes, gangbares Geſchäft, 
gleichbiel welcher Branche, am 
iebſten Konfitüren, wird vom 
1. April 1901 zu übernehmen 
geſucht. Caution wird geſtellt. 
Offerten unter R 252 an die 
— dieſ. Blatt. (16382 


ür Hans beſiher. 


Von gleich wird ein Lokal 
zur Einrichtung eines beſſeren 


Meſlaurauks 


zu pachten geſucht, oder welcher 
Hausbefitzer in beſſerer Lage 
würde in ſeinem Hauſe ein 


ſolches Lokal ausbrechen oder 


einrichten. Offerten erbitte bei 


"A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 


T Ankauf. | 


entier ſucht ſofort 1 bis $ 
Häuſer zur Kapitalsanlage mit 
ca. 12000 m zu kaufen. Offrt. 
A 8 217 — die Expd. (43746 


II il It zu kaufen a. 

zu miethen geſucht, entweder 

Fleiſchergaſſe oder Kueiphof. 

Offert. u. S 382 a. d. Exp. (44456 
s Suche kleineres 


hersett, trmdotich 


zum Alleinbewohnen. Offert. 
unter S 465 an die Exp. d. Bl. 


Offerten unter 8 436 an die Exp. 


Herrſchaftl. Haus, 7% verzinsl., 
fortzugshalber zu EB —1 


Nähe Hopfengaſſe, mit śą 
leicht vermiethbaren Wohnung., 
8% verzinslich bei 10 000 An⸗ 
zahlung zum n durch 


Oberſtraße Nr. 43, gelegenes 
faſt neues 


welches 1896 M Miethe bringt 
und 30 400 % Taxe hat, wird 
unter günſtigen Bedingungen 
bei 3—4000 % Anzahlung zu 
verkaufen geſucht. 


die Expedition e Blattes 
erbeten. F 


MeinGeſch. 
gel. mite Elng., in g. Zuſt geringe 
Anzahl. an vi Off. u, S 457. 


Mittwoch 


Kl. Haus mit 3000 Anz. ſuche zu 
kauf. Off. unt. 8 450 an die Exp 

In Oliva 
Hausgrundſtück zu kaufen. 
Offert unt. 8 451. 0 am die Exped 


Ver kauf. 
Ale und Verkauf 
lädt. und lindi (Grundbesit, 


Beleilifig Til Iypotlieke |. 


und. 


vermittelt 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Kleines Grundſtück mit Garten⸗ 
land, Schidlitz, zu verkaufen. 
Näh. Galgenberg 16. (4128b 


und Schmiede, umzugshalb. unter 


günſtigen Bedingungen zu verkf. 
mit 
23000 „4 gegen Brandſchaden 


Die Baulichkeiten ſind 


verſichert. Die Schloſſerei iſt 


evtl. auch zu verpachten Näheres 


zu erfragen bei Wittwe Goertz, 


Dirſchau, Samborſtr. 7-8.(40866 | 


fr. Tahrikarmmdbtick 


bisher 


in Langfuhr⸗ Fan 
Papierfabrik (Maſchinen vorh.) 


aber auch für andere gewerbl. 
Unternehm. geeign, als Schloſſ., 


Möbel⸗ oder Tiſchlerwerkſtätten, 
Baugeſchäft ꝛc., 22⸗pferd. Dampf⸗ 
keſſel,Hintergeb.,gr. Vorderhaus 
mit ſchön. herrſch. Wohn., Stall., 
Memije że. ſofort bill. zu verkauf. 
oder gegen e. Beſitzung zu ver⸗ 
tauſchen. Bodmann, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 28. (4463b 


Mein Fleiſchergrundſtück 
mit Schlachthaus u. Stallungen, 


ſuche kleines 


Remiſe. Spei. N. Seifeng, Z, 2. 
Das Haus Altſt. Grab. 86, ſehr 


von Danzig zu verk. 
[Max 1a ŚM Grahen72, (45306 


Foriſezung auf Seite 12 


[Reſtaurant, EERE r 3250 M 
verkäuflich. Näheres zu erfr. b. 


- |Desehalimo von Baugellern 


42490 


NID 


gebe 
unter S 407 an die Exp. d. Bl. 


Die Schmiede Buraft. 10 


Ein Grundſtück mit Garten, 
vollſtänd eingerichtet. Schloſſerei 


Beabſ. m. kl. Grundſt. ab m. fl. Grund ET TE , ñr r dd v EEE a 
zu verk. Off. unt. 458 an die&xp. | 
Beabjicht. mein Geſch.⸗Grundſt,, 
bejte Lage, zu v. Altſtg. m. Hof u. 


gute Lage, mit Laden, gr. Schauf., 
hell. groß. Kellerräum., zu jedem 
Geſchäft pajj., iſt ſof. w. Fortzugs 
Näheres 


Herrn Reſtaurateur Lazarus, 
Danzig, Scheibenrittergaſſe 1. 
Geſchüft für Modelleure 
oder Stuckateure, die 
ſich etabliren wollen, 
ſehr billig ab. Offerten: 


ift ſofort zum Abbruch zu ver- 
kaufen. Näheres, daſelbſt. 

Ein gutes Pferd ift billig zu 
verk. Schneidemühle 12. (4491b 
4 ſtarke Arbeitspferde ſofort 
zu verkaufen 4 Damm 9,2 Tr. 


S miedl. junge Hunde, edle Raſſe, 
billig zu vert. Vorſt. Graben 35. 


Tehlertreie Arbeitsplerde 


ſtehen zum an, Näheres 
Jopengaſſe Nr. 21, part. 


Pferde. 
2 üllete Arbeitspferde 


verkäuflich bei (17523 
Schwichtenberg, Raſſenhuben 
Mehr alt. D.-Kidr. . W. Heberz. 
b.zu vk Mauergang 3,2, Tr. Hintz. 
1 gut. Wink.⸗Paletot für Damen 
billig zu verk Tobiasgaſſe 13,2. 
Sr. Mühlengaſſes, 2 Tr., Winter: 
kragen u. Blouſe zu verkaufen. 


ſowie Gärten, am Markt beleg., | Gut erhaltene Winterſachen für 


in d. feit ea.50 Jahr. d. Fleiſcherei 
betrieben wird, iſt ſofort wegen 
S Zurruheſetz. zu vrk. 0. Strobach, 


Herren, Damen und Kinder bill. 
zu verk. Pfefferſtadt 73, part., r. 
Ein faſt neuer Kindertragemtl. F 


Fleiſcherm. Schöneck Wpr.(17358 lang. mod. D.⸗Plüſchm., Krimm.⸗ 
Ein nenes, inferi falide 
gebautes 


in Shen 


zu verk. Frauengaſſe 15,1 Trp. 


Neberzieher für ſtarke Figur zu 
verk. Lunggarten 104, Hof, Th. 27. 
Grauer Extramantel ' 
fürEinjährig⸗Freiwilligen pe 

u verkaufen Frauengaſſe 23,2, 
Ein Regenmantel 3 3% und ein 
hellbraun. Krimmerjacket a 5 A. 


Eleg., gut erh. Mantel f. Mädch. 


10-13 Szu vt. Kohlenmarkt 10. 
C(hbeſte Lage) iſt ſofort bei guier | rr BA SEO CNA 
Verzinfung zu verkaufen. Off. Ueberz., Tuch rock u alte Kleider 


bis Sonnabend unter ©. W. 
poſtlagernd Ohra. (17503 
Neues: Grundstück 
mit Garten, neueſter Kusſtattung 
in beſter Gegend, Niederſtadt, ge⸗ 
legen, mit geregelten 4% Hypo⸗ 
theken iſt wegen Fortzugs von 
Danzig fof. preiswerth zu verk. 


Kl. maſſives Haus in der Häker⸗ 
gaſſe, Nähe des Fiſchmarkts, zu 
verkaufen. Off. u. 8 427 an d. Exp. 


Günſtige Kapitalsanlage. 


Agenten verbeten. — 


ER i 
unter 8 416 an Die Ye kaufe 


Kleines Landgrundſtück mit 
oh fortzugógalber zu verk. 
Off. u. 8 414 an die Exped. d. Bl. 


ein kleines neuerbantes 


Oliva Haus ⸗Grundſtück mit 
herrſchaftlich Mittelwohnungen, 
in der Georgſtraße gelegen, feſte 
Hypothek, bei 6000 % Anzahl. 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unt. 8 408 an d Exp. d. Bl. (44976 
Ein Grundſtück mit kl. Wohnung., 
in Neuſchottland gelegen, preis⸗ 
werth zu verk. Daſſelbe eignet 
fich a. beiten für e. Bauhandwerk. 
Offerten u. 8 424 an die Exp. 
I: Haus mit Hof u. Mittelwohn., 
Miethes½ %, ͤ Anz. 35000 zu ok. 
N. Ed Bar wich, Johannisg. 38, 1. 

Bin will. m. kl. Stadtgrundſt. m. 
Hof, Anz 2000 , g vz. a, fr. H. z. 
al Iah: Rah a 2 nl: 


Speſcher⸗Grundfick, 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ein in guter Lage, Schidlitz, 


(17521 


3 


Offerten unter 17521 an 


„ 


⸗Grundſt Lg. Brücke 


Bellgem Matrezu v Breitg 99,1. 
Dalt neue Schlafkommode billig 
zu verkaufen Dienergaſſe 13, 2. 
Plüſchf, Bejm Matr. Pfeiler 
ſpieg. bil Fleiſcherg. 74 pt. (4581 b 


jau verk. Wellengang 10, 1, lks. 


E W.⸗Jaguer bill. Eliſabethw. 4 
1Abendmantellblau) ne 
billig zu verk. Jopengaſſe 14, 1 
Ein ſchwarzes Kleid billig = 
verkaufen Frauengaſſe 40, 1 Tr. 
Gut erh. Winterjacket u Kinder⸗ 
mantel zu verk. Kohlenmarkt 22,2 
1 Rock m. Weſte u. 2 Hoſen (f. ſchl. 
Figur) zu verk. Heil-Geiſtg. 25, 2. 
Zwei eleg. feid. Kleider ſpott⸗ 
5 gu vert, . 


Ein Winterüberzteher a 7 
verkaufen Fleiſchergaſſe 37,3 Tr. 
Regenmantel, Wimermant., alt. 
Schaukelpf., Konſ.Schirmſtänd., 
Kleiderſtänd., Bücherſchw., Eck⸗ 


brett mit Lambrenuin, Samm. U. 


Pelzkrag.z vk. Gr. Berggaſſe ta. 
W. Ueberz JK. MNil., gr. Reſſek. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg.9, 3 Tr. 
2 gut erh. Winterfaquets u. 2 gt. 
erh. Herbſtmäntel ſ. bill. zu verk. 
Sandgr. 46, pt., v. Beſſcht. v. 3.4. 2. 3-4, 
H.⸗Wtrüberz., b b. B. Wirm. Höft. „Hbſt.⸗ 


Jaquet b. z. v. Nähtlergaſſe 5, p. 
CCC 


in erstklassiges Pianino 


fortzugshalber ſofort billig zu 1 


verkaufen. 
S 472 in der Exp. d. Bl. (4540h 
Symph. (Monopol 4300345), 
echt nußb. f. neu, ſr. 110%. 40 n. 
12Pl.ſ. zu vk. Schloßg 2,1. Riehter. 


Hohes nußb. X jit. Pianino 


ſofort Kaſſe f. 400 % 
zu verkaufen Laſtadie 22, part. 


1 alt. Sopha, Lmah. Soi, 


4 mah. Rohrlehnſtühle zu verti. 


Schichaug, 24, Schichaug, 24, Hinterh., pt. links. 


Eifernes Bettgehell, erh 


billig zu vk. Zu Gej. nur Abds. v. 
7Uhr ab o Vrm. Burgſtr. 10, pt. 


gel neues Bettgejt. m. Matr. u. 


eilt, z. verk. Altſt. Grab. 21b, 4. 


Dion 3. v. Kneipab 22,1. 


miti Seſſeln, ; 


Plifdfopa 


„zu vk. Barth -$tirthH.3.(45026 


Th. rechts. 


lüſchſoph., 


(45366 


Zu erfragen unter 


Nipsſopha und i 
Schlaffopha mit Plüſch zu verk. 
Poggenpfuhl Nr. 29, 1 Treppe. 
Sopha mit Bildhauerärbeit, gut 
17 „2Sophat.,1 Spielt., 2 „gut 
er 
FFF 
Gut erh. Plüſchſopha ur billig 
zu verk. Fiſchmarkt 7, T 
maß. Seſſel billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 35, Meierei. (45176 | Q 
Neue Garnitur, mod. 
Schlafſ., Bettgſtem. Mat. A 91 J 
baueyh. g. /b. z. v. Vorſt. Grab. 17,1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein mahag. Ipieltiſh, 


u. ein dito klein. Tiſch, jaft neu, zu 
verk. Kohlengaſſe 3, 1 Tr. (440 b 

Bücher der Jobannes⸗ und 
Viktorig⸗ Schule billig zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 19, 1 Tr. 


FFC 
Sechsſtub.Vogelhecke kl Eisipind | 


zu verk. Langgarten 104, Th. 58. 


Schöne 


Esskarlofleln 


Daberbehe und Magnum dom 
verkauft die Guts⸗Verwaltung 
Hoch ⸗Strieß per Langfuhr. 
Mah. Schreibt. ohAuffatz, polirt. 


Stehpult, mah. Sophat., Küchent., 
gr. We U Dy verkauft} 


Halbengaſſe 4, 2, g. d. Schmiedeg. 


Bierapparat, einleitig, fait! 
teu, Muſikautomat, gut erhalt., 


preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Junkergaſſe 9. 


a LI I DIT ADE REI 
Ein f. u. Petroleumkocher, mehr. 


Kleider uand Sachen ſ. bill. zu sę | 


Zu b. 9-12. Johaunisgaſſe! 57,1 


Gut erh. Fahrrad für 70% 3. LORE | 


Offerten unter 8 438 an die Exp. 


Pir Minges mer meren 


zu age Es egale 19, 


S 


glaſirter Verzierung, ſehr gut 
alten, billig zu verkaufen. 
Goldſchmiedegaſſe 6, 1. Tr. 


Arte A Fenſter ſind billig zu verz 
kaufen. Burggraſenſtraße Nr. 2. Nr. 2. 


Gſchenes, gut erhaltenes 


Doppelpult 


mit Ledertaſchen, und 
1 kleines 
zu verkaufen. 


u verkaufe AE 
sud 32, 


"PM 


im L 


"Gi 4 AT, RE F 
billig zu vk. Faulgraben 13, pt. 


Tafel⸗Federwagen, lu. Zſpänn b 
zu v. Langgart.31, Meierei. (45036 


Schöne Dabersche 
Esskartoifeln 


32 a per Zentner frei Danzig 
zu verkaufen Klein Kleſchkau 
per Langenau Wyr. 


Herrn Köhn, Vorſt. Graben 45. 


verkaufen Breitgaſſe 123, Laden. 
E. arm Krone u 1 Hängelampe 
gu verkaufen Bott. Graben! 
Zwei gur erh. Grüdehfen ſind b. 
zu vk Hint. Adlers Brauhaus 20 


Pfandſchein üb. e. f.neuen Regul. 


b. 3. verk. Off. u 8.470 an die Exp. 
Ladent mite Fäch. bill. zu vk. 7450 


Wall 10, prt., Wikowski. (45376 


Koffer, Raften z. berk Kökſcheg. 7. 
Dam ide Kavıerichule bill, zu 


verk. verk. Offert. unt 8 469 an die exp. 


Welches Geſchäft kann wöchentl. 


2—3 Poſtkolli gute Landbutter 
gebrauchen. Gefl. Anfrag. erb. an 


Rudolf Pahlke, Kahlberg. (45720 I 
Kl. Schleiſſteim, gerh. Handſchlitt. 


1er bill du verk. Zij im m 


nera leonat ſucht 
gut möblirte Wohnung von 


2 Zimmern u. Küche, parterre od. 
1. Etage, in Danzig oder Reufahr⸗ 
waſſer. „Offerten unter 8 379 
an die Exp. d. Bl. erb. (44386 


1 J. Ehep. helle Stube u. Küche a. 
d. Altſt. Off unt. 8 471 an die Mer: 


Auswärtiger Herr TY PET 58111 
gelegene Abſteigewohnung. Off. 
unter 8 418 an die Exp.d Blattes. 

Ein junger Mann ſucht zum 

Novbr. ein klein. Dachſtübchen. 
Off m Preisang .eu. 430 a. d. Exp. 
1 Mann ſucht möblirtes 

immer per 1. November. Offert, 
mit Preisgng. unt 8 477 an d. Exp 
Dame ſucht möbl. Zimmer mit 
Heizung zum mäß'gen Preiſe. 
Off mitPPreis unt. RF 77 poſtlag. 


Möbliries Timmer gegnelt. 


Zentrum Off. mit Preisangabe 


Unt. 8 475 an die Exp. dici. Blatt. 


Landwirth ſucht einfach möblirr. 
Zimmer, ſeparat gelegen, als Ab⸗ 
ſteigequartier. Offertemit Preise 
ang. unt. 8 441 an die Exp. d. Bl. 
Freundl. möbl Vorderzimmer z. 
1.Noubr. cr. von e. Herrn geſucht. 
Offert. unter S 453 an die o 


(17518 
Proben und Boſtellungen bei 
von 12—2 Uhr. 


2 Böogenlanıpen, 000 u 


i Cont dia 


17. Oktober. 
"Pension. 


Junger Kaufmann, der ſich 


reinige Zeit in Danzig Ka 


wünſcht Wohnung u. Penſion 
für monatl. 100—125 % in einer 
Familie, in der ihm Gelegenheit 
geboten iſt zu beſſerem geſell⸗ 
ſchaftlichen Anſchluß. Gefl. Off. 
erbeten unter W. M. 337 an 
W. Meklenburg, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, Annoncen⸗ Exped. (17507 


Penſion im eigenen Bimm. ſucht 
jüng. Kaufmann in der Nähe des 
Langenm. 5 u. 8 452 an d. er 


PA 3 


Eine helle Remiſe wird zu 
miethen geſucht von 
BO ONE Sau fewer 13. 


Wohnungen in e 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Herrſchaftliche 
vonck hell geräum Zimmern, hell. 


groß. Entr., Badeſt., Mädchenſt., 
eee finan, Zubeh. für 930 % ust. 
Ein PGE Kachel⸗ ene mit 
Vorſtädt. Graben 49, 1. (44018, 
[Neugarten 22d iſt dieiett Jahr |: 
v. Hrn. cee en da, Sachsze Gaw: 


ertheilt gütigſt Fr. Hirschwaldt, 


bewohnte Gelegenh. van 4 hellen 


| Bimm, Bao Mädchenſt. zu April 
zu verm: Näh. im Laden. (44020 


Weg. Todesfalls iſt e. Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Preis 560 inkl. Wa ſſerzius. 


Garteugaſſe 1, 1 Treppe. (45356 


Pult 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od Gsſchäftsl.paſſ. 
5.1. April 1901 zu vm. MAG. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daj. 3. .3. Grage (46749 


An 5. weten Mottlan 6, in d. 
Nähe d. Milchkanneng. . Wohn, v. 


Zim. zu um. Nh. d.part. (42786 


Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und veidi. Zubehör, mit Garten⸗ 


zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, £ Haubptſtraße? 74. (9134 


Hundegaße 8384, 


[Ecke Berholdſchegaſſe 


UŁ die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
teidil. 
1901 zu vermieth. Beſichligung 
Wengen 
beim Kaſtellan der Reſſpurce 
(16012 


Bine Wolne 


von 5 Zimmern mit Hub. W 
Altſtüdt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 
hoch, für 1000 M zu vers 
en. (11947 


Schleusengasse 12 
hoehherrsehallliche Wohnung 


6 gr. Zimmer, Bade: m Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u. viel Zubehör p. 
1. April zu verm. Befichtig. von 
11—1 u. 4—6 Uhr. Nähe nebenan 
Viktorig⸗Paſſage, 1. Thüre bei 
Herrn Renkewitz. (42335 


2 Stuben, Küche jofoxt zu verm, 


Späte, Mattenbuden 9. (16759 


Speriinnsgafle ? 


Wohn. v. 2 Stub., Küche u. Z ub ch. 


verſetzh. v. 1. Nov. gu uvm, (44006, 


E.Wohn von 2 Stub., Hell. Küche, 
Entr., Bod. verſetzungsh. zu urm. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſe 40. (43966 
Kl. Wohnungen zu vermiethen. 

Näher. Poggenpfuhl 67. (44550 


i Hakelwertö, Stube, Cab. zu 20 u. 


232% g. l. November zu vm. (4478b 


Mirchauerweg 80 f. Wohnungen 
von Stube und Cab., 13 4, u. 
3 St. 20.4 zu nermiethen. (4477b 


Langgarten 73, J. Elage, 


Saal, 3 Zimmer, Giitree, BED 7 
ſofort oder ſpäter für 700 % zu 
verm. Näh. daſ. part. im Laden. 


Ge a a a aa 
6 
Lauggakten 73, 2. Etage, 
4 Zimmer, Entree, Zubeh. ſofort 
oder ſpäter für 600 4 zu verm. 
Näher. daſelbſt part. im Laden. 
FFF 
Eine Hofwohn. an findi, ordentl. 
Leute zu orm. Poggenpfuhl 59,1. 
Schldlitz, Unterſtr. 38, find n. Btl. 
Wohnungen zu verm. Näh.part. 
ŻY e 10 iſt eine kleine 
Wohnung für 17.4 per 1. Nov. 
zu nermiethen. Zu erfragen 1. 
Jungferngaſſe 16, part. 1 
eine Wohnung zum 1. Nov. z 


verm. Näh. Schmiedegaſſe 35 


Ein junger Kaufmann 
ſucht per 1. November er. 


in anſtändiger Familie. Preis 
monatlich 60 „4% Mittelpunkt der 


Stadt bevorzugt. Offerten unt. 


W. A. 23 nach dem Geſchäft 


Laugenmarkt 27 erbeten. 

Kaufmann ſucht in gut. Familie 
gute, reichhalt feine Penſion oh. 
Zimm. Offrt. mit Prs. u. 8 466, 
Für einen Oberſekundaner wird 
in Danzig oder 


Peuſion 


Langfuhe 


in einer Familie, nicht bei einer 2 
einzelnen Dame, geſucht. O ert. 


mit Preisang. unt. 8461 an d. Exp. 


2 Stub, m. Zubeh. Sagi eg 


vom 1. n. M.zu vm. Stiftsgaſſe 7,2. 


Stolzenberg Nr. 670 eine 
Wohnung von gleich zu verm. 


Pfeſſerſtadr 2 Wohnung 5.81. 


Benfion m. Familienanſchluß K., 3 


„ V. 1. November zu verm. 
Eine Wohnung, paſſend z. Rolle, 
zu verm Zu erfr. Nonnenhof 14 
Langfuhr, Leegſtrieß, Haupiſtr. 
Nr. 67, ift eine Wohn., beit. a. St., 


Cab. u. Zub. z. 1. Nov. zu verm. 


ohnung von 
ſofort oder 1. November zu verm. 


Eine kleine 
Näheres Ohra, Mühlenweg 2. 


Spendhausneug. 9, Wohn. 12% 


i 1. Nov. zu verm: Näh. Nr. 10. 
Zimm u. Cabinet mit eig Laube 


u. Garten ſof. od. ſpät. zu verm. 


Kaninchenberg 7. Massurkowitz. 


oder im Komtoir 
Damm 14, 1 Tr. 


Wohnung 


Zubehör zum 1. April 


Stadtgraben 17 


habe plötzlich eingetretenen 
Todesfalls wegen die in der 
zweiten Etage gelegene 


Tochberrsehatt.Nohuung 


5 beſtehend aus 
5 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädcheſtube, Bade⸗ 
ſtube und großen Boden⸗ und 
Kellerräumen, ſowie Gasein⸗ 
richtung in allen Räumen per 
ſof, od. 1. Jauuar zu verm. Preis 
jährlich 1200 4. Näheres beim 
Maurerpolier Stadtgraben 15 
Engliſcher 
(45205 
Oscar Milaster, 
2 Zimm,reichl. Zub., w. Verſetz. v. 
ſogl. z. vm. Strohdeich 8,1. (4510b 


Englischer Damm 14 


iſt eine Wohnung von 2 ſchönen | 2 


Vorderzimmern, heller Küche, 


Entree, Keller u. Boden fogleich 
A) oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 


daſelbſt 1. Etage. (45195 
Im Neubau Ohra am Bahnhof 
e. Wohn. f. 14 % zu verm. Näh. 
Stadtgezier 128, 1 Tr. (44955 
Vori. Graben 28 und 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5 
ſind Wohnungen von 3 bis 
8 Zimmern fofort zu nermieth. 
45226) Bodmann. _ 
Sohannisgaffe 38.518,00. 
12.4 Der ruh. en ank uvm. 
innen. Bub m. 
eig. in v. ee zu verm. Rot. 
Graben 7, Bäckerladen. (44920 
€ pojmagn., ab.nur an.anft, GŁ. 
‚Nov. zutverm.GoHannisgajiel?. 
Reitergaſſe 12 iſt eine Wohnung, 
Stube, Kch., Bod. z. 1 Nov. zu vm. 
Neubau Stadtgebiet, Wurſt⸗ 
machergaſſe 77/9 ſind kl. Wohn. 
v. Stube, Küche, Bod., Kell. bill. 
zu uermtf. Näh. daj, bei Peters. 
Fach. Kirchenffeig 1814 Wohn. 
8.12 50, kdl. Leute z verm. Lange. 
Longf. frdl. Simni stid. Kamm. 
von glan einzeruh Perſ. bill. zu v. 
Off. u. S 476 an die Exp. (45325 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
u. Zubeh., fortzugshalber hillig 
eee eee 
Kl. Berggaſſe ift eine Wohnung 
von Stube u. Küche zu vermieth. 
Pfefferſt A8 St. ch zu bm. 11 U 
Eine Hofwohnung zum 1. Nov. 
zu verm. Langgarten 105, 2. 
Ohra Niederfeld 4 iſt eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Schloßzgaſſe 8, Stube, Küche, 
Boden z. 1 November zu verm. 
genden, 18 find 2 tub, „Cab. ar 
I.,Zrodenbov. v. ſof. od. 
TIR. 135 un Nähli Laden. (45336 | 
Schidlitz, Oberſtraße 1055 
iſt eine iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Hiſchafsgaſſe Ar. 1-9 
ſind noch mehrere Wohnungen 


von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Zu erfvat daſelbſt 2 Tr. (45006 


beſteh. aus 
Eine Wohnung, : Zimmern 
Küche u. Zubehör iſt vom 1. Jan. 
oder 1. . 1901 zu 00 
Kleine Wohnung zum 1. 7 raj 
zu vermieth. © Jungferngaſſe 1,1. 
Schwarz. Meet 12 Hofwohn. v. 
Stube, Küche an karl. Leute z. v. 
Wohn. a. kinderl. Leute z. 1 Non. 
zu verm. Bartholomäfkircheng. 8. 
Gr. herrſchaftl. Wohnung ſofort 
3. Um. W. Café Langenm. 9 (4526b 
„Wohn. f. 14 l zu vm. Altes Roß 1. 1: 
Mauergang Liitejrol Wohnung 
f. 24% mon. 3. 1. Nov. zu vm. Näh. 
Junkerg. 5, Lad. Müller. (4494 b 
Stube, Cabinet und Küche für 
18 «4. monatlich zu vermiethen 
Petershagen h. d. Kirche 24/26. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Balkon und Zubehör zu 
vermiethen Petershagen hinter 
der Kirche 24 26. E 


Holzſchneidegaſſe 8, 2 


a „Balk. u. ſämmtl. Zub 2 
billz.um Näh: daf. Sout. (45856 


Hundegaſſe 26 


iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
4. Et., zu verm. Näh. Holzg. 6. 
Portier -Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres oo 6. 


Penſion frei Brod 


gaſſe 11, 4, ſeparat. Vorderz. 
m een 


KL ZO CEC RAA 
Borft. Graben 60,1 Treppe, 
gr. gut möbl. Vorderzimmer mit 
voller Penſion an 1 od. 2 Herren 
zu vermiethen. (44836 
Breiagne to gut möbl Border 
zimmer u.Gab.an1-Z$ertenv.ql. 
od. 1. November zu verm. (44756 
Jopengaſſe 46, möbl. Zimmer 
u. Gabinet m. auch ohne Penſion |: 
3. 1. November zu verm. (44766 | : 
ut möbl. Zimmer mit Cabinet, 
nang ſeparat, zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 16.(44476 

Hundegaſſe 23 find freundli 
möblirte Zimmer an 10. N 
mit u Penſion zu vrm. (74466 
Möbl. Vorderzimmer m. g. Bett 
u. Schreibtiſch z. v. Mauſegaſſe9, 2, 
nahe der Hopfengaſſe. (443 7b 
Vorſt. Grb.28, 1ſt ef. mol gr. ſep. 
gel, Vrörz,, a.%.tlabierben., z. v. 
(4389b 


Offiz.⸗Woh⸗Fleiſchrg. 15,4246 


Möbl. 


to woch. Danziger Menefte Nachrichten. II. Oktober. 24. 

Biſchofsgaſſe 29 pt. 2 gut möbl. 
Zim. i. Ganz. a. geth. ſof. 3. v (44096 
Gr. rdf. eleg. möbl. Wohnung 
n. Schlafzim. m. Schreibtiſch, a. 
Wunſch Klavierbenutz., fep. Coy 
3.1. Nov, 3. um. Töpfergaſſe 18,2, 
N. a. Holzm. Zu bej. 2— 7 Uhr. 
Hell. Geiſtgaſſe 98 möbl. Borders 
zimmer n. Cabinet, 1. Etage, mit 
Penſion per 1. Novemb. zu verm. 
Rittergaſſebd, I, gut möbl Bord» 
Zimmer, ſep Cing., billig zu vrm. 
Frauengaſſe 34, 1 Tr., iſt ein 
froͤl. Vorderzim. an 10. 2 Herren 
zum 1. Novbr. zu vermiethen. 
Laftadie 7, part., möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Näh. 2 Treppen. 
Schilſgaſſe tb, Kühe Jreiterfaf., 
ein möbl Zimm. m. ſey. Eing. zu M. 
Gut möbl. Vorderz. vom 1. Nov. 
zu verm. Poggenpfuhl 20, 1 Tr. 
Kl. freundl. möblirt. Vorderz. zu 
verm. Langfuhr, Heimathſtr. 24. 
Fein möbl. Zummer mit Penſion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Junkergaſſe3, 2,großes gut móbl, 
Vorderzimmerz.1.Nopbr.zu vm. 
Eine freundl. möbl. Wohnung, 
Stube u. Cabinet an einen Herrn 
zu verm. A. W. m. voll. Penſion 
Ednugf., Hauptſt. 142, Café Müller. 


co 


Bus Zimmer iſt zu vermth. 
liſabethtirchengaſſe. 3, 3. Trp. 

Gut möbl,. Vorderzimmer zu 
vermieth. Breitgaſſe 112, 2 Tr. 


Zunm., ſep., an Hrn. o. = 
gl. od. Lad. ſpät. 5.0. Heil. Geiſtg. 44, 2 


Sehr fein Ammer von ſofort a 


1. Nov. zu um, Heil. Geiſtg. 29,3. 29,3. 


A der grossen Mühle DI,‘ 


1 Treppe links ist ein Re 
möbl. Vorderzimmer, separat, 
per sofort, oder 1. November 
zu vermiethen. Mäh. daselbst. 
Olivaerthor 11,1 g.mbl.Vorderz. 
mit oder ohne Penſion zu verm. 
Pfeffer ſtadt 49, ſeparat, módl. 
Zimmer, auch wochweiſe, ſof. z. v. 
peig. Zimmerſſep Eſug an anjis. 
Mann z. v. Profeſſorg. 4, E. N. Hof 
Hundegaſſe 119, 3, 2 eleg möbl, 
Vorderz. a. Burſchgel. ſof. z. vm. 
e eee eee en 
Laſendte en öblirtes mmer 
Burſchengel. zu verm. (44966 
Kaſſub Martt21,2,mó61, Zimmer 
für 20 % zu bermieth. (44986 
ER PERRY HEY ͤ Y W ment nn nn 
Poggenpfuhl 29, 1, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer mit feparat. 
Eingang billig zu vermiethen. 
1klein. Stube iſt an jung Mädch. 
zu vermieth. Große Gaſſe 17. 
Peterſtliengaſſe 11, kl. Stube an 
10.2 Perſonen v. 1. Novbr.zu vm. 
PTR 4 ENDETE SEELE ae 
Möbl. Vorderzimmer, ſep. Eg., 
anion. 2Perſ. 3.2. Langgartens, 2. 
Undegaffe 77, Tre freund. 
möbl. Vorderzunmer zu verm. 
in möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jäſchkenthalerweg 2 2;pt. 
GNS nn EHE J 
Möbl. Zimmer m. n.o. Benan e. 
Frlugl. v. gl. zu vm. Pfefferſtadt 17, 2. 
r MA EA IE 
Möbl. Vorderz. an einen Herrn 
v.gleich zu verm. Langgarten 30,1. 
Freundlmöbl. Vorderzimmer 
zu vermieth. Röpergaſſe Nr. 17, 
3. Etg., am Lagenmarkt. (45076 
E. Vorderſtb. iſt an sanft. Damez. 
op. au derm. Hintergaſſeng d. 
1 oder 2 Herren finden v. 11 
möblirt. Zimmer Breitg. 41, 2 


AIR Graben 57, 2, 


möhl. Zimmer m. fep: Cing. z. z 
Gut möbl. Zimmer ſof. zu vrm, 
Altſtädt. Graben 67,1 Tr. r. 
Miſchkannengaſſe r, 3, möbl. 
Borderzimmer mit auch ohne 
Peuſion ſofort ob. ſpäter zu A 
%abl.miót.Stitbdhen,jep.Gą.Aitf.. 
TA U. gl. zu vm. Dienergaſſe 6, 1. 
Scheibenritterg. 8,2, möbl. 3. zu v. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tre, 
ein f. möbl. Vorderz. v.gl. zu vm. 


RS Jon ̃ ͤ NR 
Weg Verſetz iſt e. ſein mol. imm. 
n. Cab.,ſep. Eing. vgl. od. z 1. Nov. 
gu verm. Johannisgaſſe 68, 2Tr. 
Ein möbl. Borderz., N. d. Bahn⸗ 
hofs, zu v.Schüſſeldamm 10, prr, 


Jopengaſſe 5, 1. El., 


ſind p möblirte Wohnungen, 
zuſammen auch einzeln non fogl, 
zu verm. Zu erfr. v 11.4 U. (45140 
1 Stube ijt an anfi, Seute zum 1. 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Ein großes helles, elegant möbl. 
Zimmer oder auch ein kleines 
Vorderzimmer von gleich oder 
auch vom 1. November zu verm. 
Altſtädt. Graben 23, 1 Tr. 
Kl. Stube mit Kammer, 4 Er, 
zu verm. Schüſſeldamm 38, 1 
POOL, Frontzimmer, Em don 5. 
Tr., zu verm. Langenmarkt 35, 3. 
Möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. zu 
en dee Sa Posła Ve; 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, Sorena 
an 1—32 Hrn. mit Beni. zu verm. 
Gut möbl. Borberzim. m. ſep. Eg. 
an Herr.zu vm. Johannisg. 62, 1. 
Hundeg. 122, 3, e. Stube zu verm. 
Röpergaſſe 12, 1 Tr., e. gut möbl. 
inher vom 1. Nobhr. zu verm. 
2 junge Leute finden anfıändiges 
ganis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Ig. Mann f. Logis Pfefferſtadt 2. 
2 Freunde f. gut. Logis im abet 
beie. Wittwe Jungferng. 30,3, Hof 
Junger Mann find. gutes Logis 
Vorſt. Grabens, Hof, Schöneck. 
7 Tiſchlergaſſe 35, 1 Tr., ſinden 
1—2 junge Leute Logis. 
Pfefferſtadt 44, Hof 1/2 Hand⸗ 
werker gut. Logis v. 1. November. 
Junge Leute finden: Su Logis 
mit Beküſtigung Große Nonnen⸗ 
gafſe 8,1 Tr. Frau Kuschnereit. 


Nr. 242. 


J. L. f. Logis Häkerg. 22,1. (44736 


Junger Mann findet anſt. Logis ; 
Vorſt. Graben 25, Hof LTr, rchts. 


Anſtd. Mann finder gutes Logig 


ohne Penſion Poggenpfuhl 66. 


Dame f.g. Logis Tobiasgaſſe 352, 
e 
2 anft: jg. Leute finden ſauderes 
Logis Gr. Bäckergaſſe 1 Treppe. 


—̃— — ö 
Ein junger Mann findet Logis 


mit Kaffee Röpergaſſe 9, 3 Tr. 
2 jg. Leute finden anſt. Logis f. eig. 


Zimmer Pfefferſtadt 55, 1 Tr. 


Junge Leute finden anffändig. 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Sr. 

Junge Reute finden aut. Logis 
zu erfrag. Jungferngaſſe 27, pt. 
2 anſt. jg. Leute f. Logis i.mbl.3m. 
f. 9-10 A Langgurterhinterg. 4,2, 


Ba N ES ELSE 
Kleine Gaſſe 6,1 Tr ks ſauberes 


Logis u. gute billige Penſion. 
Ig. Mann fd. Logis Breitg. 118,3. 
Ig. Mann find. ſb. Logis bei findi. 
Et. Burggrafenſtr. 12, pt., Sepke. 


Ig. Mann find. Logis Rähm 1,3. 


§1§7üJGWVWCÄͤowU u re 
Miitbemobn.£.j.m.Breitgajje56,2, 
Eingang Zwirngaſſe, Sehmidt. 
Anſt, Mädch. m. Bett mid. ſich als 
Mitbew. Jungferngaſſe 16, pt. l. 
Eine Mitbewohnerin kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 59. 
Mädch.a Mitb.g. Schmiedeg 263, 


‚Div 


Berent | Wyr, 


Laden mit Wohnung! 


Vertreter 


jedem Geſchäft paſſend, iſt von 


am Markt, allerbeſte Lage, zu 


ſogleich zu vermiethen, 


M. Kallmann, 
17071) Berent. 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 


verm. Langfuhr, all j 


peite ime 


zu vermiethen. (17119 


Kawalki, Lancemnarkt 32. 


Ein zu jedem Geſchäft geeigneter f BA 


Laden mit Wohnung 


in der beſten Geſchäftslage 


Köslins, iſt zu vermiethen. 
Carl Bertinetti. (17411 


E ˖—;’ r T 
Trockener Keller, bequemer 
Straßeneingang zu vermiethen 


Heilige Geiſtgaſſe 94 


iſt ein großer Keller u. Lager⸗ N 
raum ſofort zu vermieth. (437364 
—— OP a w a EEEE A 


Giudadcn 


in beſter Geſchäftslage, 


am Markt, wo ſeit 1891 ein 


Putz⸗, Kurz⸗ und Galauterie⸗ 
geſchäft geführt wird, iſt vom 


Cüchlige Schneider 


für Herren⸗ 


Oktober 1901 zu verm. (17440 
J. Eichler, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein großer Laden, 


am Markt, nebit Wohnung und 


Zubehör, große Kellerräume, 


befte Lage einer kleinen Stadt 


Weſtpreußens, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, iſt ſoſort zu ver⸗ 
miethen. Auch kann Laden nebft, 
e. kleinen Wohnung abgegeben 


werden. Offerten unter 17470 Halbe Alles, Bergstraße 1 


2 liichiice Banchlośsu! 


mit auch ogueStemije, zu verm. 


ein Kl 


welcher auf Bauten ſelbſtſtändig | g: 
arbeitet, werden für Eon 3 


Arbeit ſofort eingeſtellt. (17494 


C. Koerner, 
Langfuhr, Labesweg Nr. 4. 


an die Exped. dieſ. Bl. (17470 
Stallungen, 
Löwenapotheke, Langgaſſe( 15749 


1 großer Lagerraum ift ſofart zu 
vermieth, Näh. b. Georg Lichten- 


tenfeld&Co., Breitg. 128.2944230 


77 O TAAA 
Gr. Geſchäfts kel. z. v. Hunden, 53. 
(43926 


Lin grosser [aden | 


ne von gleich zu ver⸗ 
niethen. Zu erfragen Heilige 
Geiſtgaſſe 71 a. ar 


LT nn i 
von 3 Zimmern, 
fomioit Hundegaſſe gelegen, í 


ift gu vermiethen. Näheres 
So daat, Nr. 6, ów 

eſchäftske i 
billig AA Wohn. ALE, 
Brodbänkeng. 3, pr 
Komt. zu v. R af u. E Zim. z. 


Huſarengaſſe ift ein 


Eine Stube als 4 

adeulr 
per 1.Ntovember cr. zu Verte 
Faulengaſſe Nr. 4 3 . 
Hl. Geiſtg. 121, im Laden (45055 


ET "TYS ( o I 
Bierkeller Langgaſſe 46, Seel 


Matzkauſchegaſſe, auch wohnbar, 


können ſich melden. 
j| Richd. Dühren & Co., 


lich 


E. & 


Lu. 8 459 Exp. 


auf der Bauſtelle. 


Julius Berger, 


u erfragen 


Mittwoch 


eitſchtiften⸗Vertrieblſf 


Für den kolportagemäßigen SBertriebfj -T 
ner beliebten, illuſtrirten Familien⸗Zeit⸗ 
r chtiger Haupt Vertreter 
ür Danzig unter höchſtgünſtigen Bedingungen 
Angebote mit Angabe von Referenzen 
an Haasenstein.& Vogler 
(17412 


Ihehnniker-Lehrline 16 


Ein jüngerer, unverheirathet. 


Romtoirdiener 


findet dauernde Stellung bei 


R. Deutschendorf & Co,, 
Milchkannengaſſe 27. (17495 


[Ein tüchtiger Möbeltiſchler 


ſofort geſucht Breitgaſſe 82. 
Für mein Mode“, Manufaktur⸗ 
u. Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen ſoliden, tüchtigen 


Verkäufer. 


Offerten u. 8 487 an die Exped. 


Stadtreiſender, 


welcher auch die Expedition 
leiten muß, per 1. Nov. geſucht. 
Off. unt. 8 425 g. d. Exp. d. Blatt. 
Ein ordl. kräft. Arbeiter melde 


ſich Langgarten 46, Mehlhand⸗ 


lung. (Wochenlohn 14 Mark.) 


Ein gut empfohl, füng. Gehilſe 


findet in meinem Reſtaurant u. 
Schankgeſch. p. 1. Nov. dauernde 


Stellung. Off. u. S 421 a. d. Exp. 


F. Berlin u. Schlesw.ſuch Knechte 
u. Jung. (Reile fr.) Breitgaſſe 37. 


c 
Herten mit großer Bekannt⸗ 


ſchaft und viel Zeit, die Luſt 


haben, ſich einen 


Nebenverdienst 


(eventl. Firum) zu ſchaffen, 
(4289b 


Inh. Ed. Eschenbach, 


Komloir, Vorſtädt. Graben 67. 


Suche einen tüchtigen 


zum Verkauf von patentamt⸗ 
Reflet- 


tanten mit Angaben von Re⸗ 

ferenzen wollen ſich wenden an 

P. Jepsen, (17294 
Jordkirch (Schleswig. 


Rieſelfeld, 


Ein tüchtiger 


Monteur 


zur Herſtellung einer Waſſer⸗ 
leitung wird geſucht. 
Hundeg. 86. Sturmhoefel (4412b 


FR 7 


35 


in gut. Rockarbeiter melde 
Barbiergehilfe b. hoh. Lohn nei: 
M. Remus, Stadtgeb. 7. (44106 
2 Barbiergehilfen k. fof. eintr.bei 


A. Clesniewski, Schid l. 106.4466 
: gleich tüchtig in Werk, Aceidenz 


Schneidergeſ. u. Mädch. f. Beidh. 
Brodbänkng. 36,3, Hut rh. (44676b 


reſp. Knaben⸗ 
Garderoben werden geſucht⸗ 


Cari Rabe, 
Langgaſſe 52. 


Tücht. Schuhmachergeſ, welche 


Maſchinenähen, könn. |. bei hoh. 
Lobn meld. Schmiedegaſſe 5, bt. 


— Uh: :::: 
Schneidergeſelle auf feine Arbeit 


kann ſich meld. Breitgaſſe 115, 2. 
Schuhmacher kann ſich melden 


für die Werkſtätte und 


, ab€ AE 
ill. heike 


finden bei dem Bau der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn H 
Bröſen—Langfuhr 


von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 


: gung. Tagelohn 3.00 «4 


Meldungen an Aitec a 


Bromberg. 


Tiefbau-Geschäft. 


zum and. Geſchäft gu vermieth,. SA 


z z o o w www 
Ein groß, Laden ſofort zu verm, 
Näheres 1. Damm 4, 1. (45276 


| PCR NOM SOC PORE 
Ein großes, part. bel. Zimmer, 3 


zu Bureau: od. Komtoirzwecken 
geeignet, von ſofort od. ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 

Ein Geſchäftskokal nebſt Wohn. 


Hühnerg.2 z. v. N. Fraueng. 45,1. 5 
wi 8 045166 | 


M 


ännlich. 


oteldiener, Hausdien., Kutſcher 
Sai zahlr. geſ. B reltgaſſe 37. 


Laugſuhr, 
!:! ͤ . WRZ 
Tücht. Schneidergeſ. Fm Brod⸗ 


Buffetiers, Saal-, Servier⸗ und 
zimmerkellner, Kellnerlehrlinge 


ürElbing u. außerhalb ſucht das 


Plazierungsbureau H. Paetsch, 


Abing, Heiligegeiſtſtr. Nr. 51. 
„Telephon Nr. 232. — 


für einen auswärtig. Bahnhof. 
319. Dau, Deilige Geiftanfie 36. 
Tiſchlergefelle findet eee 


Kl. Hammerweg 


bänkengaſſe 34, Hinterh. 3 Tr. 


geſchützten Photographie⸗ 
rahmen für Militär. 


io f + 
® 19014 

Offerten unter 17481 on die e Weſtenſchneider 
Expedition diei. Blattes. (17481 


|= AnfonPalsehnll ih, 


2 finden dauernde Beſchüftig. 


wird als 


empner, 


geſucht. Meldung 


. 


ift wird ein tü 


in 
0 


— rę 


ge ſucht. 
unter R. 577 
KA. G.; Leipzig. 
Schuhmacher a. Hen Nandböd, 
Arbeiter zum Bau ſtellt ein 
Witt, Lindenhof, Gr. Allee. 
BAY Koch “HNE 
für Hotel 1. Ranges geſucht. 
Zeugniſſe und Gehalsanſprüche 
ſofort an, A. Schott, Königs⸗ 


berg i. Pr. Fleiſchbänkenſtr. 12,1 


Geprüfter Heizer 


findet bei monatlich 
Lohn ſofort dauernde Stellung. 


Danziger Aktien-Bierhrauerel 
“Ktein-Hammer, (17517 
üchtig iſchler können 

Ha En ne Köllner 

Straße Nr. 22. 


Tüchtigen 
Bauaufſeher 


ſtellen ein E. e, Allstate 
Baugeſchä fdti 
Graben 9697. (17520 
an für vorz. Stelle u. 
Hotelporliet' nws. hucże forori 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Tht Schneidergeſ. a. Kundenarb. 


find. d. Beſch. Tiſchlergaſſe53, 14. 


2 — . l —v—-iCvñ5 


Nehilinban -Teehniker, 


praktiſch und theoretiſch ausge- 


bildet, erfahren im Bau von 


Art, 
von 


Flußfahrzeugen jeder 
Möglich auch im Bau 


Schiffsmaſchinen bewandert, in 


dauernde Stellung zum möglichſt 


ſofortigen Antritt geſucht. Gefl. 


Offerten unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche u. Einſenbung 
von Zeugnißabſchriften unter 
017537 an die Exp. erb. (17537 


o TTT 
3 Tapezierer, gute Polſterer, 


melden ſich 2. Domm Nr. 1. 


Junger Hausdiener, der 


Kegel aufſetzen kann, gejucht. 


Langfuhr, Hauptſtraße 85. 


j See t 


s Cüdt. Rock und: 


è 


auf Stück. (17539 


2 Mefar AU %/ r. 


90995959004 00600009 


Schriftsetzer, 


und Inſerat, für dauernd gej. 


W. Delmanzo ffjt 
Buchdruckerei, 


17536) Stolp i. Pomm. 


9 Uhr geſucht. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen unter 8 460 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Ein Schloſſer, der mit elektr. An⸗ 
lagen vertraut iſt findet Be⸗ 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Kohlenmarkt 27 
im Laden. (4451b 

Ein Sohn ordentlich. Eltern 
Laufbuürsche 
im Hotel 


Kräftiger Junge als Tſſchler⸗ 
lehrling geſucht Tiſchlergaſſe 48. 


Ein ordentl. Arbeitsburſche 
kann ſich meld. Altſtädt Grab. 87. 


Ein ordentl. Knabe als Lauf⸗ 


burſche geſucht Schmiedegaſſe 10. 
Laufßb. k. |. meld. Gr. Gerberg. 8. 
; Uni £aufo.gej. Off. 8467 d. d. Exp. 3 


Laufburſche geſucht 


Vergolderei Jopengaſſe Nr. 25. 
Gin Träftiger, ordentlicher 
Laufburſche 


kann ſich melden. Theodor 
Werner, Gr. Wollwebergaſſes. 
1 kräft. Arbeitsburſche kann fi 
meld. bei Witt, Lindenh. Gr. Allee 
Laufburſche aei. Nähtlergaſſe 5. 
Kräftiger Laufbürſche kann 
ſich melden bei Carl Preuss, 
Maler, Poggenpfuhl 24/25, prt. 
Laufb. m. |. Brodhänfenthor 21. 
Tiſchlerlehrlinge können ſich 
melden Vorſt. Graben 63, 
Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen Lehrling gegen 
monatliche Remuneration. Rud. 
Wittkowski, Brodbänkengaſſe50. 


| 


Schmiedelehrlinge können dei 


mir in die Lehre eintr. J. Hoppe, 
Danzig, Vorſt. Graben 9. (45096 


—— —— ͤ hG— vufͥjf 
Ich ſuche per ſofort einen 


gewandten Lehrling 


für ein gr. Komtoir; es wird bei 


999% 


40600206908 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſtellen ein Gebr. Penner, 
Langer Markt 6. 


Junge Leute, 


Söhne anſtändiger Eltern, die 
Luſt haben, die Muſik zu er⸗ 
lernen, können ſich melden bei 
Kapellmeiſter Ott, 
Dirſchau. (45416 

Nach beendeter Lehrzeit er- 
halten diej. Stellg. beim Militär. 
Sohn ordentl. Eltern, welcher 


Luſt hat, die Fleischerei gründl. S 


zu erlernen, fann fich melden bei 
Georg Grönke, Fleiſchermeiſter, 
Heilige Geiſtgaſſe 46. (45896 


Ich ſuche für mein Komtolr 
ſofort einen p. 
|.) 
Lehrling. 
Wilh, Wehl, 


Frauengaſſe 6. (17538 


Für meinGetreide⸗Kommiſſions⸗ 


geſchüft ſuche einen Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Josef Dingmann, 
Holzgaſſe 29. 


In der Edwin Groening’ichen 


Buchdruckerei werden Söhne 
achtbarer Eltern als 
Setzerlehrlinge 

eingeſtellt. Meldungen find 
mündlich oder ſchriftlich im 
Komtoir Heilige Geiſtgaſſe 121, 
einzureichen. (4464 
Für d. Bureau e. Ortskrankenk. 
wird ein Schreiberlehrling ge⸗ 


ſucht. Off. unt. 8 440 an die Exp. 


Weiblich. 


rr. eee LT PRADA eee 

J. Mädch. w. d. Damenſcheunentg. 

erl. wk. ſich m. Schüſſeldamm 2,1. 
(44086 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Prosp. mit Muster gegen 30 9. 
J. Waldthausen, 

München 30, (16735 
Schillerstrasse 28. 


Arbeiterinnen 
und Frauen zum Säckeflicken 
werden jederzeit eingeſtellt. 
Meldungen Speicher Friede⸗ 
Einigkeit. 17430 
Mädch. i. Herrenſchn. gbt. f. b. hoh. 
8.5. Bei). Borit. Grb. 57,3.(44620 
Zum 1. November d. J. ſuche 
ich für unſeren 5 ährig. Knaben 
ein anſtändiges 


Kindermädchen, 


muß 
Schneidern verſteht. 
Meldungen u. Gehaltsanſpr. 
an Frau Rittergutsbeſitzer H. 
Amort, Dom. Domachau, 
bei Prauſt Weſtpr. 


Zwei juge Mädchen 


aus achtbarer Familie, die Luft 


haben, die Uhrmacherei bei 


mtl. Bergiit. zu erl., könn. ſ.meld. 
Off. u. 8 376 an die Exp. (4434 b 


Ein gew. ehrl. Ladenmädchen 


findet in einem Deſtillat.⸗Geſch. 


vom. Novbr. dauernde Stellung. 
Meldg. mit Abſchrift d. Zeugniſſe 


u. S 385 an die Exped. (44866 


Dame als (17500 


Verkäuferin 


zu möglichſt baldigem Eintritt. 


Schriftliche Offerten erbeten an 
C. G. Schmidt, 4. Damm 7. 


g. ordl. Mädchen für den Vorm. 


geſuchtKohlenmarlt 30,2 Tr. links 
Nufwärterin geſucht Schwarz. 
Meer 24, 2 Treppen. s 
Beterfilieng, 16, 3, Nähterin gej. 
2 Mädchen auf Herrenlager⸗ 
arbeiten finden Beſchäftigung 
Tiſchlergaſſe 28, 4 Treppen. 


Geübte 
Putzarbeiterin 


für ein gutes Putzgeſchäft der 


Provinz ſofort geſucht. 
Näheres bei | (17501 
Adolph Schott, 
Langgaſſe 11. 
IMädchebittum e.Aufwartſt. für 


Nähterin od. Schneiderin, 
welche Kinderkleider u. Mäntel 
arbeitet, melde fih Karmeliter⸗ 
gaſſe 5, parterre links. 

Eine ordentl. Nähterin kann fid 
melden Langgarten 53, 2, vorne. 


r CT EŃ ———ĩ rr 
Saub. Mischen für leichte Auf⸗ 


wartung kann ſich melden Lang⸗ 


Eine Plätterin findet von gleich 
Beſchäſtig⸗Tiſchlergaſſe 19,2 Tr. 


646 | 


das im Haushalt behilflich fein | 
und das Nähen und 


Gkübte Hlouſen⸗ 


als 
Altſtädt. Graben 67, im Geſchäft. 


[Geübte Strumpf⸗, Shawl⸗, und 


11 Oktober: 


Offerten wter Gifte. . . 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, 
wie Stellengeſuche und Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Ber- 
pachtungsgeſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitals⸗ 
gefuche und Angebote ze. geſucht werden, inſerirt man am beſten und vor⸗ 


theilhafteſten durch Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. 
Die bei derſelben einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber 
täglich zugeſtellt und in allen Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner 
iſt Vorkehrung gegen unberechtigte Empfangsnahme der Offerten getroffen. 
Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse berechnet lediglich die Original⸗ 
Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſenhaſten Rath bei Wahl der 
fir den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. 


*RutlolfMosse, Berlin SW. Jerusałemerstrasse 48,49. 


ſich Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr. 
Geübte Sockenſtrickerin 
melde ſich Junkergaſſe 1. 
Mädchen v. 16-17 Jahr. f. leicht. 
Aufw. ſofort gef. Melzergaſſeß, 1. 

In meinem Aenderungs⸗ 
Atelier findet eine geübte er⸗ 
fahrene (4512b 


Näherin, 


welche bereits längere Zeit in 

beſten Schneidereien thätig ge⸗ 

weſen ift, feſtes Engagement. 
Ernst Crohn, 

32 Langgaffe 32. 
Perſönliche Meldungen erbeten 
zwiſchen 12 und 2 Uhr. 
Anſt. Lehrmädch. für mein Herrn- 
Artikelgeſchäft kann ſich melden 
J.Rosendorff, Altſt. Grab. 96/97. 
Geübte Häklerinnen mögen ſich 
f. dauernde u. lohn. Beſchäft. mit 
Probearb. ſof. m. 1. Damm 21, 1. 
Zaub. Aufwärterin mgl. f. d. g. 


Tag v. fof. geſ.b hoh. Lohn Lang- 


gaſſe 14, 1. Meld. m. Buch Mittw. 
4,5 u. Donnerstag u. 9 Vm. (17533 


Mädchen gej. Nitſerg⸗ 22 a, Molt. 


Aujwärterin, 14-16 F., für den 


i Borm., k. ſ.meld. Heil Geiſtg. 30,1. 
1. Waſchfr. k. ſich meld. ebenſo eine 
Aufwärterin Poggenpfuhl 33, 1. 


[Eine ſaub. Aufwärter. ſ.d. Vorm. 
k. ſ. meld. Eliſabethwall 6, i. Lad. 


Eine zweite Maſchinennätherin 


in Herrenſchneiderei geübt, 
melde ſich Faulengaſſe 6, 2 Tr. 
Ein Lehrmädchen für Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren geſucht. 
Off. unt. S 462 a. d. Exp. d. Bl. 

Eine anſtändige ſaubere Auf⸗ 


Eine Frau zum Aufwarten melde 


Ein junges Mädchen im Alter 
von 15—19 Jahren für leichtere 
Arbeit geſucht. A. Lenz, Poſt⸗ 
ſtraße, Blumenhandlung. 

Eine Frau zur Garten⸗Arbeit 
kann fi meld. Schießſtange 3. 
Aufwärt.gef. Langenmarkt 11, 3. 
Ig Damen imNäh.geübt können 
ſich meld. Baumgartſcheg. 32/33. 


Verkänierinnen- Gesuch, 


Für die Abtheilung Kurze, 
Weiß⸗, Wollwaaren u. für die 
Glas-, Porzellan⸗ und Spiele 
waaren⸗Abtheilung 

mehrere tüchtige, ältere 


Verkäuferinnen 
per ſofort geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ohne Station 
erbeten. „(17522 

S. Jontofsohn, 

Dirfchan, 


Junges Hidhen 
zu leichter Näharbeit geſucht. 
Ein junges Mädchen 
wird als Lehrling geſucht 
E. Goldstein, Junkergaſſe Nr. 1. 


Für d. Kinderhort zu Jteujaguw., | DO 
Albrecht X. Wodzack, Borſt Grabens 


Albrechtſt.31 w. v. ſof. eine alleinſt. 
Frau z Kochen u. Reinm.geſ. geg. 
freie Wohn., Heiz. u. mtl. Entſchäd. 

Eine tüchtige Gartenfrau 
kann ſich melden Otto F. Bauer, 
Eine Waſchfrau für Stückwäſche 
geſucht 4. Damm 5, 2 Treppen. 

unge Damen, 

welche die feine Damen⸗ 
ſchneiderei gründlich und leicht⸗ 
faßlich erlernen wollen, können 
fi) melden. Olga Jantzen, 


wärterin für Vormittag kann ſich]Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


melden Johannisgaſſe 71, 1 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Eine Waſchfrau kann fih 
melden Hopfengaſſe 91A, 3 Tr. 


Nühterinnen 


die nachweislich bereits beſſere 
Sachen gearbeitet haben, finden 
dauernde Beſchäftigung. 


Ernst Crohn, 


f 1 in Kindergärtu. 
Land wirthin, L 8 4. Seino. 
mit der Erlanubniß, Unterricht 
zu ertheilen, Nähterin, Köchin, 
Hausmädchen, Ammen, jüngere 
Mädchen f. Alles, Kindermdch., 
e. tücht. Waſchmädch.,15— 18. L. 
ſucht F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Verkäuferin u. Tehrmädch. 
f. mein Schuhw.⸗Geſch. könn. ſich 


Imld.Langebrücke 11 am Krahnth⸗ 


Mänulich. 


Ein älter. Kaufmann, mit ſchrift⸗ 


Eine Dame, jüng. Wittwe, mehr, 
Jahre i.Geſch.thätig gew., möchte 
e. Filiale übernehmen, gleichviel 
welch. Branche. Kaution vorhand. 
Off. u. 4489b an die Exp. (44896 


— 


(17496m 


In Daugig vertreten durch A. NH. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 


Ein auſtändiges Mädchen 


fucht vom 1. Nov. oder ſpät. Stell. 
bei ein. Arzt. Dieſelbe ift geneigt, 
bei Patient. u. auch in d. Wirthſch. 
behilflich zu fein. Off. u.8 426 erb. 
E. Nähterin die auch ſchneidern 
kann, bitt. u. Beſchüäft. in u. auß. d. 
Haul Beitmöngenbintera 26, 
IIg Frau b.u. Beſchäft.f.d.Morgſt. 
a. liebſt. Komt.reinig. Off. u. 8 412. 


Eine ſaubere Aufwärterin, 
die auch Wäſche übern., ſucht 
Stell. f. d. ganzen Tag. Off, u. 8420. 


Tücht. Auſwärterin, d. kochen £, 
empf.. Baumgg.3.4,H. pt. r. Thal. 
Ant. Mädch. mit guter Nahr. ſucht 
Stelle als Amme Ochſengaſſe 5. 
Ig. Wittwe ſucht e. Aufwarteſt. 
für den Nachm. Zu erfragen bei 
Frau Plew, Weidengajje 32, 2. 
Saub. Plätterin bittet um Beſch. 
außer dem Haufe bei Herrſchaft. 
Ohra, Schönfelderweg Nr. 27. 


Empfehle herrseh, Köchinnen 


und Stubenmädchen ſowie erf. 
ausmädchen mit guten Zeugn. 


Mädchen von 14-15 Jahren ſucht 
Aufwarteſtelle Jungferng. 27, pt. 
Wäſcherin b. u. N TY 
Fr. getr. u. fd. geplätt. A 
a — (45156 


2... ET E parle 
vorz. Laudwirth. 

Empfehle fein Sienel Zan 
Kindergärtn. 1. u. 2. Kl., Rinder. 
frl., perf.Kochmamſells, Mamf. 
f. w. u. k. K., Kaffeemamſells, etch. 
Wirthſchaftsfränl. pri rüch. 
fw. gewandt. Stubenmdch.,ſaub. 
Hausm. e. Mädch. 25 Jahre alt 
als Stuben⸗Kindermdch. ffein. 
Halls, jg. Mädch. für Alles worz. 
Kinderfr.u.Kindermdch., Ammen 

F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Empfehle e. tücht. ſelbſtſtänd. 
Landwirthin z. 1. November, eine 
ſehr zuverläſſ. Haushälterin, e. 
herrſchaftl. Köchin u. ein älter. 
erfahrenes Kindermädchen. J. 
Dann Nachfl. , Jopengaſſe 58, 1. 
Tält Mädch. bitt.um e.Auſwarteſt. 
Saub. Waſchfrau b. um Stück⸗ 
wüſche Dienergaffe 5, 2 Trepp. 
Ord. Frau b. Stelle z. Waſchen o. 
Reinmach. Fauleng. 5, Rollg eſch. 
Kräftige Landamme 


lichen Arbeiten vertr. wſcht. Stell. empfiehlt Kardegen Nachf., 


im Komtoir reſp. Außendienſt. 


32 Langgaſſe 32. (45138 | Off. unt. 8 518 an d. Exp. (44276 


Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. 


Stellung. Näh. Langgaſſe 35, 2. 


4 a a 5 * 
Manrerpolier 
uS SAI mai min | Köchin ſucht zum 1. November 

Suche eine gebildete, junge 


mit 10 Maurern ſucht Neu- 
oder Putzbau. Gefl. Off. unt. 


Ein Lehrmädchen. Tochter 8 875 an die Exp. d. Bl. (4460b 


achtb. Eltern, z. bald. Eintritt gej. 
R. Himmel, 2. Damm Nr. 9. 
Für ein hieſiges größeres Papier: 
Geſchäft en gros und en detail 


Gärtner, der ſeine Militärzeit 
vollendet hat, ſucht Stellung auf 
einem Gute, wo er gleichzeitig d. 
Jagd ausüben kann. Zgn. ſtehen 


werden per ſofort junge Leute zur Verf. Off.poſtlag. u. B. G. 200 


und junge Mädchen als 


Lehrlinge 


gegen monatliche Remuneration 


zu engagiren geſucht. Meldungen 


find zu richten an J. H. Jacobsohn, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 

Ig. Damen in d. f. Damenſchn. |. 
geübt f. Beſch. Paradiesgaſſe 29,2. 
Ein Mädchen v. 15-16 Jahren f. 
ſof. leicht. Dienſt⸗ od. Aufwarteſt. 
f.d.g.Tag Jakobsneugaſſe 3, part. 


Saub. tróft Aujmartejrau für d. 


Vorm. gea freie Wohn. u. Vergüt. 
geſucht. Off. u. 8 463 an die Exp. 

Ein ordentl. junges Mädchen 
Aufwärterin geſucht 


Handſchuh⸗Strickerinnen können 
fich melden Altſtädt. Graben 67, 
Aufwärt. m g. Zeugn. f. Vorm. 
geſucht. Holzgaſſe 21, 2 Tr., r. 


I Aufwärterin f. d. g. Tag. k. ſich m. 
0. C. Bonnet Nehflgr., Melzerg. 1. 


Kräftige Arbeiterinnen für 
dauernde Arbeit werd. eingeſtellt 
im Hauſe Johannisgaſſe 29/30. 
Eine Ausbeſſerin kann ſich meld. 
Hundegaſſe 123, bei Traube. 
Eine Nähte rin, die bei d. Schneid. 
Hilfe zu leiſten verſteht, kann 
ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 134, 1. 


Ein Mädchen zum Einholen k. 


Hilfsarbeiterin f. Damenſchn. k. ſ. 
meld. Langgarterwall8, b. Schuls. 


Langenau Kreis Danzig. (4465 b 
Abſolut zverläſſiger 
Uüchterner Herr, 


Anf. 40er (Gutsbef. gew.) guter 
Rechner u. Korreſp., ſucht Ver⸗ 
trauensſtell im gr. Etabliſſement 
ev, als Einkaſſirer ac. Es wird 
weniger auf hohes Geh. als auf 
anſt. Stellung geſ. Kaution in bel. 
Höhe vorh. Auf Wunſch perſönl. 
Vorſt. Off. u. S337 a. d. Exp. (4454b 

Obertertianer der Oberreal⸗ 
ſchule |. Lehrſtelle als Kaufmann. 
Offerten unter 8 434 an die Exp. 
Jung Mank mit einjähr. Zeugn. 
ſucht ſogl. Stellung als Buchhalt., 
Komtoiriſt oder Kaſſirer. Offert. 
unter 8 415 an die Exped. (4504 b 


Aiifiig. penſ. Lehrer 
ſucht, da an Thätigk. gewöhnt, paſſ. 
Beſchäft. im Bureau od. als Auf- 
ſeher. Offerten mit Angabe der 
Vergüt. u. 8 474 an d. Exp. (4534b 


Commis, 
gegenw. noch in Stell, ſucht per 
1. Nov. ev. ſofort in Kolonialw.⸗ 
u. Delikat.⸗Geſch. Engagement. 
Gute Empf. vorh. Der poln. Spr. 
mächtig. Gefl. Off. unter 8 406 
an die Expedition d. Bl. erber. 


— Weiblich 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Landwirthinn. m. 
Empfe hie guten Zeugn.„Stütz. 
welchef. Küche vrſteh.,Stubenm., 
Mädchen f. Alles u. Kinderfr. 
Hardegen Nchi., Heil-Geiſtg. 100. 


Unterer 


Camz⸗Anterricht. 
Zu den neuen Kurſen für 
Sonntags und Wochentags 
nimmt gefl. Anmeldungen ent⸗ 
gegen täglich von 10—1 
und 3—5 Uhr Nachmittags 
1. Damm 15, 1. (17086 


G. Konrad, 
Tanzlehrer, 
Gauvorſtand des Bundes 
deutſcher Tanzlehrer. 


Englisch, 
Franz., Ital., Span., 


Portug., Russ. 


Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


— 21 — — 
Unterrichts⸗Kurſe 
für Damenſchneiderei 
in 4 und 6 Wochen nach der 
leichtfaßlichen, unübertrefflichen 
Methode der Hirſch ſchen 
Schneiderakademie z. Berlin ert. 
Ottilie Hirschfeld, Danzig, 
Altſt. Graben 21 b, 2. Etg. links. 

Ertheile gewiſſenh. Nachhilfe⸗ 
ſtunden; übernehme auch die 
Beaufſicht. d. Schularbeiten. Off. 


unter 8 422 an die Exped. d. Bl. 


Unterricht wird für Herren 


AES A 212 
1Waſchfrb um Arb. Zu erſ.öngf., vom Militär ertheilt Peters⸗ 
Eſchenweg 7, Hinterh. bei Lange. hagen a. d. R. 82, 2. TĘ, part, x. 


Donnerstag, den 18. Oktober 


beginnt bei mir ein 


zurückgesetzter Waare, 


|. Loewe: 


Langgasse 56. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kalsers u. Königs Wilhelm Ii. 


am Rathhause in RH Ei NB ERG am Niederrhein. 
Gegründet 1846. FABRIK- 


MARKE Gegründet 1846. 
Anerkannt bester Bitierlikör! 
J ³]²̊ ⁵ ]VU ²³⁰ ww ³¹w⁊⁵ ͤ wo ꝛ ELTERNTEIL 


Aromatisch wohlschmeckend ein evenso angenehmes wie wohuhuendes Getränk, 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen- 
verstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit eto, von vorzüglichster 
Wirkung. Ein Theelsffel Underberg- Boonekamp in einem Glase Zucker- oder 
Selters wasser giebt eine dursistillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrliecn“ fur jede Familie: 


Man vorlange ausdrdoklich: Underberg- Boonekamp. 


(8518 i 


29 1/2 Kilo genügt für fOu Tassen 


- Ein einmaliger Versuch Oberzeugt, dass van floutens €acao fur dan täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhäft, neryenstärkend und stets 
wohłschmeckend. Weitere Vorzüge sind die felchte Verdaulichkeft und schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals fosa verkauft, sondern ausschliesslich in den 
hekanntenBlechbüchsen. Bel jose ausgewogonem Cacao birgt nichts tar die outs Qualität. 


Geſucht für einen Unter⸗ 
Tertianer eine (1745 


S; 


tüchtige Lehrkraft, 
welche den Jungenſoweit fördert, 
daß er zu Oſtern ſicher nach 
Ober⸗Tertia verſetzt wird. 

Offerten mit Anſprüchen und 
Referenzen unter 617459 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Nachhilſeſtund werd. Anf. g erth. 


Honor. 2.4 mon. Off. unt. 8 445. 


Geſucht tücht. Lehrkraft 


welche einen Knab. v. 9 Jahr. zu 
Oſtern 1901 z. Serta e. Reform⸗ 
Gymnaf. ficher vorbereit. k. Gefi. 
Anerb. unt. 8 444 an d. Erp.erb. 
nan g. Std. Off. u 5428 
Für meine Tochter, 17 Jahre 
alt, die in der Schule etwas 
zurückgeblieben, ſuche eine 
energische 


1 m 
Lehrerin 
zum Ertheilen von Nachhilfe⸗ 
‚Hunden. Off u.5 434 a. d. Exp. 
Grdl.Klavierunterr. w. Auf. w. 
Borg. leiti: erth. Kohleng. 3, 2. 
Nachhilfestunden ertheilt Anna 
Sievert, Johannisg. 26a. (44036 


Suche z. 2. Stelle 9000 A auf 5% 
hinter 15000 1. Stelle, auf ein 
ländl.Geſchäftsh. Werth 50000 
Di von Selbſtrefl. unt. 8249 erb. 
- (43986 
7000-4 werd, zur . Stelle gl. od. 
1. Dez. auf ein Geſchäftshaus gej. 
Off. u. S 442 an die Exp. d. Bl. 


Lobensrer ich- Tote 
i U * 7 
bensperSlel.- Tollet 
eines erkrankten Kaufmannes 
iſt zu drei Fünftel des Nenn⸗ 
werthes zu verkaufen. Offerten 
von Selbſtreflektanten erbeten 
unter $ 410 an die Exped. erbet. 
Sichere Hypothek von 3000 A 
ſofort mit Damno zu verkauſen. zu zediren durch 
Off. unt. 8.431 an die Exp. (450 1b A. Ruikat, 
3820000 % z. LElie, (tabi | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Taxe 45 000 , Miethe 8300 % . g 
w. fof, od. ſpät. Offerten u, 8 411. | Suche jor.6000.% 5 2. St. a ſiche re 
(45216 1 Dypothet, Off. u. 8 455 an d. Exp. 


Kapitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 
auch für Langfuhr, 


Baugelder 


beschafft bei prompter 
Regulirung (16147 


Paul Berlins, Danzig, 


50. Brodbänkengaſſe 50. 

Suche auf ein Grundſtück in 
Danzig von Selbſtverleiher 
hinter 35 400% und vor 10 000 4 
als 2. Stelle 10000 „A Agenten 
verb. Off. unt. 8368 erbet. (11306 
10—12 000 % hinter Bankgeld 
auf ein ſtädt. Grundſt., gute Lage, 
von fofott geſucht. Off. u. 8 446. 


Zur zweiten Stelle 
auf Landgaſthaus mit Land werd. 


7000 Mark gesellt. 


Offerten u. 8 443 an die Exped. 
FE; STAWALI 


D 


60000 


werden aufein neulerbautes W 
Grundſtück zu 4½% zur pS 
durchaus ſichern 1. Stelle 
ageſucht. Offerten unter gi 
175335 an die Expedition Bi 
dieſes Blattes erb. (17535 


AR 


Mk. 


ANY 


10-12000 4 3. 5-07, Al. ſuche v. 
fof. Off. u. 8 473 an die Exp. d. Bl. 
40 000 Mk. werd. zur t. Stelle 
auf ein neues Grundſtück geſucht. 
Off unt. S 464 an die Exp. d. Bl. 


Face, Jö 


über 15 000 mark mit Damno 


Hypotheken. 


fab karte gef. UZ. Brabank 14. 


Tranring, gez A. T. 20. 2. 98. 
i von der Martis | iM 


Arbeitsbuch d. Emil Dehn verla 
abzug. Mattenbuden 19, Th. 38. 
(44396 
Dieufib.uerl. Karolina Wessel v. 
Strecke Dirſch. b Weichſelmünde 
Abzug. Wessel, Weichſelm. (4420p 


20 Mark Belohnung! 


Eine goldene Samen: 


[Remontoiruhr mit Kette im 


Poſtgebäude verloren. Abzugeb. 
Krohn Grabengaſſe 1, 3. 
Verl. d. 12.d. Mis. e. Schtüſſelb. m. 
3 Schl-Abzg. Gr. Oelmühleng. 8 K. 
Ein Foxterrier 
(Hündin) hat ſich eingefunden. 
Zu erfragen bei Eduard Fast, 
Gr. Kämergaſſe 1, im Laden. 
Werloren Doppel⸗Ring (Gold u. 
Silber) gezeichn. L J. 1860 1.1885, 
abzug. gegen Belohn. Baſtion 


Ausſprung 9, 1 Tr., bei John. gi! 


i per Biter 1,00 4 inet. Flaſche, 

Extra feiner ; 
Tg mae 
per Liter 4,28 & incl. Flaſche. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Paul Machwitz, 
i 3. Damm Nr. 7. 
Jernſprecher Nr. 474. 


Braunes Faguet m. Norizbuch u. 
3 Lotterielvoſen, Pr.Lott., Mont. 


Abend v: Langgarten b. Kneipab 


vl. G.Bel.abzg Kneipabeoheiske 


[D- Zletzarmb. ol. Langerm. 25,1. 


Weiß. Damenhalskrag. u. Jabot 
verl. Abzug. Böttcherg. 1, 1 Tr. 


Braune Teckelhündin h. ſich geſt. 


verl. G.Babzug. Hl. Geiſtg. 128.1 


Ein ſchott. Schäferhund hat fi 


eingef. Geg. Inſerat⸗ u. Futter⸗ 


toft. abzuh. Kleine Gaſſe8, Hof pt 
Ialt. Portem: m. Juhu Bahn 


u. G. P. 4 
halle bis Scheibenrittergaſſe 1 


Scheibenrittergaſſe 1. Thiel. 


Gold Ning / Saphir, Sonnt. früh SR 


a d. W. v. Langg.⸗Thor b. Hundeg. 
Nr. 31 verl: Abzug. Langgaſſe2, 2. 


Vermischte Anzeigen 


Künſtl. Zähne, 
; Plomben, Re⸗ 
77 Uvaraturen, 20 

billige Preiſe. 


A. Neuhoff, 2. Damm 1, 1, (43396 


verloren, Gegen Belohn. abzug. DM 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


c FB EEE 


r. Litewski, 
2 Speſialarzt 

für Aaſen⸗, Ohren, Baden: 
und Aehlkopf⸗Araunkheiten 


wohnt jetzt (17023 


Langgasse 9. 
Künfl, Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaße 10. 


Heiraths⸗Geſuch. Geb. Dame, 
Mitte 20er, nicht unverm., ſehr 
wirthſchaftl. erzog., w. mit geb. 
Herrn in ſich. Lebensſtellung in 
Korreſp. zu tret, zw. ip Heirath 
Nur ernſig. Off.e u. P 8.200 poſtl. 
Poſtamt V, Königsb. l. Pr. (4387 b 


Zwei Freundinnen, beide Mitte 
20er, mit nettem Aeuß. häuslich 
erzogen, wünſchen die Befannts 
ſchaft zweier Herren behufs ſpät. 
Verheirath. Wittwer nicht aus⸗ 
„FFC 


24 s 
 $ettath! 
Gebild. Mädchen aus gut. Fam., 
Anfang 30er, ſehr wirthſchaftl. u. 
hänsl. erzog., 6000 M ſichergeſt. 
Berm. u. Einricht. w. ſich zu verh. 
Hrn. geſ. Alt. u. in fih. Lebensſt, w. 
ein friedl. Heim wünſch., mög. ſich 
med. u 80 500 hauptpoſtl. Danzig. 


Die Beleidſgung / welche id der 

Ww Franziskabtromke zugefügt 

Zabe, nehme i. hierd. zur. Llebegnt 
(45296 


Unit. Mädch., 31 RY ev., Schneid. 
w. Bekanniſch. e. Hrn. Haudwk., 
zw. Heirath. Offrt. u. 8 447 Exp. 


Klagen, EE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Jobannisg. 13. 

Klagen, Reklamationen, Bitt- 
und Gnadengesuche werden in 
nur durchgreifender Form ange⸗ 


fertigt Vrſt Grab 53,46, Teuber. Freitag zu hab. Smtanarten 5, 2; 
Stettin—Kopenhagen— Christiania 
Geänderte Fahrt 


vermittelſt der hochelegant eingerichteten Schuelldampfer 
„M. G. Melchior und , 0. Y. A. Koch“ 
von Stettin am 16, 21., 26., 31. Okt., 5., 11., 16., 22., 27. Nov., 
2, 7., 12., 17., 23., 31. Dec., Nahm, 1 Uhr. 
Näheres durch Gustaw Metzler, Stettin. 


rmt 


Danzig 


Danziger Dan 


Solide Regenschirme mit neuen Stöcker } 


rate grosse 
., Misch-. Platt liga 
O. Heidfeld & Sohn. 


Telephon 974. 


17. Okober. Nr. 244. 


I. Wühlerbtheilung. l. Mahlbejirk 
(Rechtſtadt—Speicheriuſel.) | 


Wahllokal: Stadtverorpneten-Sigungsfant im Rathhanſe. 
Wahltermine: 17., 18., 19., 22. Oktober 1900. z 


Die unterzeichnete Wahlkommiſſion des Haus: und Grund: 
beſitzer⸗Vereins empfiehlt ihren verehrl. Mitgliedern ihre Stimmen 
den bisherigen Stadtverordneten 5 


I. Redakteur Dr. B. Herrmann 
2. Bücktrmeiſter G. Karow 


3. Schiffsbaumciſter J. Klawitter 
geben zu wollen und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. 5 
Die Wahlkommiſſionn 
des Danziger Haus- und Grand- 
beſitzer⸗Vereins. p 


MEW 


Shiikh n jed. Art werd. 
bill. ausgef. Off u. 8 468an die Exp. 


Nohnsträusse a. Krepppapier 
werden wie neu hergeſtellt, 
Füllhörner und Körbchen 
werden bronzirt und gefüllt 
Tobiasgaſſe 29. 
Hundegaſſe 74 wird Wäſche 
ſanber gerollt. Auf Wunſch wird 
di: fethe abgeholt u. zurückgebr. 

Jede Putzarbeit wird ange⸗ 
fertigt Gr. Wollwebergaſſe 19, pt. 
jeder Art werden 

Pelzſachen ſauber reparirt 
U. moderniſirt. J. M Teuber, 
Kürſchner, Borit. Graben 53, 3, 


“lo. Passepartout 


I. Rang zu kauf. geſucht. Off. unt. 
17524 an die Exp. d. Bl. (17524 


Klarierspieler Habermann 


empf ſich bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Verleihe Nenlkatalos 1000 
geg. beſſ. Briefmarken Tauſch in 


Briefmarken bezw. Ganzſachen 
gej. Langgarten 67, 3 Tr., r. 


Fiſſch ae. 
jie Gäufe 


| W Donnerſt. u. 


Stadtperordne 


III. Abtheilung. I. Wahlbezirk (Nechrftadt und 
Speicherinſel) Unter⸗Abtheilung B. 


Wir bitten die Wähler der Unter⸗Abtheilung B recht 
dringend, morgen, Donnerstag, den 18. Oktober er, ihre 
Stimme unſeren Kandidaten, den bisherigen Stadtverordneten 
Herren: 17528 


Rentier R. Ahrens | 
Vückermeiſter G. Karow, 


ſowie bem Vorſitzenden des Gaſtwirths⸗Vereins, Herrn 


Holelier Augustin Schulz 
geben zu wollen. c 
Die Bürgerpartei 
Das Wahl⸗Komitee⸗ 


Anſer Wahl⸗Bureau befindet ſich im „Naser hof. 
Wer irgend Zeit hat, komme an den Wahlingen dorthin, um 


MMM 


(ANM, 


des erſten Bezirks haben begonnen und dauern morgen, | 
reitag und Montag fort. Wir bitten, möglichſt einnritthig | 
wiederzuwählen die bisherigen Siadtverordueten unſeres Bezirks 


De, Herrmann 
Karow 


 Rlawitten, $, 
Viele Bürger der Rechtstadt. | 


aid Bog wie enertauden | AUOBNNISNICEHCL! | 


drücklich, daß wir einverſtanden 
geweſen ſind damit, daß unſere Komm heute Abend 8 Uhr 
zur Wähler⸗Verſammlung | 


Namen P AA 95 F die 

ordneten⸗Wahl⸗Aufruf für die A i 

Herren 95 7047545 Schüſſeldamm 42 | 
Zimmergeſellen⸗Herberge, da | 

unſere Jutereſſen dort ver⸗ 


Dr. Her r maun, treten werden. 
Kron Wähler der 
| Altſtadt! 


(17529 


Oꝛoſin 


Zanggasse 32 
geſetzt wurden und find mit 
einer geſtern in den „Danziger i 
Neueſte Nachrichten“das Gegen: | Wir gehen heute Alle 8½ Uhr i 
theil behauptenden Annonce Abends zur Zimmergeſellen⸗ | 

nicht eiuverſtanden. Herberge, Schüſſeldamm 42, | 


zur Wahlverſammlung. ) | 
eee Mehrere Wähler der 


H. Romkowski, 3. Abtheilung. | 


»Schloſſermeiſter. Schidlitzerſ | 


andreas Peters, | 
Wir gehen heute 8½ Uhr zu 


że! Milchhändler. 

NRE Fr CY * 

N den Al ſtädtern in die Wahl: 
Verſammung Schüſſeldamm 


| m Donnerstag, den N, Nr. 42, Zunmergeſellenherberg. 


8 i in Geſchäft einer : 
M gamie lite halber won e 
534 T Uhr ab : ge Aitne 
a geſchloſſen Schr alintige Oferte! 
EA 4 Zeige hiermit den Eingang 
H- E. Kucks, von enorm billig eingekauften 
Prauſt. (17527 Wollenen Frauen- und 


i | a Männer-Strümpfen, 
Tennſpreder Nr. 474. fuhrgeſchäft ae 


aller Art an. Gleichz. empfehle | 
mich für Maſchinen⸗ und Hands 

Strickerei unter Zuſicherung | 
billigſter Bedienung. (4538b | 


R. Kretschmer, 


von 

Max Bötzmeyer, 
Altſtädtiſchen Graben 63. 
empfiehlt feine Gala⸗Gummi⸗ 


wagen, Hochzeitswagen aller] Altſtädtiſcher Graben 67, 
Art, Möbel, Spazier⸗ und IE ; 


Leichenführwerke. (17190 Nin Kehmalzgänse | 


Kindergarderobe ſind Donnerstag und 
wird in und p dem Hauſe l. nten Freitag bill. zu haber 


(16726 angefertigte: Herthaſtraße 11.1 Breitgaſſe 127, Eg.Mauerg 2 Tr 


Nr. 244, 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Alan nat... 


Von unſerm Wiener Korreſpondenten. 

Die Leute kombiniren ſo gerne; ſie mögen das 
Klare, Eindeutige und Feſtumichriebene nicht, das ſich 
ſelber rückhaltlos ausſpricht, fie wünſchen, daß für ihre 
geſchäftige Phantaſie noch ein gehöriger Spiel⸗ 


kaum bleibe, So fünnte man ja wahrhaftig fait in die 


Nähe der Vermuthung gerathen, daß die Vorliebe für 
das „On dit“ auch eine Form dichteriſcher Thätigkeit 
darſtelle. Für derartige Neigung giebts ja in Wien 
Stoff genug, und es wird, da die modernen Nürn⸗ 
berger Trichter, die Lokalblätter, über ſolche delikate 
Geſchichten nichts oder nicht viel mehr als nichts ver⸗ 
öffentlichen, dermaßen üppig fabulirt, daß es vielleicht 
geſtattet iſt, ſich mit den an dieſen derzeitigen Stadt⸗ 
romanen haftenden Thatſachen zu befaſſen. 

Mit dem Fall Schratt müſſen wir den Anfang 
machen, denn er beunruhigt die Zeichendeuter am meiſten 
und giebt den vielen Leuten, die immer Alles auf 
Grund genaueſter Geheim⸗Juformationen zu wiſſen be⸗ 
haupten, die größe Mühe. 

Die Künſtlerin — die ich eine Spezialiſtin in der 
Darſtellung der herben Wienerin nennen möchte, die 
aber in Folge der chromiſchen Burgtheaternoth auch 
franzöſiſche Salondame mimen und weiß der Himmel, 
was ſonſt noch ſollte — nähert fid) dem fünfzigiten 
Lebensjahre, will aber durchaus nicht in das geſetzte 
Fach übergehen und man darf ihr ſchon glauben, 
wenn ſie erklärt, ſie ſcheide deshalb aus dem Burg- 
theater, weil der böſe Direkter Schlenther ihren künſt⸗ 
leriſchen Ehrgeiz nicht mehr befriedige. Daß ihr dieſe 
Ertenntniß erft jo ſpät und fo urplötzlich kommt, 
wollen die Leute auf Kräfte zurückführen, die mächtig 
hinter den Kouliſſen wirken. Und ſie haben Recht in dieſer 
Annahme, wenn auch die kolportirten Details falſch 
ſind. Man weiß, daß Frau Katharina Schratt auch 
eine inoffizielle Stellung bei Hofe einnahm: als Vor⸗ 
lejerin dus Kaiſerpaares, und daß die Vorleſerin der 
Hofſchauſpielerin große und werthvolle Dienſte leiſten 
konnte. Das iſt doch die ſelbſtverſtändliche Konſequenz, 
auch bei einer Frau von der Beſcheidenheit und Ehr⸗ 

eizloſigkeit der luſtigen, gutherzigen Schratt. Ihr 

unih war Befehl; nicht nur für die Burgtheater 
direktion, die ſchon jeit etlichen Jahren kein enticheidendes 
Wort mehr zu ſprechen hat, ſondern auch für die 
Generalintendanz, ja ſelbſt für das Oberſthofmeiſteramt. 

Mit dem Tode der Kaiſerin Eliſabeth trat in dieſer 
Hinſicht eine Umänderung ein. Die Stellung der 
kaiſerlichen Vorleſerin war eine ſchiefe geworden. Das 
ließ man fie deutlich genug fühlen. Aber die Höflinge 
hätten gewiß nicht ſo bald die Luſt und den Muth 
gefunden, gegen die außergewöhnliche Pofition der 
Schauſpielerin vorzurücken, wäre ihnen nicht von einer 
mächtigen Perſönlichkeit, deren Einfluß auf den greiſen 
Monarchen beſtändig im Wachſen begriffen ift; Succurs 
gefommen. Erzherzogin Marie Valerie, die Lieblings⸗ 
tochter des Kaiſers, gab der Vorleſerin nicht miß⸗ 
zuverſtehende Beweiſe dafür, daß fie dieſen höfiſchenPoſten 
für überflüſſig oder doch für nicht richtig beſetzt halte. 
Natürlich waren es juſt diejenigen, denen Frau Schratt] 


Wentiche Fonds. | Holländ. Anleibe 


früher Wohlihaten erwieſen hatte, welche weiter gruben | fie ihr Mann gebracht hatte, um ſie auf Baſis eines 
und ſchürten und ihre Entfernung gewiſſermaſſen auch ärztlichen Gutachtens unter Kuratel ſtellen zu laſſen 


als eine „Staatsnothwendigkeit“ bezeichneten, unter 
Hinweis auf die allzuvielen romantiſchen Begebenheiten, 
die ſich in den letzten Jahren im Herrſcherhauſe zu⸗ 
getragen hätten. Die Wünſche der Schauſpielerin, 
die man früher mit ſo eilfertiger Dienſtbefliſſenheit er⸗ 
füllt hatte, wurden einfach ignorirt, vom Oberſthof⸗ 
meiſter bis zum letzten Theaterdiener hinab. Da er⸗ 
wies die Künſtlerin den Herrſchaften noch eine letzte 
Wohlthat, indem ſie ihr Penſionsgeſuch einreichte. 
Vorſichtshalber von der Schweiz aus. Im Aerger 
über den plötzlichen Umſchwung in der ihr entgegen⸗ 
gebrachten Behandlung hatte ſie nämlich eine kritiſche 
Aeußerung gethan, deren Wirkung doch erft ab; 
zuwarten war. 

Die feindſeligen Herrſchaften beſaßen aber doch 
Klugheit genug, ihre Gegnerſchaft nicht auf die Spitze 
zu treiben; Frau Schratt ließ es drucken, daß auch 
ihre Gutmütligkeit ein Ende haben könne und fo ift 
ſie aus dem Burgtheater im Frieden geſchieden, wenn 
auch ſang⸗ und klanglos, ohne geräuſchvolle Abſchieds⸗ 
vorſtellung, wie es ſonſt üblich, Sie transit gloria 

Noch von einer andern Geſchichte erzählt man, die 
mit dem kaiſerlichen Schauspielhaus inſofern zuſammen⸗ 
hängt, als es fich um den früheren Burgthegterdirektor 
handelt. Der Dr. Burckhardt, der vom Miniſterial⸗ 
Vieeſekretär nach kurzer „theatraliſcher“ Neben⸗ 
thätigteit ziemlich unvermittelt den Sprung 
zan Hofrath am Verwaltungsgerichtshofe gemacht, 
hat ſich nun auch in letzterer Eigenſchaft 
penfioniren laſſen. Gründe? Man nennt in erſter 
Linie ſeine dramatiſche Satyre „Die Bürgermeiſterwahl“, 
worin die Juſtipflege auf dem Lande ſchauerlich mit⸗ 
genommen wird. Aber das Stück hat doch feine 
Premiere vor teiner Anſtellung gehabt, und ſeither hat 
ſich der Hofrath, der als eminente Arbeitskraft bezeichnet 
wird, ſchriftſtelleriſch gegen die ſtgatliche Autorität nicht 
mehr vergangen, Es tauchte die Meldung auf, er wolle 
in den Reichsrath kandidiren. Stimmt auch nicht. 
Kann nicht ſtimmen, denn Hofrath Burckhardt muß die 
ungariſche Staatsbürgerſchaft erwerben. Er, der 
Kalholick und von feiner Frau Geſchiedene, will wieder 
heirathen. Er iſt demnach aus Liebe in Penſion ge⸗ 
gangen, obwohl er erſt ganz zu Beginn der vierziger 
Jahre ſteht. j 

Zwiſchen Eisleithanien und Transleithanien ſpielt 
noch eine andere Liebesaffaire, deren romantiſcher 
Nimbus aber bei näherer Betrachtung ziemlich blaß 
wird. Mit Rührung hat man von der heftigen 
Herzensneigung einer Tochter des ehemaligen Miniſter⸗ 
präsidenten Grafen Taaſſe, verehelichten Baronin Mate 
leneloit zu einem armen, jüdiſchen Studenten der 
Medizin, namens Feldmann geleſen. Sie wird, um 
dem Zuge ihres Herzens folgen zu können, ihren Mann 
und ihre drei Kinder verlaſſen, eine wolkenlos glück⸗ 
liche Häuslichkeit. Tragiſche Gluthen einer alles ver⸗ 
ſengenden Leidenſchaft! 

Na, dieſe Tragödie erhält ein anderes Geſicht, wenn 
man nun erfährt, daß ſie den magyariſchen Mediziner 
in dem ſchleſiſchen Sanatorium fennen lernte, in das 
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und weiterhin die Scheidung von ihr zu erwirken. Stud. 
med. Feldmann hat alſo keineswegs eine Ehe zerſtört, 
denn ſie lag ſchon in Trümmern. 


Tocales. 


* Der Gartenbau⸗Verein zu Danzig eröffnete uor- 
geſtern ſeine regelmäßigen Winterſitzungen im „Engliſchen 
Haus“ am Langen Markte. Nachdem der Vorſitzende Herr 
Rathke⸗Prauſt die anweſenden Mitglieder herzlich begrüßt 
hatte und hierbei dem Wunſche Ausdruck verlieh, daß die 
Verſammlungen in dieſem Winterfemeiter zahlreicher, auch 
heſonders von Gäſten, beſucht ſein möchten, berichtete er 
über die am 5. Oktober in Marienburg vom Weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Obſtbau⸗Verein veranſtaltete O 6 ft- 
Ausſtellung. Redner konſtatirte zunächſt, daß 
dieſe Ausſtellung ganz großartig in ihrer Art geweſen ſei. 
Es fei von den Ausſtellern nicht allein Werth auf tadelloſe 
Früchte, ſondern auch auf dekorative Ausſtellung derſelben 
gelegt worden; hierbei erwähnte er beſonders die Arrange⸗ 
ments der Kreisbaumſchule in Marienwerder unter Leitung 
des Herrn Bauer ſowie dasjenige des Herrn Lehrer Lux. 
Nachdem Herr R. noch beſonders auf die Leiſtungen einzelner 
Ausſteller eingegangen war und hierbei die Herren Domnik⸗ 
Kunzendorf, Faſſe⸗Landmühle, fowie Frau L. Müller⸗ 
Elbing u. g. beſonders erwühnte, ging er zur Vor⸗ 
führung des für Weſtpreuß en aufgeſtellten 
Normal⸗Sortimenttes über, und reich die herr⸗ 
lichſten Früchte zur Anſchauung und Probe herum. Wir 
haben das Sortiment vor einiger Zeit namentlich mitgetheilt. 
Anſchließend hieran zeigte Herr R., dann noch einige nicht 
zum Normal⸗Sortiment gehörige, aber doch ſehr empfehlens⸗ 
werthe Arten, u. a. den Apfel „Akero“, eine ſchwediſche 
Lokalſorte, die bei nnd vorzüglich gedeiht und die amerikaniſche 
Birne „Idaho“, die in der Baumſchule des Vortragenden in 
dieſem Jahre zum erſten Male trug. Herr Evers⸗Zoppot 
vervollſtändigte dann den Bericht über die Marien⸗ 
burger Ausſtellung noch durch Mittheilungen über 
den mit derſelben verbundenen Obſtmarkt. Die Ein⸗ 
richtung des Obſtmarktes habe ſich ſehr gut bewährt, 
doch habe ſich gezeigt, daß dieſelbe noch zu wenig bekannt 
ſei. Redner bedauert denn noch beſondees, daß die Aus⸗ 
ſtellung nicht in der Hauptſtadt unſerer Provinz ſtattgefunden 
habe. Nachdem Herr A. Bauer den beiden Rednern für 
ihre hochintereſſanten Vorträge gedankt und die Verſammlung 
ſich als Zeichen der Anerkennung von ihren Sitzen erhoben 
hatte, entipann ſich ein lebhafter Gedankenaustauſch, an dem 
ſich Herr Schnibbe, Herr Evers und Herr A. Bauer 
betheiligten. Letzterer ſtellte nach feinen langjährigen Gre 
fahrungen feft, daß das Danziger Publikum zu wenig 
Intereſſe für den Gartenbau habe und in Folge deſſen 
frühere Veranſtaltungen ſtets von Nichterfolgen begleitet 
geweſen ſeien. Ausgeſtellt waren herrliche, ſehr reich blühende 
Eyklamen durch Herrn Fr. Raabe, Langfuhr, ſowie eine 
große Gruppe mit prachtvollen Bouvardlen und Aſparagus 
durch Herrn P. Lenz, Langfuhr, die beide mit Preiſen aus⸗ 
gezeichnet wurden. Für die November⸗Sitzung hat Herr 
RA Hs Conwentz in ſreundlichſter Weiſe einen Vortrag 
zugeſagt. 

* Theologiſche Prüfung. Herr Kandidat Heinrich, 
welcher, wie gemeldet, vor einigen Tagen das zweite 
Examen beſtanden hat, iſt nicht aus Marienwerder, ſondern 
aus Dt. Eylau. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Juternationale Batentburenu Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf einen Strohelevator iſt für J. Schulz, Fürſtenan 
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Kr. Elbing, ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter 
find eingetragen auf: Hygieniſcher Nachttiſch, deſſen uach unten 
aufzuklappende Thür mit einem Kaſten verſehen iſt, in welchem 
ein die längliche Form einer Schöpfkelle zeigendes Nachtgefäß 
mit Geruchsverſchluß ruht und der Verſchlußſtab der Thür 
im Benutzungszuſlande der Vorrichtung als Stütze dient, für 
Eduard Goldbeck, Danzig; Funkenfünger, beſtehend aus einer 
in die Rauchkammer einzubauenden gelochten Platte, mit 
seitlichen, die Mündung des Schornſteins abſchließenden 
Gitterbögen und mit über den Löchern angeordneten dach⸗ 
förmigen Gitterkäſten, fúr Theodor Steckhmann und Auguſt 
Raſchke, Schlawe i. Pom. 


*Der Weichſelzopf. Dieje eigenthümliche, lediglich in 
den Oſtmarken vorkommende Krankheit iſt zuerſt im 
Jahre 1842 durch den Direktor der Irrenanſtalt 
Obornik Dr. Beſchorner erforſcht und eingehend 
beſchrieben worden. Das Ergebniß ſeiner Studien faßt 
Beſchorner in folgenden Worten zuſammen: 

„Der Weichjelzopf iſt als eine nothwendige, durch die 
individuelle naturgemäße Beſchaffenheit der menſchlichen 
Haare und ihres Wachsthums bedingte Folge des zufällig 
oder abſichtlichunterlaſſenen täglichen Kämmens 
zu betrachten. Er iſt daher an und für jid keine ſelbſtſtändige 
Krankheit, doch kann feine unvorſichtige Entfernung alle durch 
Erkältung der betreffenden Hautſtellen veranlaßten Uebel 
nach ſich ziehen. Sein häufiges Vorkommen in manchen 
Gegenden iſt lediglich die Wirkung der daſelbſt herrſchenden 
Meinung, als ſei das Kämmen oder Reinigen der Haare in 
den meiſten Krankheiten ſchädlich und höchſt gefahrvoll.“ 

Seitdem haben ſich die Zuftände leider wenig ges 
beſſert. Im Jahre 1899 haben die Herren Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen und Poſen für die Bezirke 
Marienwerder, Poſen und Bromberg neue Er⸗ 
hebungen angeſtellt, weiche ergeben haben, daß im 
Bezierk Bromberg 1858 Kranke, im Bezirk Poſen 2507 
und im Bezirk Marienwerder 1372, zuſammen 
5737 gezählt worden find. Wie der Berliner Medizinal⸗ 
aſſeſſor Dr. Möbius in den „Kliniſchen Jahrbüchern“ 
ausführt, ift diefe Zahl jedoch viel zu niedrig, da 
Zwangsmittel bei der Zählung nicht angewendet 
werden konnten und die Leute ſich ſcheuen, ſich als 
weichſelzopftrank zu bezeichnen. Während bei der 
Zählung durch Beſchauer im Jahre 1892 das 
männliche und weibliche Geſchlecht annähernd gleich an 
der Krankheit betheiligt war, iſt es intereſſant zu 
beobachten, daß 1899 auf das weibliche Geſchlecht 88,25 
Prozent der Erkrankungen, auf das männliche nur 
11,75 Prozent entfallen. Der Grund dafür iſt wohl 
darin zu erblicken, daß die Männer inſolge Militär⸗ 
dienſt und Sachſengängerei in weit größerem Maße 
mit den weſtlichen Provinzen und größeren Städten 
in Berührung kommen als die feſter an der Scholle 
haftenden Frauen, daß ſich infolge dieſer Verhältniſſe 
auch das Bildungsniveau unter den Männern der be⸗ 
treffenden Volksſchichten mehr gehoben hat als bei den 
Frauen. Das kindliche Alter iſt 1899 an der Krankheit 
nur ſehr gering betheiligt, vielleicht infolge Einwirkung 
der Schule. Die katholiſche (polniſche) Bevölkerung 
war 1899 etwa viermal jo ftar? wie die evangelijche 
und zehumal fo ſtark wie die jüdiſche an den Gre 
krankungen betheiligt. 

Ebenſo wie vor 50 Jahren ſpielt aber noch heute 
der Aberglaube bei der Behandlung des Weichſel⸗ 
zopfes eine ſehr bedeutende Rolle. Die Erhaltung des 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
28) Nachdruck verboten.) 


Gortjegung.) 
Mit fajt glänzenden Augen blickte ſie ihn an und 
ſtammelte: l 
„Ich begreife Sie nicht.“ 

„Iſt ja garnicht nöthig. Herrn von Elſtra haben 
Sie begriffen, und das war Ihnen auch nicht recht. 
Bitte, Sie brauchen ſich nicht genirt zu fühlen und 
mich auch nicht jo vorwurfsvoll anzuſehen. Ich habe 
es mir laut und deutlich auf der Mauer bequem 
gemacht, — der reine Wilhelm Tell im vierten Akt: 
Auf dieſe Bank von Stein will ich mich ſetzen — 
aber Sie hatten ja nicht Auge noch Ohr für mich. 
Eine recht lehrreiche Viertelſtunde übrigens. Habe 
ich Ihnen nicht immer gefagt, der Mann iſt viel zu 
vernünſtig für Sie! Sie brauchen einen Tollkopf 
wie Sie ſeloſt find! — Nun find Sie doch kurirt, 
nicht wahr ?“ 

„Ich bitte Sie, Benno, retten Sie ſich!“ 

„Und Sie?“ f 

Ohne zu antworten, ſchüttelte fie mit geſenkten 
Augen das Haupt. i 

Jetzt kam es näher . der dumpf dröhnende 
Schritt von Hunderten, Fluchen, Schreien, Singen. 
Ein wüthender Schlag gegen das Thor, ein Brüllen 
wie das gereizter Beſtien: 

„Aufgemacht — ſchnell!“ kę. um 

Einige Männer hatten fih auf die Schultern ihrer 
Genoſſen geſchwungen, ihre erhitzten Geſichter blickten 


über die Umzäunung hinweg; Knüttel und Aexte in 


drohend geſchwungenen Fäuſten machten die Forderung 
deutlicher. 

Pieilſchnell glitt Froben von feinem Sitz herab 
und zu Sona hinüber. 

„Bleiben wir?“ 

„Für Dobiß m 

„Rühre ich keinen Finger, nur für Lona 

„Für Lona non Rudow?“ ) | 

Unter den kräftig geführten Schlägen begann das 
Holz des Thores zu krachen und zu ſplittern. 

„Noch iſt es Zeit,“ murmelte Lona, den Arm 
des Malers preſſend. 
Mit einem kräftigen Griff ſchob er ſie hinter ſich 
— ſoeben war eine Kugel vom Thore herüber dicht 
an ihm vorbeigepfiffen — dann zog er den Hahn 
ſeines Revolvers auf. ; M 

„Es ift kein Weg zu dieſem Buſen als mitten 
durch den meinen — ſiehe Oberon, ſünſter Geſang. 
Schade um Ihr weißes Kleid, gnädige Frau, — 
die Herrſchaſten da vorn haben ſchwerlich ſaubere 
Hände. Darf ich Ihnen nicht doch auf den Schimmel 
helfen? — Nein! — auch gut! Ich bitte, mich in 
Gotha verbrennen zu laſſen. Die Würmer verlieren 
an mir nicht viel.“ e 

Seine Stimme hatte ganz ihren gewohnten, 
ruhigen, ſpöttiſchen Klang bewahrt. 
ihuel Lona's Hand und ſchritt, in der Linken den 


Revolver, in der Rechten den ſchweren Reitſtock mit 


dem Bleiknopf ftatt Griff, dem brechenden Thore zu. 
Säh 
1575 auf welcher die blaue Ader zum Berſten an⸗ 
ſchwoll. Einen Moment ſchwieg das Hämmern und 
Schreien. Es ſchien, als fei die gauze, wilde Schaar 
bis zur Rathloſigkeit verblüfft ob der Verwegenheit 
dieſes einen Mannes. 

Noch einen Schritt machte Froben, da fühlte er 
ſich von zwei weichen Armen mit übermenſchlicher 
Kraft umſchlungen und jejigehalten, die braunen, 


duftenden Locken ſchmiegten fih- an feine Wangen, 


eine heiße, bebende Stimme ſchrie laut auf; 


\ 


Dann küßte er 


zog eine dunkle Röthe ihm von der Stirn 


heulend ſtob die Menge auseinander. 


„Benno, laß uns fliehen! 
— ich liebe Dich!“ 

Mit einem fait brutalen Ruck ſtieß er den flehend ſich 
anſchmiegenden Frauenleib zurück. 

„Bedaure, Frau von Rudom, dazu habe ich augen⸗ 
blicklich keine Zeit. Noch Hebt der Schimmel — 
ſteigen Sie auf, ich bitte Sie.“ Ohne ſich umzuſehen, 
ſchritt er weiter vor. Seine metallharte Stimme 
ſchwoll zu einem Drohen voll ſurchtbarer Ent⸗ 
ſchloſſenheit an. „Zurück oder —“ und nun krachte 
der erſte Schuß aus ſeinem Revolver. 

Ein junger Burſche hatte ſich über das Thor ge⸗ 
ſchwungen — mit einem Aufſchrei brach er zuſammen, 
die Kugel hatte geſeſſen. 

Ein thieriſches Gebrüll aus hundert Kehlen gab 
das Echo ab. Froben ſchob eine neue Patrone in 
die Trommel. 

Die Wucht feines Stoßes hatte Lona faſt zu 
Boden geſchleudert. Mühſam raffte ſie ſich auf und 
eilte ihm nach. 

„Du ſollſt Dich retten,“ ſchrie er ſie an. 

„Ich bleibe bei Dir und ſterbe mit Dir! Nein, 
ſchieße mir eine Kugel in mein armes Herz, das zu 
ſchlecht für Dich iſt. Tödte mich, ehe —“ 

Ihr Murmeln erſtickte in einem Schluchzen. Mit 
über der Bruſt gefalteten Händen beugte ſie ſich vor 
ihm und jah flehend empor in fein zorniges, hartes, 
kantiges Antlitz. 

„Das Thor hält noch eine Minute,“ ſagte er nach⸗ 
denklich, mit dem Revolver ſpielend, und in ſeinen 
Augen leuchtete ein ſeltſames Schimmern auf. 

Das Obertheil eines Thürflügels brach nun zu⸗ 
fammen — da, ſchmetterude Trompetenklänge, jagende 
Huffchläge, ſern über die Mauer hinwegragend zwei 
Lanzenfähnlein und nach einer halben Minute eine 
ganze Linie, luſtig im Winde wirbelnd, ein kleiner 
Wald, der wie durch Zaubermacht blitzſchnell heran⸗ 


Lebe für mich, denn 


flatterte, noch ein Trompeteuſignal, eine mächtige 


Kommandoſtimme: 
Zur Attacke — Lanzen gefällt!“ 


„Ju 
„Die Ulanen kommen!“ gellte es zeternd, und 


An Froben's Bruſt brach Lona ohnmächtig zus 
jammen. ; 


15. 


Dem heißen, wilden Tage folgte eine Nacht der 
Abſpannung, und als dann die Sonne ſich wieder 
erhob, rein und ſtrahlend, als habe ſie nicht auf ſo 
unendlich viel Schuld und Irrthum herabzuſchauen, 
da hatten die Straßen in und um Bralin wieder ganz 
ihr altes Ausſehen zurückgewonnen. Wie ſonſt, viel⸗ 
leicht nur noch eiljertiger und düſterer, zogen die 
bleichwangigen Schaaren zu den Hütten und Gruben. 
Nur auf einigen Werken waren unweſentliche Forder⸗ 
ungen bewilligt worden, im Uebrigen war der ein⸗ 
tägige Ausſtand anſcheinend ohne größeres Ergebniß 
verlaufen. Es fehlte noch jener ſolidariſche Zuſammen⸗ 
ſchluß der Maſſen, der ſie befähigt, der Macht des 
Kapitals die nicht minder gewaltige und zähe Kraft 
einer verſtändig und energiſch geleiteten Vereinigung 
ſämmtlicher Arbeitenden entgegenzuſtellen. 

Nicht dieſe Unwiſſenden, oft Irregeführten ſelbſt, 
wohl aber die Vertreter des Kapitals ahnten, daß 
dennoch dieſer Tag eine entſcheidende Bedeutung ge⸗ 


winnen werde, indem er jenen die Nothwendigkeit 
Rudolf war es, 


einer Organiſation gezeigt hatte. 
der noch an demſelben Abend in einer Verſammlung 


von Grubenbeſitzern und Direktoren dies nachgewieſen 
und ihnen dringend gerathen hatte, ſich ſelbſt an die 


Spitze der nicht mehr auſzuhaltenden Bewegung zu 
ſtellen, um zu verhindern, daß unberufene Führer 
ſich ihrer bemächtigten. Vereine zum Zwecke der 


wirthſchaftlichen Selbſthilſe, der gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtützung und Belehrung follten nicht wie bisher nach 


Möglichkeit unterdrückt, ſondern nach Kräften gefördert, 


Geſuche und Beſchwerden der Arbeiter nicht mehr 


kurzer Hand von den oft perſönlich intereſſirten, 
unteren Beamten erledigt, ſondern von einer aus 
beiden Parteien gleichmäßig zuſammengeſetzten 
Kommiſſion geprüft und darüber von der höchſten 
Stelle ſelbſt entſchieden werden. 


Ein ganzes ſozialpolitiſches Programm entwickelte 


er, und wenn auch manche der Herren entrüſtet exe 
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Weichſelzopſes aus Aberglauben wurde 1842 in 2516, 
die Behandlung mit durch den Aberglauben eingegebenen 
Mitteln in 679 Fällen erwühnt. Beſchorners Anſicht 
geht dahin: Wenn jemand aus den niedrigen Volks⸗ 
klaſſen, insbeſondere ſlaviſchen Stammes, von irgend 
einem leichtern oder ſchweren Leiden befallen wird, 
das nicht zu den an bekannten Krankheitsformen gehört, 
0 fo nennt er das Weichſelzopfkrankheit. Er 
wartet nun, daß der in ihm ſteckende Wrichfel- 
r zopf aus dem Körper in die Haare hinaus- 
j trete und ihm dadurch Befreiung von ſeinen 
Schmerzen bringe. Er unterläßt daher als- 
bald das von ihm für gefährlich gehaltene Kämmen und 
Reinigen des Haares, um dem vermeintlichen Galle 
das Herauskommen zu erleichtern. Es führt alfa nicht 
von vornherein Unſauberkeit zum Weichſelzopf. Möbius 
1 hält dieſe Anſchauung für zutreffend: Schmutz. Haut⸗ 

) flechte und Ungeziefer treren erft als Folge zu⸗ 
ſtände während der Verfülzung des Haares hinzu. 
Weit verbrenet ift noch heute der Aberglaube, daß der 
Weichſelzopf durch alte Weiber den Kranken angehext 
ſei; ein ſolches Weib trete unter die Thür, verberge 
dabei drei ihrer Haare und bete dazu geeignete Worte; 
oder ſie ſtreue auf der Straße Staub und pulver⸗ 
förmige Maſſen in die Haare des Unglücklichen oder 
ſie biete ihrem Opfer bei feſtlichen Gelegenheiten 
l (Taufen, Hochzeiten) Speifen, die mit ſchädlichen Tränken 


verſetzt feren, Solch ein Behexter kann nun nach dem 
Aberglauben nicht eher geſund werden, als bis der 
Zopf herausgetteten ift. Hierzu werden allerhand 
abergläubiſche Kuren vorgenommen, über die den 
Zweiflern gegenüber tiefes Stillſchweigen gewahrt 
wird. Moebius führt hierbei eine Reihe inter⸗ 
eſſanter Betrachtungen an. Als Zeichen der Reife 
wird betrachtet, wenn geſundes, unverfilztes 
Haar nachgewachſen oder der Zopf ſich wie ein Pilz 
herausgewachſen hat, der alsdann wie an einem 
Stiele hängt. An mangen Orten darf er nur an Ge: 
ſtimmten Tagen, z. B. am Charfreitag oder Oſter⸗ 
montag, wenn die Oſterglocken vertlungen find, oder 
in der Frühe des erſten Oſtertages auf dem Kirchhof 
entfernt werden. Auch hierüber werden noch alertei 
ſonderbare Einzelheiten angeführt. Da die Aerzte in 
der Regel zu Beginn jeglicher Behandlung die Ent- 
fernung des Zopfes verlangen, fo worden fie von den 
Kranten gemieden. Daß den Aberglauben vom 
Weichſelzopf jetzt auf den deutſchen Univerfitäten ge: 
bildete Aerzte noch theilen, erſcheint kaum glaublich; 
trotzdem — ſo berichtet Möbius — empfiehlt ein im 
Regierungsbezirk Marienwerder ſetzhafter Arzt jethen 
Kranken die Erzeugung des Weichjelzopjes und kündigt 
an, „daß er auf Weichſelzopf kurkre“. Zur Be⸗ 
kämpfung der Krankheit bedarf es der Bekümpfung 
des Aberglaubens. Man iſt auf geiſtige Mittel 
„ angewieſen, die die Bevölkerung aufklären. Es 
eg wird vor allem nöthig fein, in freundlicher, jeden 
h polizeilichen Zwang meidender Form aufklärend zu 
} wirken. Lehrer, Geiſtliche und Diakoniſſen, natürlich 
| auch Aerzte und Medizinalbeamten können in dieſer 
| Richtung wirken; namentlich aber würde ſich die 
| polniſche Preſſe durch einfach gehaltene Belehrungen 
| d ſehr verdient machen können. Der Kreis Guejen hat 
| 
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$ den mit Weichſelzopf Behafteten freie Behandlung im 
Kreiskrantentzauſe zugeſagt und hoffentlich werden 
andere Kreiſe ſolgen; die Mittel dafür brauchen nur 

gering zu ſein angeſichts der ſchnellen Heilbar⸗ 
keit der Krankheit. 


Der Berjajjer ſchließt mit den 
beherzigenswerthen 


{ Worten: „Möge der Appell an 
IE. die Träger der Bildung und Aufklärung nicht nutzlos 
verhallen, mögen ſie eingedenk ſein, daß ſie ohne große 

K, Mühe den Dank zahlreicher von einem häßlichen Uebel 
f ) befreiter Menſchen erwerben und gleichzeitig fördernd 
169 an der kulturellen 
[arbeiten können!“ 
1 


$ 

| i * Wilhelmthenter, Herrn Direktor Meyer iſt 
| es wieder gelungen, ein Perſonal zu engagiren, dejjen 
leg hervorragende Leiſtungen geſtern Abend das ſehr gut 
i beſuchte Haus zu außerordentlich lebhaften Beifall 
hinriß. So ſicher und exakt waren die Künſtler in 
KB ihren Leiſtungen, daß man garnicht das Gefühl hatte, 
* einer erſten Vorſtellung beizuwohnen, denn Orcheſter 
And Darſteller arbeiteten vortrefflich zuſammen. Sehr 
i bemerkenswerthe Leiſtungen boten zunächſt die Hand⸗ 
equilibrijten Salva und Manz a. Mit erſtaunlicher 
Sicherheit führten fie ihre Handitände auf zwei und 
auf einer Hand aus und Boten Leiſtungen, die 
ebenſoſehr durch eine phänomenale Gewandheit wie 
bdaurch Kraft ausgezeichnet waren. Wir müſſen noch 
beſonders hervorheben, daß trotz der unglaublichſten 
Stellungen, die die Artiſten einnahmen, jede häßliche 
Verrenkung des Körpers vermieden wurde, was man 
bei anderen derartigen Künſtlern nicht immer fagen 
x kann, Einen ſehr angenehmen Anblick boten die 
ſpaniſchen Geſangs⸗ und Tanzduettiſtinnen Hermanas 
Balenzuela, pikante tieſbrunette Geſtalten, die, in 
ſchimmernde Seide gekleidet, ſich durch die eigenartige 
Weile ihres Vortrages auszeichneten. Sie traten 
zuerſt in der Tracht von Stierkämpfern auf, dann 


kę klärten, nie in dieje Selbſtbeſchränkung ihrer Rechte 
zu willigen, ſo endete er doch mit einem vollen Siege. 
Die Vertreter der bedeutendſten Werke ſtimmten 
feinen ebenſo logiſch klaren und überzeugenden als 
warmherzigen Vorſchlägen bei und beauftragten ihn, 
| die erforderlichen Vorarbeiten in ihrem Namen zu 
| übernehmen. 

Das war ein ehrenvoller, weittragender Erfolg 
| auf beiden Seiten, doch der ihn errungen, freute ſich 
deſſen wenig genug. Heute half ihm das Bewußtſein 
trreulich erfüllter Pflicht nicht mehr über die ſeeliſche 
Troſtloſigkeit hinweg. ! 
| Alp ec Dobig verließ, erblickte er im Zurück⸗ 
ſchauen Froben's Reitpferd. Faſt wäre er wieder 
| umgekehrt, nur die Ueberzeugung, daß auch zwei 
| 
| 
| 
| 
| 


Hebung unſerer Oſtmarten mite 
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= oder drei Männer der nah Hunderten zählenden, 
wüthenden Menge keinen ernſtlichen Widerſtand zu 
lleiſten vermochten, trieb ihn vorwärts. Zum Gluck 
= fieh er bald auf die Ulanenſchwadron, deren 
Kommandeur fofort einen Halbzug nach dem Gute 
beieorderte. 

* Wie rechtzeitig dieſer eintraf und in welcher eigen⸗ 

tthümlichen Situation ſich die Gutsherrin und ihr 
Beſchützer gefunden, erſuhr Rudolf noch am Abend 
von dem führenden Leutnant, ebenſo, daß Frau von 
| Rubow in Froben's Begleitung nach Bralin gefahren 
| und dort im Bahnhofs⸗Hotel abgeſtiegen war. 
JEŻ « Qona und Benno Froben! Wie ſeltſam ihn das 
bdiurchzuckt hatte, während er in raſender Eile über 
die Felder hinwegjagte! Zum erſten Male beſchlich 
ihn ein Verdacht, der jäh zur freſſenden Eiſerſucht 
| emporflammte. Aber daran zu denken, war keine 
Zeit. Der Rittmeiſter hate ihm geſagt, daß ein be- 
| trächtliher Zug von Dobitz aus ſich gegen die 
Wiſſowski'ſchen Werke in Bewegung geſetzt habe, den 
[err nicht aufzuhalten vermocht, da er mit den ihm 
übrig gebliebenen Maunſchaſten zu decken habe; ine 
deſſen müſſe der zweite Zug unter Gerhard's Führung 
[bereits in der Joſephinenhütte eingetroffen ſein. 

So war es auch — aber Rudolf kam zu ſpät. 
Die von Dobitz abgezogene Schaar hatte bereits 
oerſucht, mit Gewalt in die Hütten zu dringen, um 

die Arbeitenden zu verjagen, Auch hier traſen die 
Ulanen noch im letzten Augenblick ein, und ihr Gr- 

ſcheinen genügte, die Unruheſtifter in regelloſe Flucht 
zu jagen. Ein einziger Schuß fiel, der des vorauf⸗ 
reitenden Leutnants Pferd traf — es überſchlug fih 
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geſtreuten Orden mit echten Diamanten bejegt, fo wäre 
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Mittwoch 


fangen fie Duette mit Caſtagnettenbegleitung, welche 
lebhaften Beifall fanden. Das ſchwediſche⸗ dämſche 
Geſangsquartett Eggertſen zeichnet ſich, wie alle 
unſere nordiſchen Landsleute, durch prächtiges 
Stimmmateriatl aus. Neu war bei ihnen die 
pikante Art und Weiſe des Vortrages, den man ſonſt 
bei dieſen Nordläuderinnen nicht jo zu finden gewohnt 
ift. Ein febr tüchtiger Meiſter in feiner Kunſt ijt der 
Zauberkünſtler Herr Röthig, der mit dem Publikum 
angenehm zu plaudern veriteht und feine Kunſtſtücke 
mit einer Eleganz und Sicherheit ausführt, daß er ſich 
ſtets Heiterkeit und Beifall ſichert. Den Glanzpunkt 
des Abends bildete jedoch unzweifelhaft das Auftreten 
der beiden ruſſiſchen Equilibriſten und Jongleure 
Michalini, Das Paar führte nicht allein die 
ſchwierigſten Jongleurſtücke mit verblüffender Sicherheit 
aus, ſondern der Herr entwickelte auch eine Kraft, die 
man dieſer ſchmächtigen Figur niemals zugetraut hätte. 
So wurden u. a. zwei Tiſche zuſammengebunden und 
auf diefe neun Stühle aus dem Tunnel ⸗Reſtaurant 
beſeſtigt. Dieſe beträchtliche Laſt hob der Künſtler mit 
einem Arme hoch und balanzirte ſie dann auf den 
Zähnen, indem er ſich auf den Boden niederlegte und 
ſich dann wieder aufrichtete. Frl. Julia Ratón pro: 
duzirte fih als Kraftturnerin am Trapez und den 
römtichen Ringen, und entwickelte eine ſolche außer 
gewöhnliche Kraft, daß ihre Leiſtungen denjenigen ihrer 
männlichen Kollegen nur wenig nachſtanden. Der 
Humoriſt Herr Gersdorf iſt auch für dieſe Spiel: 
periode verpflichtet worden und errang auch mit feinen 
neuen Kouplets ſolchen Beifall, daß er wieder und 
wieder fidh zu Zugaben genöthigt fab. Der Bio 
matograph bringt noch immer die intereſſanten 
Darſtellungen des Feſtzuges der großen Zigarrenfabrik 
Loeſer u. Wolff in Elbing und daneben ein Bild „Der 
Traum eines Aſtronomen“, das in feiner 
tollen Phantaſtik an die Erzählungen von E. T. A. Hoff 
mann erinnert. Nach dem Schluß der -Borftellung vers 
jamnielten ſich die meiſten Zuſchauer, die ſich augen⸗ 
scheinlich vortrefflich unterhalten hatten, im Theater: 
reſtaurant, um dort noch das Doppelkonzert mit ans 
zuhören. 

. d D EEE TEE SAGAS 

Aus dem Gerichtsfaal. 


* Tilſit, 14. Ott. Geſtern wurde nach dreitägiger 
Verhandlung der Straſprozeß gegen die Arbeiter 
Georg Joſupeit aus Tilſit und Michael Simmer» 
mann aus Eſſen wegen Todſchlages zu Ende 
geführt. Der 20 jährige Jäger Franz Kummutat bes 
jand ſich am Sonntag den 22. Dezember 1891 in der 
Schreitiaugker Forſt auf einem Patrouillengange und 
bemerkte hier, daß Wilderer ihr Weſen treiben mußten. 
Am Nachmittag gelang es ihm, die drei Wil dſchützen, 
den inzwiſchen verſtorbenen Arbeiter Spilgies und die 
beiden Angeklagten, zu ſtellen, als ſie einen Rehbock 
bereits geſchoſſen hatten und im Begriff waren, ihre 
Fußlappen mit Stiefeln zu vertauſchen. Der Jäger 
trat mit ſchußfertigem Gewehr auf die drei zu und 
wollte ihre Gewehre beſchlagnahmen. Hierbei kam es 
zum Ringen. Spielgies wurde durch einen Schuß des 
Jägers an der rechten Schulter verwundet und fiel zu 
Boden. In dieſem Augenblick ſchoß Joſupeit nach der 
Bruſt des Jägers, der kampfunfähig geworden war, 
da Zimmermann des Jägers Gewehr gefaßt hielt und 
es ſich zwiſchen die Beine drückte. Der Schuß des 
Joſupeit hatte dem Jäger drei Finger der rechten 
Hand abgeriſſen und ihn an der Bruft verletzt. Ju- 
zwiſchen hatte Spilgies auf den Jäger noch einen — 
den tödtlichen — Schuß in den Kopf abgegeben, worauf 
alle drei Wilddiebe das Weite ſuchten. Kummuta 
blieb hilflos liegen und wurde erſt am Diensiag früh 
von Holzſchlägern, die zur Arbeit nach der Schreit⸗ 
taunfet Forſt gingen, beſinnungslos aufgefunden. Er 
ſtarb auf dem Transport nach Tilſit am nächſten Tage. 
Durch die eigene Frau des Spilgies, die von ihrem 
Manne ſchlecht behandelt worden war, kam das Ver⸗ 
brechen im Juli vorigen Jahres zur Kenntniß der 
Polizei. Jojupeit wurde zu 8 und Zimmermann zu 
6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Snefen, 15. Oktober. Der Ziegeleibeſitzer Franz 
Wolinski zu Obora hatte ſich jüngſt vor dem Schwur 
gericht wegen Vatermordes zu verantworten. 
Er hatte im Auguſt ſeinen Vater, mit dem er ſeit 
längerer Zeit in bitterer Feindſchaft lebte, erſchoſſen. 
Wolinski behauptete, daß ct habe ſchießen müſſen, um 
ſich gegen jeme Brüder und den Vater zu wehren, die 
alle auf ihn eingedrungen ſeien, um ihn todtzuſchlagen. 
Das Schwurgericht nahm nicht Noihwehr an, aber 
auch nicht die Abſicht zu tödten, und verurtheilte den 
Franz Wolinski wegen Körperverletzung mit 
Todesfolge zu drei Jahren Gefängniß,. 

Lyck. 15 Okt. In der Nacht zum 24. März 1898 
wurde die Gerichtskaſſe zu Rhein mittels Ein⸗ 
bruchs um 1071 Mark beſtohlen. In der Nacht 
zum 11. Dezember 1898 wurde dort wiederum ein Ein⸗ 
bruch ausgeführt und 25 Mk. entwendet. Dann wurde 
in der Nacht zum 25. November 1899 ein Einbruch in 


und vergrub den Leutnant unter ſich. Das Thier 
hatte nur eine leichte Halswunde davongetragen, 
Gerhard aber den Unterſchenkel gebrochen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Fataliſt. Der ſeltene Fall, daß ſich ein Un: 
ſchuldiger zum Autritt einer einjährigen Gefänguiß⸗ 
ſtrafe bereit erklärt, ohne gegen das Urtheil Reviflon 
einzulegen, iſt in Eſſen vorgekommen. Der Bergmann 
Gogolta aus Hüllen bei Eſſen ſollte im vergangenen 
Winter den Faprikarbeiter Kurz durch Meſſerſtiche in 
den Rücken lebeusgeſährlich verletzt haben. Er wurde 
deshalb im Februar d. J. vor die Strafkammer des 
Eſſener Landgerichts geſtellt und, trotzdem er die That 
leugnete, in Würdigung der Zeugenausſagen zu einem 
Jahre Gefängniß verurttzeilt. Merkwürdiger Weiſe 
legte er gegen dieſes Urtheil keine Repiſion ein, 
ſondern trat die Strafe an. Erſt als eine Anzahl 
neuer Zeugen ſich ihm zur Verfügung ſtellte, die einen 
anderen Bergman jener Strafthat beſchuldigten, bean⸗ 
tragte er die Wiederaufnahme des Verfahrens. In 
der neuen Verhandlung kam der Gerichtspof zu der 
Ueberzeugung, daß der andere Bergmann der Thäter 
jet und ſprach Gogolta unter Uebernahme der Koſten 
auf die Staatskaſſe von der Strafe frei. 

Die Diamanten des Schah. Anläßlich der An: 
weſenheit des Schah in Budapeſt zirkulirt dort ein 
hübſches Hiſtörchen über den Schah Naſr⸗Eddin, dem 
Vater Muzaffer - Eddins. Als Naſr⸗Eddin in Budapeſt 
weilte, ging auch ein wahrer Wolkenbruch von Löwen: 
und Sonnenorden nieder. Hätie der Schah die auga 


er in Konkurs gerathen. Er ließ deshalb in die zur 
Vertheilung gelangenden Ordenszeichen onſtatt Dia⸗ 
manten Staß einfaſſen. Unter Anderen erhielt auch 
ein bekannter Börſianer den Löwen⸗ und Sonnen⸗ 
orden zweiter Klaſſe. Die Finanzgröße merkte ſofort, 
daß ſein Orden mit falſchen Steinen beſetzt ſei; um 
mehr Staat mit ihm machen zu können, ließ er die 
ſalſchen Steine auf eigene Stoften durch echte erſetzen. 
Dann begab er ſich zum Schah, um ihm für die Aus: 
zeichnung zu danken. Als der Schah den glitzernden 
Orden auf der Bruſt des Börſianers erblickte, mag er 
ſich gedacht haben: l 
geirtt und habe dieſem elenden Giaur echte Diamanten 
gegeben. Fataler Mißgriff!“ — Der Schah zerbrach 
fih den Kopf, wie er wieder in den Beflg feiner 
Diamanten gelangen könnte. Da kam ihm eine dee. 
„Lieber Herr &.“, jagte er zum Börſtaner, „Sie müſſen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Schau, ſchau! Da hab' ich mich] D 


17. Oktober. 


die Gerichtskaſſe zu Sensburg verſucht. Obgleich Be⸗ 
lohnungen auf die Ermittelung der Thäter von Seiten 
der Staatsanwaltſchaft Lyck ausgeboten wurden, konnten 
die Diebe nicht ermittelt werden. Wegen dieſer Dieb⸗ 
ſtähle halten ſich am Sonnabend der Beſitzerſohn 
Michael Meya und der Befiger Johann Meya aus 
Abbau Weydicken vor der Strafkammer des hieſigen 
Amtsgerichts zu verantworten. Beide Angeklagte 
räumen ein, ſämmtliche Diebſtähle auf Anſtiftung ihres 
Vaters, drs Aliſitzers Friedrich Meya, ausgeführt zu 
haben. Das Urtheil lautete ani je 8 Jahre Zucht⸗ 
hand, 8 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei- 
aufſicht. 


Provinz. 


„Marienburg, 15. Okt. Bei der Beſprechung der 
Kaſernenbau⸗ Angelegenheit gelangte in der 
letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammluna zu: 
nächſt ein Schreiben des Fiskus zur Verleſung, in welchem 
derſelbe ſeinen Kaufvertrag vorlegt. Aus demſelben 
iſt zu entnehmen, daß der Fiskus der Stadt für das 
aufzunehmende Kapital die gleiche Zinshöhe zurück⸗ 
zahlen wird, wie ſie die Stadt ſelbſt zu tragen hat 
Rach dem Antrag der Finanzkommiſſion wird beſchloſſen, 
dem Entwurf in allen Theilen zuzuſtimmen 
und ſo bald wie möglich mit der Fleiſcherinnung zwecks 
Ankaufs des Fleiſcherfeldes in Verbindung zu treten. 

Elbing. 15. Okt. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Laudgerichisrathes Böltcher begann heute an dem 
hieſigen Landgerichte die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. — In der heutigen General⸗ 
berſammlung des Gewerbevereins erſtatlete der 
Norſitzende, Herr Direktor Dr. Nagel, den Bericht 
über das abgelaufene 72. Vereinsjahr. Die Mitglieder. 
zahl betrug zu Beginn des Jahres außer 4» Ehren⸗ 
mitgliedern 314. Es verſtarben im Laufe des Jahres 
3 Mitglieder, 7 verzogen und 12 traten aus. Dem 
Vereine traten bei 37 Mitglieder, ſo daß gegenwärtig 
die Mitgliederzahl 329 beträgt. Nach dem Kaſſen⸗ 
berichte betrugen die Einnahmen 5689,42 Mk., die 
Ausgaben 4449 Mk., der Britand 1239 Mk. Die 
Aktiva beliefen ſich auf 65 218,68 Mk., die Paſſiva auf 
42 000 ME; das Vermögen des Vereins betrug alſo 
23 218,68 Mk. Der Etat für das neue Jahr wurde 
in Einnahme und Ausgabe mit 5346,43 Mk. genehmigt. 
In den Vorſtand wurden an Stelle von 3 ftatuten: 
gemäß ausſcheidenden Mitgliedern gewäult die Herren 
Baſilius, Lehrer O. Borowski und Ingenieur 
John. — In der heutigen Generalverſammlung der 
Bürger⸗Reſſource wurde in den Vorſtand an 
Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Kellner 
Herr Sekretär Better gewählt. Zum Vorſitzenden 
wurde darauf mit großer Majorität Herr Ofenfabrikant 
Monate gewählt, 

J. Schönſee, 15. Okt. Als Anſtifter des großen 
Moorbrandes in Rynsk ſind die Schulknaben 
Fri drich Kleinfeld und Albert Herold ermittelt 
worden, welche trotz erhaltener Warnung in einem 
ausgetrockneten Torfbruche ein Feuer angezündet haben, 
welches ſie ſpäter nicht mehr zu löſchen vermochten. 

1. Brieſen, 15. Oktbr. Die hieſige Schuhmacher⸗ 
Innung hat die Erhöhung der Preiſe für Schuh⸗ 
macherwaaren um 25 Proz beſchloſſen. 

Borszymmen, 15. Okt. Der Inſtmann S. aus F. 
hatte ſeine Kuh verkauft, und unter dem vereinnahmten 
Selde befand ſich auch ein Hundertmarkſchein. 
Da das Geld nicht gehörig verwahrt war, ſo konnte 


Als er eines Tages ohne Aufſicht war, nahm er, wie 
der Rug. Htg.⸗Zig.“ gemeldet wird, 
„Bildchen“ und tauſchte es auf dem Spielplatze 
genen ein Stückchen Brot ein. Der nunmehrige 
Beſitzer klebte es in der Stube ſeiner Eltern an die 
Wand, wo es unbeachtet kleben blieb, bis es die 
Nachforſchungen der unglücklichen Verlierer wieder 
entdeckten. 


* Dt. Eylau, 15. Okt. Den Differenz⸗Ein⸗ 
wand an der Berliner Produktenbörſe 
hat jegt auch eine weſtyreußiſche Firma, und zwar die 
Getreidehandlung von Czolbe u. Perwo in Di. Eylau 
erhoben, obgleich die Berliner Firma bei Louis Stargard 
am 1. Oktober das nach handelsrechtlichen Lieferungs⸗ 
beſtimmungen gekaufte Getreide in natura eingeliefert 
hat. Die Firma Czolbe u. Perwo behauptet, daß aus 
der ganzen Form des Geſchäftsabſchluſſes die Anwendung 
des $ 50 III über verbotene Börſengeſchäfte fih ergebe, 
daß das Geſchäft alſo aus dieſem Grunde rechtlos ſei. 


gericht verfolgt werden, damit endlich einmal volle 
Klarheit über die jetzt an der Getreidebörſe betriebene 
Geſchäftsform vom höchſten Gerichtshof ein für allemal 
geſchaffen wird. N . 


— . ——— 


wie es geſchehen konnte: ich wollte Ihre großen Ver⸗ 


dienſte mit einem Orden erſter Klaſſe belohnen!“ 


Sprach's und nahm raſch den mit echten Diamanten 
bejegten Orden zweiter Klaſſe von der Bruſt des ver- 
dutzten Börſianers und hielt ihm einen Orden erſter 
Klaſſe, natürlich mit falſchen Diamanten, Hin... Der 
Börſianer ſoll übrigens mit dem Tauſche zufrieden ge⸗ 
weſen ſein; der Schah auch. Ob aber der Börfiner 
auch den Löwen erſter Klaſſe in echte Diamanten faſſen 
ließ, darüber ſchweigt die Chronik. 

Staatsauwalt und Preſſe. Ein hübſches Stück 
der „Vorwärts“ berichtet, in journaliſtiſchen Kreiſen 
kolporurt. Bekanntlich iſt es üblich, ber den Tele⸗ 
grammen, welche vom Wolff'ſchen Telegrophen⸗Bureau 
ſtammen, die Quelle durch die Chiffre W. T. B. an: 
zugeben. Dieſes W. T B. hat nun in dem Maſeſtäls⸗ 
beleidigungs » Prozeß Maximilian Harden Anlaß zu 
einem merkwürdigen ſtaatsanwaltlichen Mißverſtändniß 
gegeben. Neben verſchiedenen anderen Zeugen wurde 
der Direktor des Wolſſ'ſchen Telegrapgen⸗Burcaus 
vernommen, An ihn richtete der Staatsanwalt folgende: 
Frage: „Sagen Sie mal, der Wortlaut der Bemer 
havener Rede Sr. Majestät ift doch vom „Reichs⸗ 
Anzeiger“ dem „Wiener Tage⸗Blatt“ entnommen ?“ — 
Zeuge (gaanz erſtaunt): „Nein!“ — Staatsanwalt: 
„Aber natürlich, Zeuge, ſehen Sie doch.“ (Auf den 
Aufang der erſten Zeile der Rede im „Reichsanzeiger“ 
zeigend): „Hier ſteht es ja: (W. T. B.)“ 

Die Trauung in Hemdsärmeln. Eine echt ameri 
kaniſche Ehe⸗Romanze wird in New⸗Norker Blättern 
erzählt. Thomas Hartigan aus Renovo, Pennſylvanien, 
war vor einem halben Jahrhundert von ſeiner Braut 
Sufanne Thompſon zukückgewieſen worden, weil er 
ſeliſamer Weiſe darauf beftand, in Hemdsärmeln getraut 
zu worden. Es werden vielleicht manche vom ſchönen 
Geſchlecht Miß Thompſon durchaus nicht tadeln, weil 
fie einen Gatten zurückwies, der ſich ſchon vor dem 
Eintritt in die Ehe als ein fo eigenſiuniger Herr ers 
wies; Hartigan galt ſchon als junger Mann als ein 
Original, und eigentlich hatte er gerade 
dadürch das Glück, das Herz der hübſchen 
Suſanne zu gewinnen, die damals im Alter 
von 28 Jahren ftaud, Alles ging aut bis 
zum Hochzeitsiage, einem ſchwülen Tage im Hochſommer. 
a kum dem originellen Hartigan der Gedanke, ſeinen 
Rock abzulegen. Als er jedoch ſeiner holden Braut 
feine Abſicht mittheilte, ertlärte dieje kategoriſch: ohne 
Rock keine Hochzeit. Dieſer energiſche Widerſpruch 
entwickelte nun aber auch in Thomas die Oppoſition, 
und er beſtand eigenſinnig auf ſeinem Vorhaben. 


auch der kleine Sohn des Inſtmauns dazu gelangen. 
das bunte 


Die Angelegenheit fol gegebenenfalls bis zum Reichs⸗ 


mir meinen Irrthum eniſchuldigen. Ich weiß gar nicht, 


ſtaatsanwalilicher Preßkenutniß wird gegenwärtig, wie 


Kr. 244. 
Vermiſchtes. 


Ein wunderbares Deutſch ſcheint in den Bureaus 
der „italienischen Gſenbahn⸗Geſellſchaften“ geſprochen 
zu werden. Kürzlich war in einem Eiſenbahn wagen 
der Linie Neapel—Metapont in vier verſchiedenen 
Sprachen eine Bekanntmachung angeheftet, deren 
deutiche Faſſung wörtlich wie folgt lautete: 

„Kundmachung. Um alle Unglücken zu vermeiden, 
man bringt die Herren Reiſenden in Kenntuiß, daß 
wegen den Ausbeſſerung Arbeiten der Cutro⸗Gallerie 
entlang, und zwar zwiſchen der Catrone und Cutro 
Bahnhofen auf Metapont— Reggio Eifenbahnlinie muß 
man ſowohl den Kopf als auch die Arme heraus den 
Wagenpförtchen nicht reichen.“ , 

Deutſche Reiſende, die eine folme Vergewaltigung 
ihrer ſchönen Mutterſprache im Eiſenbahuwagen der 
Linie Neapel—Merapont leſen müſſen, werden zwar 
den Kopf nicht aus dem Wagenpförtchen „hinaus reichen“, 
aber ſchütteln werden fie ihn bedenklich. 

Aber noch ein zweites Stückchen: Das „Jornal do 
commercio“ von Rio Janeiro vom 16. September ents 
hält folgendes Juſerat: 

„Kaiserl. deutscher Konsulat 
in Rio de Janeiro 

Am Montag, den 17. d. mts,, findet hier aerztliche 
Untersuchung Wehrpfeistiger statt Militarpfluhtige 
Deutsche, welche suh danernd in in Brasilien afhalten, 
komen sieh an gedachtem Tage zwischen 10, n. 1 Uhr 
im Konsulat, rua do Carmo u. 38, melden.“ 

„Der Kaiſerl. deutſche Konſulat“ in Rio Janeiro 
ſcheint ein etwas wildes Deutſch zu ſprechen. 
2 Ü y d AT EEE 


Kandel und Induſtrie. 


Bremen, 26. Ott Raffinirtes Petroleum 
(Off elle atirun er Bremer Perroleumbörſe Roco 6.35 Br. 

Hamburg, 16 Okt. Rafter good aver are Kain per 
Oklober 38½, ver Dezember 39, per März 39%, per 
Mai 40¼. Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 16 Okt. betroleum ruhig, Standard white 
loco 6 85 2 

Warıs, 16. Okt. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Wetzen ruhig, per Oktober 1995, per November 20,30, 
ver November = Februar 0,75, per Januar s April 21,80, 
Noggen ruhig, ver Oktover 15,16, er Januar⸗April 
1575, Me ruhig, per Oktober 25.25, ner November 
25,80, ver November⸗Februar 26 40, ver Jauuar⸗April 27,15. 
un böl feit, per Oktober 79½, per November 79, 
ver November ⸗ Dezember 73%, ver Jauuar⸗ April 79¾ 
Spiritus matt, per Oktober 33½, ver November 32½, 
ner Januar » April 3237, per Mai⸗Auguſt 33¼. — Wetter: 
Kalt. N 

Paris 16. Okt. (Schluß.) Robzuckerr ruhig, 88%, loco 
27 u 28½. Keißen Zucker matt, Nr 3: für 100 Klio⸗ 
amm. ei Oktober 28 ¼, ver November 28½, per Januar⸗ 
April 29, ver März⸗Juni 2975, 

Antwerpen, 16. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Tyve wert; loco 18%), bez. und Nr., ver Oktober 
18°, Br., per November 19 Bk. ner Dezember 19¼ Br 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 93. 

Bert, 16. Okt. Gerreroemar:. Wetzen loco matt, 
do. ver Oktober 7,44 Gb, 745 Br., per April 7,89 Gd, 
7,90 Br. Mog ge ver Oktober 7,07 Gd., 708 Br., do. ver 
April 7,86 Gd., 7,37 Br. Hafer per Oktober 5,34 Gd., 
5,35 Br., per April 5,58 Gd., 5,59 Br. mans per Oktober 
— (Gd, — Br., per Mal 1901 5,05 Gd, 5,06 Br. — 


Wetter: Schön. 

Havre, 16. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Ponts Baiſſe. Rio 16000 Sack, Santos 510.0 Sack 
Neceries für geſtern. 

Havre. 16, Okt. Kaſſee good average Santos ver 
Oktober 47.00, per Dezember 47,00, ver März 4750. Ruhig. 

London, 16. Okt. Wollauklion behauptet, Preiſe 
unverändert. y i 

New Pork, 17. Okt. Weizen eröffnete in Folge 
Liquidation und ſchwächerer Kabelberſchte niedriger und ging 
auf günſtiges Wetter im Nordweſten und Zunabme der 
Viſible Supplies noch mehr zurück. Im weiteren Verlaufe 
führten Deckungen der Batifiers eine Steigerung herbei. 
Gegen Schluß aber wieder ſchwächer auf Liquidation. Schluß 
taum ſtetig. — Mais fiel aufangs auf matte Kabelbrichte, 
Zunahme der Eingänge und der auf dem Ozean ſchuummenden 
Zufuhren; daun trat auf Exportkäufe eine Beſſerung ein, 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 15. Oktober. Weizen fette im Einktang 
mit New⸗Nork fan niedriger ein und muhte im weiteren 
Verlaufe auf ſchwächere Kabelberichte noch weiter nachgeben. 
Schluß kaum ſtetig. — Maie verlief auf große Ankünfte, 
günſtines Wetter und Mattigkeit des Weizens in ſchwächerer 
Haltung und ſchloß feig 


Hausens 


Ein Segen für 
schwächliche Kinder. 
17171 


afer - Kakao. 


stoffe, Sammte, Velvets efs ee 


Kasseler H 
ROAR TACE age R 
Seiden 543 ere see 


„von Elten & Koussen, Krefeld. 
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eitliche 
zurück, wo 
er auch Suſanne als verheirathete Frau vorfand. Auch 


er nach Renovo 
diefe wurde Wittwe. Harrigan wartete die Zeit der 
Trauer ab, dann begann er zum zweiten Male um ſie 
zu werben, und er hatte die Genugthuung, zum zweiten 
Male ihr Jawort zu erhalten, Sie war jetzt 78 Jahre 
alt, er ſelbſt war Achtziger. Das reſpektable Alter 
muß die Braut zu milderer Sinnesart gebracht haben, 
denn ſie willigte jetzt ein, daß der Bräutigam zu der 
Trauung in Hemdsürmeln erſchien. Ganz Renous war 
bei der merkwürdigen Trauung zugegen, mertwürdig 
ſowohl wegen des Miers des ungen Paarcs“, als 
auch wegen des Anzuges, indem der betagle Bräutigam 
erſchien. 1 ! 


Zamilientifdy, 


Buchſtabenräthſel. 

Mit 1 mag es dich wat dene 
Durch Hiuterliſt und ſchlaue Tücken. 
Doch oftmals kann es dienlich ſein, 
Von Piagegeifiern zu befrein. 


Mit t der Schreck der eitlen Frauen, 
Wenn fie im Spiegel ſich beſchauen. 
eim Vorhang it's und im Gewand, 
Doch fei es von der Stirn vervannt, 
(Auflöſung folgt in Nr. 246.) 
Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 242: 
Zigarreniaſche. 


Denkſprüche. 
y Auch an Dornen fehlbs wohl nicht, 
Denk' ich, wenn ich Rojen ſehe; 
Rosen ſind wohl in der Nähe 
ich ſlicht. 
obert Hamerling. 


= 
* 

Nie kampflos wird dir ganz 

Das Schöne im Leben geglückt ſein, 

Selbſt Diamantenglanz i 

WiN feiner Hülle entrückt fein, 

Und windeſt du einen Kranz, 

Jede Blume dazu will gepflückt ſein. 

£ Friedr. Bodenſtedr. 


Denk' ich, wenn ein Dorn 


A A 
Haſt du dem Hungrigen gegeben, fo haſt du für dich 
ſelber geſorgt. Was du gegeben, kehret vermehrt ai maa 
: aſilius. 


SC: * 


Nr. 244, Mittwoch 


—— — SÓW 17. Oktober. 


n 


liegen 


donnerstag, Freitag, Sonnabend, 
? den 18. Oltober, den 19. Oktober, den 20. Oktober, 


zum Verkauf aus: 


Glace= 
Handschuhe 


en weiß und n 
das Paar 


| li Ę wim all Alle Weiten! | 195, 150, 175 Mk. 
: fix Damen Jil 0 Pig, 128,10 NL | Moderne Schnitte Besonderer 


aus guten Stoffen in verſchiedenen | ö 
| Auel ıhtian font 1,25 fetzt 1,00 |Gelegenheitskauf | 
zum Ausſuchen. Nachijacken font 1,75 jetzt 1,40 in Damen-Handsehuho 5 

Serie I 1 1 III aus Barchend und Piqué Tani 2,23 iett i, 15 mit 2 Druckknöpfen prima Leder i 
ſauſt 2,60 jetzt 2,00 4 77 


itti. UB Wyk. | jed ©, I;, lin Ak. ros 3,50 fetzt 2,50 [Sonst 20, jelit 160 ll. 


Ein er Ehen 


Tofi äfts- Ener nem „eeften Male! CN 


Einem hochgeehrten Publikum von Zoppot und Untge A mild und lieblich im Ge RE, a Traubenwein 5 À 
` die ergebene Anzeige, daß ich am Sonnabend. den 20. d f śm y ! Kranke. ( 


Galia u. Deafenaten-Gergap (all Pannę tung 


"Sir Offieiers - Cigarette 


Wein- und Jigarrenhandlung 
Smyrna No. 12, 


eröffnen werde. 
Mk. 1.25 per 100 Stück. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, die gi Beehrenden 
in jeder Weiſe zufrieden zu ſteuen. Und mit der Bitte, das 
mir bis dahin geſchenkte Wohlwollen auch auf mein neues 
Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen, zeichnet 


Hochachtungs voll und ergebenſt 


p.%4 Pfd-Packer 40, 50, 60 Pie, 


sind die feinsten Fabrikate sth Neuzeit: Paul Sen f, Denkbär feinste Di — — te der 
175) ` Zoppot, Pommerſcheſtraße Nr. 36. Cigaretten - - Fabrik ‚Sciyena® 


Fr.Davio SÖHNE, HALLE AS. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden Maki 


eee 80, Ecke Gr, Wollwebergasse. 
Die evite und älteſte n in 
Danzig, gegr. 187 


©. Senden. 


Danzig, Fleischergasse Nm, 72, 


Vertreter: Ad. Argus, Hausthor 2. | bitew y Beate, s oden-inrintnngen, 


empfiehlt ihre beſtbetannten Leiſten und Drechslerwaaren 
pf Nonne eim "Ga i „ N | Gol: Inlonfien S, weren Je Fan Ber Ne ed Gia daten eee 
| Parknasen ud Selhsfahrer - * (W Eyſtemen der Neuzeit z & Co Hotjindutrie, Zoppot Weſtyr., Elan N. AE * 
Go dſchnudegaſſe 8. Degen Big, zum Berge ARK Reparaturen terben ihuel und billig > 3 05 5 e 
$ M. Etia hi. (44826 | EARE DAR geführt. | Dampftiſchlerei ta Leiſtenfabrik. (17525 17497 
ianofortebaner u. Gtimmer. — — *Softeaniajag Gratis und fzanco Z RAE 023! nc ER 


* 
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Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 17, Oktober. 
Das verſiegelte JE 


J. u. J. Bueh Hosh, 


das Geheimniß all. Geheimniſſe, 
en 55 85 bisher 7,50% 
oftete, verſende 

ich um a 3 Mk. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit 
Heilung aller Krankheiten der 
Menſchen und Thiere. Dank⸗ 
ſchreiben laufen täglich ein. 


E. Gebhardt, Nürnberg 


Stabinsſtraße 14. 15940 


Verk: 


Veränderungshalber ift mein 
feit vielen Jahren in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegenes Material, 
Kolonial⸗u Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft u. Reſtauraut mit gr. 
Ausſpannung bei ger. Anz. zu 
of. Off. u. 0 4315b an d Exp. (43150 


3 alte Ackerpferde 
Il ftegen zum Verkauf. (17467 


Eugen Ziehm, 
Adl. Gremblin, bei Subkau. 


Tauben jind zu vert, Fleiicherg,, 
Kneiphof Nr. 2, Neumann. 


i PENER Sie biek Ñ 
Jahr emen neuen A 
| Winter f 
Ueberzieher, 


ſo kaufen Sie denſelben 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


zm 


five” 


Paris 1900. 


Gut erh. Winter erzleher bill. 
zu verk. Alt. Grab. 67,2, r (4480 b 
Ueberp,Kinderſ, ſchw.Pelzkapes 
Winerj.u. va. bill. Langgaſſe 75,3. 
Schwz. Damen⸗Umnahme billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 3, 2. 
Winte rüberzieh., gut erh., [.mitl. 
Fig., b. z. vk. Hundegaſſe 119, 1. Et. 
Schwarz u. hell. Winterſaguet 
bill. zu vt. Brandgaſſe 9 b, 1 Tr. l. 
Alte Herren⸗Winterſachen find 
b. zu verk. Hopfengaſſe 91 a, pri. 
Ein Danien⸗Jacket mit Pelz 
| futter, ein Theatermantel billig 
zu verk. Brodhbänkengaſſe 50. 
W -Faq f. ſchl. Moch. u. br. Krim.⸗ 
Kragen zu urk.Vorſt. Grabend4b. 
Ein Muſikautomat m. Glocken⸗ 
ſpiel u. e. Tennisſchläger iſt zu 
verkauf. Langgarten 26 i. Keller. 


Gut erhaltene Zither 


billig zu verkaufen. (17433 
> 2. Damm 16, 2 Tr. 


s, a f h 
Kaiser- 
= A à 
.ı Blume 
* Feinster Sekt. j 
Gebr. Hoehl, Geisenheim a. Rh. 


„zy bezleh. durch die Welnhandlungen. 
(15995m 


aldſchnuckenfelle, eingetr. Schutz⸗ 
marke „Eisbär“, mobernft,, prakt. 


dee au besonders vortheilhaften billigen Preisen in Folge 
etwa Im; tadell. gegerbt, gebrauchs⸗ y |. 19 y 
sehr günstigen Einkaufs. 


fertig liefere ich in folgend. Qual.: In. 
fi. Salondecken, chem. gereln., Wolle 
dicht, langhaarig, lockig, ſilbergrau od. 
weiß, v. St. Mk. 7.50. IIa, nicht fo 
groß und wollig, ſonſt gleichwertig 
Mk. 6.—. IIIa. zu Betworlage zc. p. 


St. Mk. 4.—. 3 St. u. darüber lief. frto. 7 a - we 
Preſsverz. üb, RE Eleg Plüſchgarn. 110.4, Tram. 


p k £ 5 . : : > . x 
fowie Schlittendedeu u. Fußſücke aus ’ a: | A j E Spiegel m. Stufe 45.4, 1Pfeiler⸗ 
Fellen yratiz. W. Heino, Zünzmüßle ; A Ein PO ten Tänd 1-8 h zum Ausſuchen e „ Stü 48 N f ſpieg. 134, Plüſchſopha43 M, nfzb. 
ee 1 | ED S € 0 u zen l PJ su Pis. ć Rietze sche bo ent, Wasch 
: : ; J HAGI r £ Lo kosz m. Marm męb.Sopfat., 1 Schlaf⸗ 
— — N u 3 a ke; g mit Achſel und fopha,2Baragebtig.m Mtr. 240% 
Bruch mehr ! h Ę P i W th I ft 8 h ; reicher Gm nir⸗ 8 . 2 dfl.bivt Bettą. m. Mair a 28 M 
Keinen Br Belohnung i men 08 en 11 80 la 8 0 Ur zen BS A Stück Pfg. Stühle, 1Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
demjenigen der beim Gebrauch 5 s — : , 1Dantaftiophn25.4, 29r Oelbild. 
meines (15843 Chaiſelongeachteck Salont, all. g. 


s m y 
Bruchbandes ohne Feder h u. ie 1 PB neu, zu vk. Fraueng. 33, 1. (44196 
stanę a e Einen Posten Linon-Taschenticher 130% 190 m mens 
a 1 rd. Man h Buß! | "R i 95 ? ‚haifel,, Paneelſophas, Matratz. 
e eee ję weiß, geſäumt, vorzügliche Qualität sse s a Dugend I und ASP mE i u. Faut. find ſteis z Vert. Theilz. 
Nachahmungen. Auf Anfrage s - ji ; i gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Broſchüre gratis und franko ; 
durch das Pharmazeutische 
Bureau, Valkenburg (L) Holland 
Nr. 274. Da Ausland Doppel⸗ 
porto. 


Nur für Kenner! * 


Garantirt neue gerissene 


Gansefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in i 
halbweiss .. M, 2,45 per Pfd. 
reinweiss « . „ 2,90 o „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
% weiss „ 4,25 

Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


„ Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, 


; a & Zriniiatistivehengafe 5. (42986 
Einen Posten Barchend-Blusen Hemden 100 ff 


in ſchönen karrirten Muſterrn „. . Stück ke PO ET 


Salonlamp., Spiegel, Porzellan, 


u. Regattes, Stück — cm 5 
Ei Reißbrett kaufen Hirſch⸗ 


5 Einen Posten Wischtücher 70 em groß, 7 18,» elk 50 Fig. ; AT LR an © 


zu verk. Frauengaſſe 43, 2 Tr. 


; h Eine elegante Lichterkrone 
f mit reich. Prismenbehang billig 


© y r i A! 

Einen Posten Glacéhandsehuhe w ows uzo: WM EDDIE 
; 167 Mk. [Neuer Kmderwagen ſſt zu verk. 
m knöpfen, ladelloſe Qualität. .. . „ a a © © a © © „ 3 Paar nD b, M Halbe Allee, T R 21, 1. 
| | | i Kinderwagen wie neu billig, 
f zu verk. Brandgaſſe 9 b, 1 Tr. I. 
(17510 Ein großer Sieb⸗Kaffer brenner, 
prezy Sg noch gut erhalten, ſehr billig zu 
Joerkaufen. Langgarten 86—87. 


(17242 a NTI Ji i ; 1 ſelbſterz Gaslampe m. Füllung 
Q0000006520000009808 ; billig z. vk. Vorſt. Graben part. 


Hübſche Hängelampe u. warmer 
Knabenüberz zu vk. Breitg. 126,3, 


eee ee 
3Ellerſim / ca. 1241., 177 u.13%t,, 


Iysieniseher Sehutz 
D. R. G. (Kein Gummi) 


nen on Pr gu berk. Off. u. 8 429 an die Exp. 
i 8 5 i x a. |) tt & t t 
erkennungsſchreiben W aż M = 60 9 


von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Stück) 2.4 
21 5 eee 
van A,. 
Porto 20 
Auch in vielen Mpo» 
theken, Drogen⸗ und 
e er⸗ 
ältlich. (446 3m 


Dominium Dalwin, 
[Poſtſta tion Sohbomig, 
—— —— bjv— 2 


Taschen-Uhren, 
Regulator-Uhren, 

Nähmaschinen, 
Betten, Fahrräder, 


039950 908000809908990 


© Ale ähnlichen Präpa⸗ L ; zi 170 * 
z DA ea s ; — że i . . — a= 2 Met sonr e A irase 
8 » NOE On m Haterpraparate: -> Suppenmehle: ertige Suppen. Eierteigwaaren: | Milchkonnengasse 15, 
olzmarktſtraße 69/70, dene Kindernahrang, n,, ß oe er ne N m A 
Proſpecte verſchloſſen, Hafermehl, zichtigater een enn ilber neu, ſür 
g p i UNErKranz 
Ba. Kuhmileh. Seit über 25 Jahren erprobt Suppe von aromatischem Geschmack. schiedenen Sorten. A - Eiernudeln À 5 M 
gratis und franco. und ın Millionen Fällen bewährt. jA für eine vorzüglich i für 2 bis 8 Portionen ge- Aechte Hausfrauen Eie “ i Pr 44250 
e00000000000000080 OS- Nur in'kund'h Kilospacktm | Gerstenmehl, Gerstenschleimmunne. | FIXSUPDEN, mizani a 10 Erę vor | Marke „IEąthohen 6 Fleiſchergafſe 15, 2 Tr. (44256 
Tee p su haben. Wh Reismehl präp. an sehr leicht Ae dete In 12 Verschie- Maccaroni Marte anrogweizen. $ 
Königlich Preuß. Haferflocken, Hafermark, . Purses una Audanf fur Suppen, Erbswurst, "it Speck — ohne Spect „ Dörrgemüses i y | 4 | 
3 : A : aus ächtem bra- } J — mit Julienne — mit für die Herbst- und Wintersaison, | | f ine 
filaffenegotterie. | | Hafergriitze . . Ta "a | Julienne nz, aa ye 97) in gr 
WIE i 15 par hr leicht { pó Ko. nę. | ö verschie fei h 
e pro PRAD, sehr Ielone vordanıian de Unühertsoffen! n Schneidebolinen bochten DT plal und | 
| Lotte rie,deren Ziehung sonders f. zaahnende Kinder zu empfehlen. ; Mischungen: Tapioca:Crecy eto, Kor mit Wasser zuzubereiten. KADR TOR iibertrofien. 
1 5 r EA 1 a „Kaórr s Präparate, weiche sich durch ihre vorzügliche Qualität tänast einen Weitrut erworben haben, sind unübertröffen, 
noch eini — Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück. , 
abzugeben. Looſe zur Rothen | aeea a 8 l À 
Kreuz⸗Lotterie find vorräthig. ’ a a i WIOSEK aE EA a a Milan 6 (la 1° f m 9 
i R. Schroth Die zur Otto Drews'jóen Nahlaß-Ronkursmafie ae- M| Wes. Neber Paul Kneifel s hat abzugeben 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. Mark 280 . de r im TO a | i HI TT im: 9 pi 
I E T A 15,49, werde ich 03 6 ; l Hamm a Ba Wr. P 
ıe mussen y Zonnerstag, den 18. Oktober er i Es giebt fein Mittel für Haarleidende, welches fo ſicher Dalpfmahlmühle 
Preisliſte über Bedarfs⸗ ee wre * Tu wie dieſes gediegene und bewährteſte Kosmetikum den Hant: Brieſen Wpr. 
artitel Meuh.) verlang. Ver⸗ ją „Vormittags 10 ur i Mat Be; b num boden von allen die Haarwurzeln zerſtörenden Unremheiten, i 
fand gr. u. fr. Lehrr. Buch im Ganzen meiſtbietend in meinem Bureau, Breit⸗ IMA num onum Schuppen und dergleichen vollſtändig efreit, angehende Kahlheit, AE 
ftatt 1,70, nur 70.9 (10987 | gaffe 100 verkaufen. — Das Verzeichniß ift täglich von | È i ia as A ; ive fo ſicher verhinde d wo noch a 3 
i ' i Seräel k taglich von per Zentner 3 Mark. ſowie das Ausfallen der Haa her verhindert, und wo noch Neuer Smyrng S Teppich 
R.Oschmann, Konſtanz D78.] 8-10 uhr ie HEN NW 1121 E N 1: (17499 | die gerinafte Keimfähigkeit 2 Tag vorgeſchrüttene Kahl. u. 12 neue AA Ro gal este 
Für Zimmerleute: p | waż! a Adolph Eick. ET | mn | heit befeitigt,. wie die vorzüg Auen; auf ſtrengſter Wahrheit b. z. ot. rinitatiskirchg 5, p. (43276 


; ö Nohnlanriiga beruhenden Zeugniſſe zweifellos erweiſen. — Die Tinktur in] I n tattsurchge ( 
— = — Gute Knahen-Schulanzilse 11 195 misy 2 A zu 1, 2 und 3 Mark ih Da nur | 1Tomb./1 Waagſch in Gewichten 
Gut erh. Pianino fortzgsh. adw. von 3 „ an empfiehlt 16579 echt zu haben bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Lieizau's b. zu verk. Weidengaſſe 29, 1 Tr. 
z. vm, N.Drehergaſſe 22, tt. 2 T.! Moritz Bergold Langgaſſe 73. Apotheke, Holzmarkt 1 8 EA (15214 Junkerg 3, 2 r. Schreibtiſch zu v 


Sammtmanch.⸗Hoſen i. all. Farb. 
Moritz Berghold, 8 Kr 
5 


eq. Blut Hagen Sab. | 
ŚBinneb Weg 15. (16714 | 


ie 


` 4) IT, 
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| Einen Posten Herren-Kravatten=--=10..20%. m. RR 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


